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AInland. 


Unwetter. 


New Int, 14. Aug. Nachdem fie 
Dinahe vierzehn Tage gemüthet, ift die 
fürcht. rliche Hitze endlich einigermaßen 
gebrochen. Die Regenſchauer bon ver— 
gangener Nacht und heute Vormittag 
baden doch weſentlich abkühlend ge— 
wirkt, und die Bevölkerung unſerer 
Stadt und der Umgegend könnte ſich 
wieder komfortabel fühlen, wenn nicht 
die Luft ſo ſchwer und feucht wäre. 
Immerhin waren bis heute Mittag 
„nur“ 7 neue Todesfälle als Folgen 
der Hitze auf dem Polizei-Hauptquar— 
tier gemeldet worden. 

Des Moines, Ya., 14. Aug. Sm 
Adel regnete e8 vergangene Nacht ges 
maltig, und der Regen mar bon einem 
furhtbaren Hugelfchlug begleitet. Es 
fielen Schloffen, welche einen Durdh- 
mejjer von 4 Zoll gehabt haben follen! 
Das Welfchforn fol faft völlig ruinirt 
fein. Faft alle Fenfterfcheiben in Adel 
wurden zerjchmettert. Wuch kamen 
Hunderte von Sperlingen um. Berry, 
Dallas, Centre und Wautee hatten 
ebenfall3 gewaltigen Regen, aber fei- 
nen Hagelichlag. Die Bäume und die 
Dbiternte haben theilmerie ebenfalls 
Ichmwer gelitten. 


Arbeit und Hapisal. 


Propidence, R. %., 14. Aug. Die 
„NRicholfon File Co.” in Central Falls, 
Imelche mehr als 300 Leute beichäftigt 
mird am Montag auf vier Wochen zus 
machen. Wl3 Urjache wird der ungün- 
tige Zultand des Marktes angegeben. 

Pittslburg, 14. Aug. In einer hier 
abaehaltenen Verfammlung der Eifen- 
gießer wurde ein Vricht über den böS- 
artigen Ausitand, reſp. die Ausſper— 
rung an den „Brown HoiſtingWorks“ 
in Cleveland und über die Wort— 
brüchigkeit jener Firma erſtattet, und 
es wurde geklagt, daß die Arbeiter ei— 
ner Pittsburger Firma dazu verwendet 
würden, Beſtellungen für jene Firma 
auszuführen. Letztere ſoll auch nach 
Mefteesport einen Theil ihrer Beitel- 
lungen zur Ausführung gefandt ha= 
den. Die Amgelegenheit ſoll unter- 
jucht werden, und eventuell eiimas da= 
gegen geichehen. 

Much der Lokal-Aſſembly des Ma— 
ſchiniſten Verbandes, welche morgen 
hier zuſammentvitt, wird dieſe Be— 
ſchwerde unterbreitet werden, obenſo 
der am Sonntagabend zuſammentre— 
denden „United Labor League“. Man 
wird die betvreffenden Arbeiter hier⸗ 
orts zu veranlaſſen ſuchen, ſich fernev— 
hin poſitiv zu weigern, ſich zu ſolchen 
Dienſten für die verhaßte Clevelander 
Firma und ıgegen ihre Kameraden her= 
zugeben. 

Beren, D., 14. Aug. An der Stein- 
grube Nr. 7 wurde ein Verfuch ges 
macht, den MWerfführer, Amos Mor: 
Iey, zu tödten. Georg Bonskonski 
ariff ihm mit einer Schaufel an, warf 
ihn in den Bach und verjuchte, ihn mit 
der Schaufel unter dem Wafler zu hal- 
ten. Doch wurde Morley gerettet. 
Bonsfonstt wurde unter der Anklage 
des Mordangriff3 verhaftet. 

Diefer Vorfall bildet wrelleicht ein 
Nrachipiel der Streif-Unnuhen an den 
Steinbrüchen. 
Gemwerkichaftler, und Niemand hatte 
fich bei den polnifchen Streiferm fo tief 
verhaßt gemacht, mie gerade er. Sie 
follen angeblich geichmoren haben, ihn 
zu töbten. $m obigen Falle mar 
Bonsfonzti in Wuth verfegt monben, 
werl Morten ich Tchroff gemwergert Hat- 
te, ihn zumdfobeit gehen zu laffen. Dies 
tft bias einzige Thatfächkiche, mas fich 
bis jeßt über Die Vongejchichte diejes 
Angriffes jagen läßt. 


SchneNfahrende japaniihe Boote. 


San Francisco, 14. Aug. DerDdam- 
pfer „Soptic“ bringt die Nachricht, da 
bie Japaner auch in der Heritellung 
Ichnellfahrender Kriegsboote alle übri- 
gen Nationen zu übertreffen gedenken. 
63 find der japanifchen Admiralität 
Pläne zur Erbauung von kleinen Ka=- 
nonenbooten unterbreitet worden, 
welche die kaum glaubliche Yahrge- 
Ichwindigfett von 40 Seemeilen pro 
Stunde erreichen follen. Dieje Boote 
follen auch ganz oder theilmeije unter 
Maffer fahren fünnen. 


Dampfernahridten. 
Ungefonmen. 


New York: Fürft Bismard, Phoe- 
nicia und Hispania von Hamburg; 
Britannic bon Liverpool; St. Paul 
von Southampton. (Machte die Fahrt 
bis mac Sandy Hoot in 6 Tagen und 
vier Stunden.) 

New York: Campanta von Liber- 
pool; QVhingvalla von Kopenhagen 
u.f.m. 

—* Francisco: 
aſiatiſchen Häfen. 

Glasgow: Carthagenian von Phi⸗ 
ladeſphia. 

An Lewis Island vorbei: Georgia, 
von New York nad; Kopenhagen und 
Stettin. 

Hamburg: Sicilia von Montreal. 

Wibgegangen. 

Philadelphia: Meberland . nad 
Andiwezpen. - 

London: Miffiffippi nach New York. 

Liverpool: Catalonia nach Boſton. 
en ge von 
Hamburg nach New 
—39 ne: China: Empref of Chi: 
— Vancouber, B. C. 
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Morley iſt ein Nicht» 


Politiſches. 

New York, 14. Aug. Wie man hört, 
wird der demokratiſche Präfident- 
Ihafts-Kandidat Bryan morgen von 
hier abreifen und ſich nach Irvington 
am Hudjon begeben, als Gajt von 
Sohn Brisbane Walter. Das Kam— 
pagne Komite wünſcht aud, daß er 
fich, mentgfteng auf kurze Zeit, Auhe 
gönnt. VBryanz Freunde jmd mit der 
Darlegumg feines Brogramm? und fei= 
nen Argumenten in der Rede im „Mas 
dilon Square Garden” jehr zufrieden 
und find der Anſicht, daß dieſe Rede 
ihm eine Menge neuer Stimmen ges 
winnen werde. 

Es heißt, daß Bryan am 27. Au⸗ 
guſt in Buffalo und am 29. Auguſt in 
Erie, Pa., ſprechen werde. Dann wird 
er ſich wieder nach Lincoln, Nebr., be— 
geben, wo er die formelle Benachrich— 
tigung erhalten wird, daß auch dieSil—⸗ 
berpartei ihn ala Bräfidensichaftsten- 
didaten aufgejtellt dat. Darauf wird 
er im Süden eine Reihe Rede halten. 
Er wird auch durch die Neuenaland- 
Staaten fommen und einige Zeit bei 
dem Vizepräſidentſchafts-Kandidaten 
Sewall in Bath, Me, verbrinwen. 

Nem Hork, 14. Aug. Bryan hat 
den Vertretern der PBreife mitgetheilt, 
daß er Samjtag Vormittag um 10.34 
lhr von hier abreift und den Sonntag 
bei John Brisbin Walter zu Irving— 
ton am Hudjon verbringen wird. Am 
Montag aber werden er und feine 
Oattin nach Upper Red Hoof, NR. D., 
fahren und auf acht his zehn Tage die 
Säfte von Herrn und Frau Perrine 
fein. Frau Berrine war die Lehrerin 
bon Frau Bryan auf der Mädchen 
Hochſchule zu Jadjonville, SU. 

Nach diejer, dringend nothwendigen 
Erholunigazeit wird die Kampagne 
Thätigteit mit aller Energie fortgejeßt 
werden. 

Die Fahrt des ‚„‚St. Baul‘’. 

New York, 14. Aug. Der aus 
Southampton heute hier eingetroffene 
Schrelldampfer „St. Baul“ brauchte 
zu jeiner Yahrt bi nad Sandy Hoof 
6 Tuge und 31 Mmuten. (Dies it 
die [pätere und richtigere Angabe.) 
Damit übertraf er feine eigene beite 
bisherige Fahrt in mweitlicher Richtung 
um 5 Stunden und 1 Minute und die 
beite diesibezüsgliche Leiltung feines 
Schmeiterfchiffes „St. Louis“ um 1 
Stunde und 53 Minuten. „St. Paul“ 
mar fetten Samftag 22 Minuten nad) 
Mittag, von Southampton abgefahren 
und Hatte 16 Minuten vor 2 Uhr die 
Needles paffirt. Heute Vormittag um 
9:15 Uhr traf er in Sandy Hoof ein, 

Die Gefammtftrede, welche auf die- 
fer Fahrt zurüdzulegen war, betrug 
3046.1 Knoten (Seemeilen). 
ſten Tag legte „St. Paul 493.1 Kno— 
ten zurück, am zweiten 524, am drid— 
ten 516.9 am vierten 525.1, am fünf⸗ 
ten 530.8, und am ſechſten 456.2. 
Seine durchſchnittliche Geſchwindig— 
keit belief ſich auf 21.8 Knoten pro 
Stunde. Er brachte 433 Kajüte- und 
247 ZwiſchendecksPaſſagiere mit. 
Großer Eismangel in St. Louis. 

St. Louis, 14. Aug. Während ſich 
jetzt die Temperatur etwas gemäßigt 
hat, leidet die Stadt an argem Eis— 
mangel, ja es droht eine förmliche 
„Eis-Hungersnoth“. Die Preiſe ſind 
jetzt die höchſten ſeit mehreren Jahren; 
der Handelspreis einer Tonne Eis be— 
trägt zur Zeit 85, oder mehr als das 
Doppelte deſſen, was er in der ungün— 
ſtigſten Zeit des vorigen Jahres be— 
trug. Die Vorräthe in faſt allen 
lokalen Eishäuſern ſind beinahe er— 
ſchöpft, die Händler müſſen aus weit 
entlegenen nördlichen Plätzen Eis kom— 
men laſſen, und viele ſind nicht mehr 
imſtande, der Nachfrage zu genügen. 

Pleite. 


New York, 14. Aug. Die Groß⸗ 
Juwelenfirma S. F. Myers Je Co. 
hat Bankerott gemacht, und zwar mit 
Verbindlchkeiten im Betrag von 8517,⸗ 
000. Die Beſtände werden auf $819,- 
000 angegeben; ob ſie ſich aber in die— 
ſen Betrag verwandeln laſſen, muß 
dahingeſtellt bleiben. 

Boſton, 14. Aug. Die Firma C. 
Coulthurſt de Co., Händler in Gerbe⸗ 
Materialien und Makler in Rinden 
und Häuten, Hat mit etma $90,000 
Veubinidlichteiten Banterott gemacht. 
Sie bietet ihren Gliubigern 25 Cents 
am Dollar. 

Selbſtmord. 

Beatrice, Nebr., 14. Aug. Der 25: 
jährige Johm Kozat, ein Heuporragen- 
der Zandiwirth in der Nähe von Vir- 
ginia, beging bergangene Nacht auf 
nicht gewöhnliche Weile Selbitmord. 
Er frod) mitten in einen Strohfchober 
hinein, jtedte dag Stroh in Brand und 
Ichoß fih dann dur) den Kopf. Die 
Leiche verbrannte zu einer unfenntli- 
chen Mafle. Kozak hatte ein Liebes- 
perhältmiß mit einem rl. Hubfa. Bei 
diefer war er noch geitern Abend und 
hinterließ einen Brief, worin er jeine 
That anfündigte, 

Folgen der Siße. 
New York, 14. Aug. Zu Kingslen, 


fieben Meilen von hier, erichoß < 
liam Jamba feinen Freund ary 
Gumbeske und beging dann Selbſt⸗ 
mord. Gumbeske hatte an Jamba die 
berüchtigte uns gerichtet: „ST €8 
heiß genug für Dich?“ worauf Jamba 
fofort das Schießeifen zug. Obwohl 
[cher verwundet, wird Gumbedfe mit 
an ne ar. 
a bereits. it. Yam 
war, ohne daß Gumbeöte ed mußte, 
durch die Hihe wahnſinnig geworden. 


% 
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Chicago, Freitag, Den 14. Auguft 1896. — 


Myſteriöſe Mordgeſchichte. 


Owoſſo, Mich. 14. Aug. Hr. Geo. 
Ruſſell und ſeine Gattin, ein betagtes, 
ganz allein wohnendes Ehepaar, wur— 
den in ihrer Wohnung ſterbend, mit 
durchſchnittenen Hälſen, vorgefunden. 
Der alte Mann brachte noch die Worte 
heraus, daß Maskirte in das Haus ge— 
drungen ſeien und die Schreckenst hat 
werübt hätten; doch ſind die Nachbarn 
eher geneigt, zu glauben, daß dasPaar 
— das man den ganzen Abend hin— 
durch hatte zanken hören — ſich ge— 
genſeitig mit Meſſer angegriffen habe. 

Heurige Obſternten. 


Waſhington, D. C., 14. Aug. Der 
Auguſt-Bericht des Landwirthſchafts⸗ 
Departements über die diesjährigen 
Obſternten beſagt, Daß die Wepfel- 
Ernte im Allgemeinen ehr gut aus 
fallen werde, die Pfirfich-Ernte aber 
nicht fo gut, wie im porigen Jahr — 
obmohl die diesjährigen Berichte aus 
Michigan und Ohio jehr günftig laus 
ten — und daß eine ziemlich reichliche 
und aud in der Qualität quite Traus 
ben=Ernte zu erwarten jei. 


Giftmord-Scenjation, 


Manzfield, D., 14. Aug. Frl. Ces 
Ita Rofe von Nemwoille, D., welche jegt 
24 Yahre alt zit, jißt hier im Gefäng- 
niß unter der jchredlichen Anklage, 
ihren Water, ihre Mutter und ihren 
Bruder dur Gift getödtet zu Haben. 
Gine Liebesaffäre Toll der Gejchichte 
zugrunde Vieagen. 


Ausland. 


Auh Mädchen dürfen dieſen Ap⸗ 
parat nicht ſehen. 


Berlin, 13. Aug. Nachdem es erſt 
dem Profeſſor Virchow gelungen war, 
es beim Miniſterium des Innern durch⸗ 
zuſehen, daß der Kinder-Brütofen auf 
der Gewerbe-Ausſtellung in einem be— 
ſondderen Raum Erwachſenen gegen 
ein Extra-Gintrittsgeld gezeigt werden 
darf, iſt jetzt dieſe Erlaubniß wieder 
eingeſchränkt worden, indem auch er— 
wachſene Mädchen vom Zutritt ausge⸗ 
ſchloſſen worden ſind. 


Bedrohliche Feuersbrunſt. 
In einer Kirche zu Oſtend entſtanden. 


Oſtend, Belgien, 14. Aug. Eine 
große und bedenkliche Feuersbrunſt 
würhet gegenwärtig hier. Dieſelbe kam 
gegen Mittag in der Peter⸗- de Paul⸗ 
Kirche zum Ausbruch und verbreitete 
ſich raſch weiter. 


ee u 
Großer- erihwenmungsfchaden memQ ns 


dien. — Hunderte Ertrunfener, 


London, 14. Aug. Eine Depeche 
aus Bombay, Oftindien, an eine hie- 
fige Neutgfeiten-Agentur meldet, daß 
Ihredlihes WaffersUnheil durch das 
Austreten desKiſtnanfluſſes verurſacht 
wurde. Der angerichtete Eigenthums— 
ſchaden iſt ungeheuer, und Tauſende 
von Menſchen ſind obdachlos gewor— 
den, da ihre Wohnungen wegge— 
ſchwemmt wurden. 

200 Perſonen ſind durch den Unter— 
gang eines Bootes unweit Tatara er— 
trunten. Wahrjchenfich find dies nicht 
die einzigen Umgefommenen. Durch die 
Ueberfciivemmüng wurde auch das Ge— 
leife der Hehyderabad-Bahn 7 Meilen 
weit zeritört. 


Kaiſer Wilhelms Jacht fiegt wieder. 
Ryde, Inſel Wight, 14. Aug. Bei 
der heutigen Jacht-Wettfahrt um den 
von Charies Day Roſe in London ge— 
ſtifteten Pokal ſiegte wieder die Jacht 
„Meteor“, welche dem deutſchen Kaiſer 
gehört. „Ailſa“ kam als Zweite am 
Ziele an, „Satanita“ als dritte, und 
„Britannia“ erſt als vierte. 


Freigelaſſene Dynamiter. 


London, 14. Aug. Der Staatsſekre⸗ 
tär des Innern, Sir Matihem White 
Midleyg, kündigte im Unterhaus an, 
daß die Jrländer Delaney, Daly, Gal: 
fagher und MWhitehead, die während 
der Dynamitjchreden won 1883 und 
1884 in Haft genommen und zu Te= 
benzlänglibem Zuchthaus verurteilt 
wurden (die Klage lautete auf „Ver: 
ſchwörung gegen die Regierung”) auf 
ärztlichen Rath Hin in Freiheit gejegt 
morben jeien. — E3 wird für Die 
Tretlaffung noch anderer Irländer ge— 
arbeitet. 

KrlamentS:Bertagung. 


London, 14. Aug. Im Unterhaus 
murde heute Abend um 6:15 Uhr die 
Ihronrede der Königin Victoria vers 
leſen, wodurch das Parlament ver» 
tagt wird. Es wird in der Thronrede 
geſagt, daß die Beziehungen zu den 
auswärtigen Mächten nach wie vor im 
Allgemeinen freundliche ſeien. Dann 
wird der Aufſtand im Matabelenland 
bedauert, die Fortichritte der Erpedi- 
tion nach dem Sudan werden ala be- 
friedigenld bezeichnet, und die Wirren 
in der Türfei und auf Hreta werden in 
furzen Worten ermöhnt. Dem Par: 
lament wind für un innerpolibiſch 
Geſetzgebu a Dur gefugt. 


Der heimgekehrte Polarforſcher. 


Vardo, Norwegen, 14. Aug. Dr. 
Vanſen, der glücklich zurückgekehrte 
Nordpolforſcher, erklärte, nur der 
Mangel an Hunden, und vielleicht woch 
an Canoes, Habe ihn verhindert, vol⸗ 
lends an den Nordpol zu gelangen. Es 
iſt obenfalls zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß am Pol durchaus feine jo 
kalte Temperatur hevrſche, wie in den 
meiſten Die Land⸗ 


veife der ppebition mar Höchft ftra- 





pazenveich, ſoll aber äußerſt werthvolle 
wiſſenſchaftliche Ergebniſſe geliefert 
haben. 

Noch 1895 erreichte Nanſen die 
Novdküite won Fpanz-Joſefs-Land 
und baute fich dort ein Steinhaus, in 
welchem er dem ganzen Winter Hin- 
durch lebte. 


Freilaſſung von Amerikanern 
gefordert. 


Konſtantinopel, 14. Aug. Der ame⸗ 
rikaniſche Geſandte Alexander Terrell 
hat von der türfiihen Regierung die 
unverzügliche Freilaſſung von ſechs 
Armeniern gefordert, welche naturali— 
ſirte Amerikaner ſind und in Aleppo 
gefangen gehalten werden. Er hat zu 
verſtehen gegeben, daß die fernere Feſt— 
haltung dieſer amerikaniſcher Bürger 
keinesfalls geduldet werden würde. 

(Telegraphijche Notizen auf der 2 Seite.) 


Lokalbericht. 
Neue öffentliche Badeanſtalt. 


Frau Dr. Gertrude Wellington von 
der „Freibad- und Geſundheits-Liga“, 
jprach heute Vormittag beim Bürger- 
meilter Swift por, und machte ihn da= 
rauf aufmerkffam, daß bis jebt noch 
nichts im Betreff des Baues einer 
zweiten öffentlichen Badeanftalt ge- 
than ei, für melde der Stabtrath 
mährend des letzten Winters 810,000 
bewilligt hätte. Der Bürgermeiſter 
wies darauf den Oberbaukommiſſär 
an, ſofort Angebote für den Bau des 
Badehauſes, welches an der 39. Str. 
und Wentworth Ave. errichtet werden 
und 64 .Schauerbader nebit mehreren 
Anfleidezinmmern enthalten fol, augzu= 
jchreiben. Die Stadt wird dem betref- 
fenden Kontraftor für $9000 Z8it- 

| Ichufldfcheine geben, und da die Kojten 
des Baus auf ungefähr $14,000 ver: 
anfchlagt find, To wird der Stabtrath 
erfucht werden, den Mehrbetrag zu 
bewilligen. 


Eh eſtands⸗Roͤbilmachung 


Ignatz Doepke, von Nr. 656 N. 
Aſhland Ave., ſcheint ſchon ſeit einiger 
Zeit mit ſeiner Annie auf Kriegsfuß 
zu ſtehen, und er behauptet ſogar, daß 
die Gattin ihm nach dem Leben trachte. 
Geſtern ließ er ſein beſſeres Ich „we— 
gen Mordverſuchs“ in Haft nehmen; 
er erzählte dem Richter Blume, daß die 
Arreſtantin ihm mehrmals Gift in die 
Speiſen geſtreut und ihn außer dem mit 
einem glühen dheißen Schüreiſen ange— 
griffen habe, Annie ihrerſeits wußte 
nicht genug von der Brutalität ihres 
Ignatius zu erzählen, was dem Kadi 

ie Ueberzeugung beibrachte, daß beide 
Theile gleich viel Schuld an dem Ehe— 
ſtan dstrieg haben. Er rieth ihnen, ſich 
fortan hübfch zu vertragemf:und ver= 
ichob das meitere Verhör um einige 
Tage. 


2W3a8 ift der eigentlihe Grund? 


Mie D. 9. Louderbad, Präjtdent 
der Northweſtern-Hochbahn, erklärt, 
iſt der Grund der Arbeitseinſtellung 
an genannter Bahn in der gegenwärti— 
gen unſicheren politiſchen und finan— 
ziellen Lage zu ſuchen. Die Strecken 
zwiſchen Grace Str. und Montroſe 
Boulevard und zwiſchen Fullerton Aw. 
und Dayton Str. für welche das Ma— 
terial bereits angefertigt und meiſtens 
zur Stelle gebracht worden iſt, ſollen 
vollendet, die übrigen Arbeiten aber 
erſt nach der Novemberwahl wieder 
aufgenommen werden. Die durch die 
Arbeitseinſtellung betroffenen Eiſenar— 
Beiter befinden fich in böfer Stimmung 
und jagen, daß wenn Yerkes aus der 
augenblidlichen Lage politiſches Kapi— 
tal Schlagen mollte, er jelbit jchließlich 
den Kürzeren ziehen würde, 


Kurz und Neu. 


* Bei dem heute fortaefebten öffent- 
lichen Verkauf von Grundeigentum, 
auf tmelches die fälligen Steuern nicht 
bezaßlt waren, wurden 12 Bauitellen 
des Städtchen: Lemont verkauft. 
Mongen tommt Elt Grove am die 
Reihe. 

* Die auf Anregung der Civic Fe- 
deration im Medill-Schulhaufe, Ede 
Henry und Troop Str., eingerichtete 
Terienfchule tt heute Mittag geichloi- 
fen worden. Bei der Schlußfeierlich- 
eit wurden von Vertretern der Givic 

sDeration und des Schulrathes kurze 
Uniprachen gehalten. 

* Als gejtern gegen Tagesanbruch 
Der, Ede W. Ohio Str, und Aſhland 
Ave. mohnende EC. Wilfon im Halb» 
fchlummer ein Geräujch im Nebenzim- 
mer vernahın, Iprang er fofort aus 
bem Wett, ergriff jeinen Revolver und 
fandte einem Einbrecher, der fich eben 
Ichleunigit entfernen wollte, mehrere 
Schüſſe nad. Ein Schrei des Diebe: 
und Blutipuren bemweijen, daß menig- 
fteng eine der Kugeln ihr Ziel nicht ver- 
fehlt hatte. Troßdem gelang es dem 
Kerl, jeine Flucht zu bemerfftelligen. 

Den Richter Kerften wurde heute 

Bin getvaffer Sohn Adenrmann unter 
dehAntlage vorgeführt, feiner Haus- 
windhin, Frau U. 2, ‚ bon Nr. 
18 Baocfon — 28 ir ng 
goldenen ng enbm haben. 
— —* er den in nur 
aus 13 an ı genommen habe, 
fand vor dem geitrengen Kai feinen 
ee * ae a 
r zum Pro⸗ 

x fefbgehatten, Den King Hatte 
| ‚ Tobalb er verhaftet wor⸗ 
ben mar, feiner Wirtpin zurückgegeben. 


Entlaffene und beitrafte Poliziften. 


Durch einen Generalbefehl des Po- 
ltzeichef3 Badenodh wurden heute die 
Boliziiten Batrid Kennedy (vom 28. 
Bezirk) und Ihomas MeCabe (vom 
28. Bezirk) aus dem Dienit entlaffen; 
Erfterer wegen Einbringung eines fal- 
Ichen Bericht und Legterer wegen 
Zrunfenheit und Wbmefenheit vom 
Dienfi ohne Urlaub. Yolgende fünf 
Boliziften krhielten Disziplinarftrafen 
zudiltirt: Omen O’Connor (vom 13. 
Bezirk), 40 Tage Lohnabzug megen 
unmürdigen Betragens; Sohn €. 
Quinn (vom 32. Bezirk), gleichfalls 
zehntägigen Lohnabzug wegen Trun— 
kenheit und unhöflichen Betragens ge— 
gen einen Vorgeſetzten; John M. 
Murphy (vom 32. Bezirk), zwei Tage 
Lohnabzug weil er berauſchende Ge— 
tränke während der Dienſtzeit getrun— 
ken hatte; William E. Einſtad, fünf 
Tage Lohnabzug wegen Ungehorſams 
und Peter K. Berger (vom 34. Bezirk), 
drei Tage Lohnabzug, weil er ſich wäh— 
rend der Dienſtzeit in einer Schank— 
wirthſchaft zütlich gethan hatte. 


Graßlich verſtümmelt. 


Die 13 Yahre alte Frances. Lang, 
deren Eltern Nr. 2950 Duinn Straße 
mohnen, wevieth heute Morgen ummeit 
ter 33. Straße vor den Augen ihres 
Waters unter die Räder eines einlau- 
fenden Schnellzuges der U. Central: 
Bahn und wurde eime Stmede weit mit 
fortgefchleift. Der Körper des un« 
alüdlichen Kindes wurde förmlich in 
Stüde geriffen, die bluttriefend auf 
dem Geleife liegen blieden. Man 
ſchaffte die ſterblichen Ueberreſte nach 
Rıltons Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße. 

Die Getödtete ging mit ihrem Bas 
ter das Bahnbett entlang und mollte 
einem Frachtzug ausweichen, al von 
entgagengejeßter Richtung der Schnell- 
zug heramgebrauft fam. Che Frances 
noch Zeit fand, bei Seite zu |pringen, 
mar fie bereits erfaßt und unter Die 
Räder gezerrt, 


Entiprungene Sträflinge. 


Das Polizei-Hauptquartier ift tele 


oraphiich bemachrichtugt morden, daß 


fpät ‚geitern Wbend fünf Sträfltnge 
ihre Flucht aus dem Gefängnig zu 
Konofha bemwerfftelligt haben, und da 
man vermuthet, Daß Diefelben ihren 
Weg nach hier nehmen werden, fo find 
fofort Maptegelm getroffen morden, 
um die Burjchen abzufaflen. Bis zur 
Stunde hat man indeflen noch nichts 
von ihnen aehört oder gefehen. 

Die Entiprumgenen find die Ein- 
brecher „Steve“ MeCluve und Frank 
Müller, der Pferdedieb C. Shieno, ſo— 
wie Michael MoGuire und van 
Zandt, welch’ Vebterer auch jonit Hier 
wegen allerlei frurmmer Praftiten 
dringend gemünfcht wird und bdeflen 
Auslieferung an die hiefigen Behör- 
den bevoritand. 


Zugendlihe Gauner. 


Drei junge Burſchen im Alter von 
15—18 Jahren betraten geitern, gegen 
10 Uhr Abend3, die Schantwirih- 
Ihaft von Henry Lehrt, Nr. 718 Gly—⸗ 
bourn Upe., und verlangten je ein 
Gla3 Sodamwafler, da3 ihnen auch 
bon Lehrt verabfolgt wurde. Während 
ih die beiden älteren mit dem 
Wirth unterhielten, ichlich fi der 
fleinfte der Schlingel Hinter den 
Shanttifh und ftahl eine $30 ent- 
haltende Geldbörfe. Frau Lehrt be— 
fand ſich zur Zeit ebenfalls im Lokal, 
aber das Ehepaar bemerkte ſeinenVer— 
luſt nicht eher, als bis ſich die diebi— 
ſchen Hallunken entfernt hatten. Auf 
die Thäter wird jetzt eifrigſt gefahn— 
det. 


Im Schlaf beſtohlen. 


Der Schankwirth Henry Ganey, von 
Nr. 128 Lake Str., ſchlummerte heute 
kurz nach der Polizeiſtunde auf einem 
vor ſeiner Hausthür ſtehenden Stuhl 


ein, als ihm plötzlich zwei nächtliche 


Wegelagerer Uhr und Geld entriſſen 
und mit der Beute ſchleunigſt dieFlucht 
ergriffen. Ein Cabkutſcher hatte die 
Kerle beobachtet und machte ſofort ei— 
nen in der Nähe paſſirenden Blaurock 
auf den Hergang aufmerkſam, und 
dieſem gelang es alsdann, wenigſtens 
den einen Banditen nach kurzer Hetz⸗ 
jagd einzufangen. Der Arreſtant 
nannte ſich auf der Polizeiſtation Tom 
Donney. 


Schlechte Arbeit. 


Baukommiſſär Downey inſpizirbe 
geſtern auf Wunſch des Bürgermei⸗ 
ſters perſönlich die bisher vollbrachte 
Arbeit an demjenigen Theil des North⸗ 
weſt⸗Tunnels, welcher dem Kontraktor 
Duffh unterſtellt iſt. Die Arbeit ſoll 
viel zu wünſchen übrig laſſen, wes⸗ 
halb ſchon vor einigen Tagen die Ar⸗ 
beitseinſtellung bis auf Weiteres an⸗ 
georndnet wurde. 


Pleite. 


Der Materialwaarenhändler Da⸗ 
niel Weyl, von Nr. 132 N. Clark St., 
Hat heute im Counth⸗Gericht feinen 
Banterott angemeldet und eine Bermö- 
genzübertragung an Salomon U. Ho- 
feld vorgenommen, Beftände und BVer- 
bindlichteiten werben mit je $2500 an- 
gegeben. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Unter dem Apfelbaum. 
Eine intereſſante ländliche Gerichtsſzene. 


Vor etwa zwei Wochen meldete die 
„Xbendpoft“ unter dem Titel: „Die 
reine Raubmwirthihaft“ einen Gewalt 
jtreich, den der anrücige Konitabler 
Beiämanger mit Hilfe des Friedens— 
richters Mitchell von Orland»Zomn= 
IhHip gegen Aug. Kiesling, Fred. 
Ihelfe und R. Poppenberg, drei be- 
fannte Bürger von Engleiwood,. im 
(Schilde führte. Die Senannten Joll- 
ten fich der „Verichwörung, des Mein 
eides und der Verleitung zum Mein 
eide” Tchuldig gemacht haben. Diejer 
Zage nun fanden die Verhandlungen 
bor dem erwähnten Fyriedensrichter 
ſtatt. 

Der Termin war in Orland, einem 
25 Meilen von Chicago gelegenen 
Städtchen, anberaumt, und zwar auf 
8 Uhr Morgens. Nun trifft aber der 
Frühzug erſt nach neun Uhr daſelbſt 
ein, und Richter Mitchell werfpricht 
zwar jedesmal heilig und feft, die ange- 
jegten Brozeßverhandiungen bis dahin 
binausjchieben zu wollen, „Ichmiert“ 
der Kläger aber gut, jo hat die andere 
Seite doch allezett das Nachjehen, da 
der "hohe Gerichtähof den Fall ge 
möhnlich Schon vor Eintreffen der Ver— 
klagten zu deren Ungunſten entſchie— 
den hat. Auf dieſen Grund des „Zu— 
ſpäterſcheinens“ hoffte man auch die 
drei Englewooder übertölpeln zu kön— 
nen, hatte aber diesmal doch die Rech— 
nung ohne den Wirth gemacht. Kies— 
ling und Leidensgenoſſen rochen näm— 
lich den Braten und machten ſich ſchon 
am Abend vorher in einem Buggh auf 
den Weg nach Orland, woſelbſt ſie 
frühmorgens um 7 Uhr eintrafen. Das 
richterliche Sanktum, eine kleine elende 
Bretterbude, liegt mitten im Wald, 
noch 24 Meilen hinter dem Bierdörf- 
hen. Nach längerer Nrrfahrt war 
diefe moderne Raubburg ebenfalls 
glücklich erreicht, und auf heftiges Po- 
hen that fich jchlieglich die Thür auf 
und heraustrat im feiner ganzen Herr= 
lichkeit der Richter von Orland County 
— barfüßig, mit ftruppigem$aar und 
mit Leibwäjche angethan, die jchon Jeit 
Wochen kein Seifenwaffer mehr gejehen 
zu haben fchien. Anfänglich mudte 
Richter Mitchell über den frühen Bes 
fuh nicht wentg auf, Jah er doch ſo— 
fort, daß feine Pläne geihidt durch 
freuzt waren, dann aber machte er gute 
Miene zum boöjen Spiel und traftirte 
fogar die Angeklagten mit — Waller 
und Obſt! Unterdeß langten auch die 
Rechtsvertreter der drei Beſchuldig⸗ 
ten, die Anwälte Chrifkenfem und 
Funk, an, und nun konnte der Rum— 
mel losgehen, doch ſtellte es ſich jetzt 
heraus, daß das „Gerichtszimmer“ 
viel zu klein war, weshalb man ſich 
kurz entſchloſſen unter einen altehr— 
würdigen Apfelbaum lagerte, wo Sr. 
Ehren dann in dreckigen Hemdsärmeln 
die Sitzung eröffnete. Wie ſchade, daß 
keine Momentaufnahme dieſes Grup— 
penbilds gemacht werden konnte; es 
hätte keine beſſere Illuſtration ameri— 
kaniſcher Gerechtigkeit geſchaffen wer— 
den können. An den Stamm des 
Baumes gelehnt der ungewaſchene 
und ungekämmte Richter, vor ihm, im 
Graſe auf dem Bauch liegend, Kläger, 
Angeklagte und Advokaten, letztere fi- 
del vor ſich hin kichernd! Das Ende 
vom Liede war, daß die Anklagen ge— 
gen Kiesling, Thelke und Poppenberg 
als völlig unbegründet niedergeſchla— 
gen werden mußten, doch wird die 
Farce immerhin noch ein kleines Nach—⸗ 
ſpiel haben, da die Freigeſprochenen 
die ganze Affäre nicht ſo ruhig ein— 
ſchlafen laſſen wollen. 


Will ſich beſchweren. 


Als geſtern Frank Filter, ein bei 
ſeinen Eltern, an der Ecke von 62ſter 
und Morgan Str., wohnender junger 
Mann, auf feinem Zmeinade fahren), 
ein anderes, von feinem Arbeitaeber, 
G. Drier, reparirtes, neben fich führte, 
fam ihm der Briefeinfammler W. 9. 
Trelder in jenem Wagen entgegenges 
fahren. An der Ede der Madijon 
ve. und 55. Straße mollte Filter ei- 
nen Augenblid Raft machen, aber Tyiel- 
der rief ihm zu, jofort auszumeichen. 
Che Filter jevoh der Aufforderung 
nachkommen fomnte, murben feine 
Bmeiräder von Ontel Sam’ Wagen 
gertrümmert. G. Drier, mohnhaft 
Nr. 451 55. Straße, wind beim PBoft- 
meiiter Hefing eine Beſchwerde einrei⸗ 
chen. 


Downey gebietet Einhalt. 


DOberbaufommiffär Doroney Hat der 
„Salumet Electric Railway Co.“ be— 
fohlen, die Arbeit an ihrem, an der 
Ede von Stony Jalınd Abe. und 64. 
Str. im Bau begriffenen Weichenap- 
parat einzuftelen. Die Bahngejell- 
Schaft fol feinen richtig audgeftellten 
Erlaubnißfchein beiigen. Durd den 
Bau diefer „Weidhe“ fol ein fortwäh- 
rende3 aegenfeitiges VBeläftigen ber 
Sid Chicago- und der Calumet:Züge 
vermieden werden. 


* ir die Lieferung der „fäbtifchen 
Kohlen“ müfjen neue Angebote ausge⸗ 
fchrieben werden. Weber der Bürger: 
meiiter, der Oberbaufommitlär, noch 
auch Komptroller Wetherell waren im 
Stande, unter dem biäher eingereichten 
das niedrigſte ausfindig zu 
machen, das bekanntlich gleichzeitig 
dom einer im jeber Beziehung verant⸗ 
wortlichen Yirma iommen muß. 


di 
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Seimtüdiiher Mordanfall, 


Win. Dates von einem eiferfüchtigen Neben» 
bubler beinahe erjchofien. 

Als ſpät geftern Abend ber an 
Wright: und 64. Strafe wohnende 
Wm. Yates fih von feiner Herzens kö⸗ 
nigm, dem Frl. Bertha De Clarf, Nr. 
5927 PBrairie Avenue wohnhaft, pers 
abjchiedete, wurden plößlich aus einem 
fleinen Gejtrüpp in der Nühe mehrere 
Revolverihüffe auf ihn ubgefeuert. Die 
eine Kugel Durchbohrte feinen Hut und 
brachte dem jungen Mann eine glüd- 
licheriweije nur leichte Wunde am Kopf 
bei, während die anderen Schüffe fehl- 
gingen. Gleich nach dem verruchten 
Mordanfal jah man im Duntel der 
Nacht einen Menfchen in wilder Hafb 
Dabenlaufen, in dem Yutes einen ge- 
wiſſen 2. Lindell, der an State und 
59. Straße wohnt, ertannt haben will. 
Ein Verhaftäbefehl für ihn iſt beveits 
eriwirkt worden. 

Lindel unterhielt bi? vor Kurzem 
einLiebesverhältniß mit Frl. DeClark, 
die eine Tochter von Emft De Clark, 
bon der Firma De Clurt & Co., 45 
Dearborn Straße, ift. €E3 beißt, daß 
ſogar ſchon die Hochzeit fejtgeiegt war, 
als die Braut plöglich mwantelmüthig 
murde und ihre Liebe Fortum dem jum- 
gen Dates ſchenkte. “Dies erregterna- 
tünlich rafende Eiferfucht in der Brufb 
Lindells und e3 tft wohl erflärlich, a 
der Verfchmähte auf Mittel und Wege 
gefonnen, um dem verhaßten Neben 
bushler bei Seite zu Schaffen. Wie Ya 
tes der Polizei mittheilte, erhielt er m 
den betzten Tagen verſchiedene ano⸗ 
nyme Bviefe, in denen er aufgefordert 
wurde, freiwillig die Stadt zu ver- 
laſſen, da er ſonſt eines ſchönen Tages 
„im Sarg“ hinausgetragen werden 
würde. 

Sämmtliche Betheiligte ſind in Hyde 
Park wohlbekannt, und die Affäre hat 
daſelbſt nicht gevinges Aufſehen er⸗ x 
regt. . — 


Verwegene Straßenräuber. 


Einen der frechſten Straßenrauban⸗ 
fälle, welche ſeit längerer Zeit vorge⸗ 
kommen ſind, vollführten heute in der 
Mittagsſtunde zwei Schurken in näch⸗ 
ſter Nähe der Harriſon Str.⸗,Polizei⸗ 
ſtation und im Beiſein von mehr als 
100 Menſchen. Das Opfer des Ueber⸗ 
falls war ein Schankkellner, Namens 
William Crown, wohnhaft Nr. 8858 
Carpenter Str. Letzterer ging um die 
angegebene Zeit vuhig die Clark Sir. 
entlang, als ihn an der Ecke von Har⸗ 
riſon Str. zwei ſchlecht gekleidete Kerle 
anhielten und ſein Geld verlangten. 
Crown betrachtete ein derartiges An—⸗ 
innen als einen Scherz, wurde aber 
im nächſten Augenblick niedergeſchla— 
gen und um feine aus $17 beitebende 
Baarjchaft beraubt. Die Straßen 
täuber gingen darauf ruhig ihres Wes 
'ge3; der eine vom ihnen, welcher ſpä⸗ 
ter feinen Namen als John Conney 
angab, wurde aber bald darauf vom 
Bolizsiten David Barry aus einer be= 
nachbarten Wirthſchaft herausgeholt 
und hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Crown, der bei dem Ueberfall ſchmerz⸗ 
liche, aber nicht gefährliche Wunden 
davongetragen hatte, wurde bis auf 
Weiteres in Zeugenhaft genommen. 


Chineſiſche Familienzwiſtigkeiten. 


Eine jugendliche Schöne des himm⸗ 
liſchen Reichs, die Tochter des Chine⸗ 
fen Yet Lee, ließ goſtern ihren Lands— 
mann Wan Muen und einen anderen 
Zopfträger wegen thätlichen Angriffs 
verhaften. Yuen ſollte für den Preis 
von 8350 der Schwiegerſohn Lees 
werden, der Kontrakt wurde aber im 
letzten Augenblick rückgängig gemacht. 
Der liebesbedürftige Yuen begegnete 
darauf am Mittwoch ſeiner ungetreuen 
Braut und wollte ſie mit Hilfe eines 
anderen Chineſen entführen, wurde 
aber daran verhindert und verhaftet. 
Der Fall gelangte heute vor Richter 
Underwood zum Aufruf, wurbe jebody 
biz zum 24. d. MS. verjchoben. . 


Weitere Opfer der Siße. 


Die folgenden Sterbefälle, . weldie 
direft auf die große Hite der legten 
Tage zurüdzuführen find, wurden 
heute im Gejundheit3amt angemeldet: 
Joſeph Wisnewsky, 31 Jahre, Engles 
wood Union Hoſpital; H. J. Peck, 80 
Jahre alt, 76 14. Str.; Janatius Pa⸗ 
baplio, 167 Ewing Str. 


Seiner Verletzung erlegen. 


Clarence Bryant, von Nr. 709: 
Maplewood Avwe., der vor ſturzem 
durch das vorzeitige Losgehen einer 
tleinen Kanone, die er ſelbſt angeſer⸗ 
tigt hatte, ſchwere Verletzungen erlitt, 
iſt heute Morgen im Deutſchen Ho— 
ſpital geſtorben. Bryant war 17 Jahre 
alt. — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean aud dem Auditetluc 
wird füt die nächſten 1 Stunden folgende tes 
für Illinois und die angreuzenden Gtaaten in Muss - 
übt geitellt. 3 

Hlinois: Im Ulgemeinen fhön Heute bed 
morgen; möglihenweile Grmwitterregen it Au 
nördlihen Theile heute Ruchmisiag; 2 
zumeift jitdliche Winde, .: 

Wisconfin: Iheilmeife bemölls, — its  |2 
ide Gewitter deute Nadenitiag md * rt 
morgen bemöllt; Ichhaite jitdimeilliche 7,3 

Imriana und Miffouri: Im — (pie 
zes md morgen; beränderliche, zumeif 

inde, 

Iowa: Theilmeife beinäftt Heute Aberd mund 
gen; wahribeinäih Örstihe Rogenihauer; 
de Winde. FR 

Im Chicago Relt fh der Temperaturfand feit a 
ferem legten. Berichte wie folgt: Gehterm mn 

Use 73 ; Müternaht 73 Gran 

"ner um 6 lids 72 Ga» um de 
— 
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Lelegtaphiſche Noltyen, 
— Aulaud. 

— Die Bant in National City,Cal,, 
t betkradi. 

— m Alter von 81 Jahren ift zu 
Uppet Sandusty, D;, der frühere Se 
motor Robert Meselly aeftorben. 

— Gen. Casperfeld, Händlein 

anhen und Schmuckſachen zu Rew 

at und Suratoga, N. Y., hat Ban- 
toll gemacht. 

Es will im Oſten unſeres Landes 

nur ſeht langſam tühler werden, und 

Wielen meitlichen Orten ift die Xem- 
Perabur wieder beträchtlich geftiegen. 

— & einem der zentralamerifani- 
den Staaten fol eine Falfchmünger- 

de die Silberdollats der Ver. 
Staaten maflenhaft nadygeahmt haben. 
= Univerl Nawofota,Zer., fand eine 
eBlofion in Sommerfords Schneide 
‚möhle ftatt, wobei 3 Perfonen umta- 
men, und 4 feiner verleht wurden. 
= 5 heißt, Haß die Heurige Wei— 
enetttte von Manitöba, Canada, 10 


toner Bujhels weniger betragen | 


werde, als im Vorjahre. 
— VWoltenbrüche und Geritter Bas 
betn zu Fort Wahne, Ind., zu Valpa⸗ 
raiſs, Ind. und zu VBellefontaine, Pa., 
= bedeutenden Schaden an den Gebäuden 
und auf den Feldern verurſacht. 
In Kalamazoo, Mich, brach in 
der Fabrit der „Michigan viggh Co.“ 
eine Yonersdrunft aus, welche einen 
Schabsn von etwa 865,000 verurfachte, 
Dieſe Fabrik beſchäftigt mehrere Hun⸗ 
best Wann: 


ber Stadt Merito w ver | 
pansamerifäntiche Konarek eröffneh 
Es ſind indeß außer Dierito nur die 


Staaten Ecuador, Salvador,. Cofta 
Rica, Guatemala und Honduras ver: 
treten. 

William 5. MWhitlod, der wegen 
Etmordung des Kontraktors Holiday 
zum Tode verurtheilt wurde, iſt ge— 

ſtern in Somerdille, Tenn. in Gegen: 
wart einer großen Menſchenmenge ge⸗ 
hangt worden. Et betheuerte bis zu⸗ 
letzt daß er unſchuldig fei. 

— Aus Eiferſucht machte Georg 
Ritter in Racine, Wis., einen Mord- 
angtiff auf ſeine Frau, mit der er 
in einem Scheidungsprozeß liegt, und 
verlegte jie tödtlih. Ritter fprang aus 
einem Fenſter, lieferte fich aber dann 
der Polizei aus, 
3Zu Chehenne, Wyo., trat die re⸗ 
ublitaniſche Nationalionvention für 
Wyoming zuſammen und hieß die Be— 
ſchlüſſe der St. Louiſer Nationalkon— 
vention größtentheils gut, ſchwächte 
aber die Finanzplanke in ſilberfreund⸗ 
lichem Sinne eiwas ab. 

— Die Siaaiskonvention der Volks⸗ 
partei füt Nord⸗Carolina trat in Ra— 
leigh zuſammen und ſtellte den Major 
William A. Guthrie als Gouverneurs— 
kandidaten auf. Die Prinzipien-Er—⸗ 
klaätung der populiſtiſchen National— 
konven tion wurde gutgeheißen. 


— Wie aus New Dort gemeldet 
wird, iſt das Manhanſett Hotel“ zu 
Shelter Jsland, eines der faſhionabel⸗ 
ſten Sommerhotels an der Küſte von 
Long Island entlang, zum großen 
Theil niedergebrannt. DVerluft etwa 
$100,000, Das Gepäd der Gäſte wur⸗ 
de größtentheils gerettet. 

— Die demokratiſche Staatskon— 
vention für Weſt-Virginien, welche in 
Wheeling tagte, gelangte zum Ab— 
Iluß, nachdem fie ed dem Staatäto- 
miie überlaſſen hatie, mit den Volks— 
parteilern bezüglich eines Zuſammen⸗ 
gehens bei den Wahlen weiter zu bes 
dathen. 

— Die Leiche von A. H. Pile von 
Californien, dem proviſorifchen Sekre⸗ 
tär des Nationalausſchuſſes der Sil— 
betpärtei, welche urnmeit ber Bundes» 


1895 nach dam Notden 


ten 7 Monaten, im Vergleich zur fel- 
ben Periode ded Vorjahres, um 215 
Millionen Franken —— die Aus⸗ 
fuhr nur um 
er jet glücklich heimgekehrte 
Nanſen, welcher am 14. März 
abgefahren 
war, hat zwar gleichfalls nicht den 
Nordpol erreicht, it ihm aber un 4 
Grad näher gefommen, als jeder an- 
dere yoricher biäher, und hegt Die be- 
ften Hoffnungen, ihn Doch noch zu er= 


| reichen. Nanfen und feine Gefährten 


| 
i 
i 
| 
l 
| 
' 
| 
l 


hauptftadt im Potomac unter fo ges | 


heimnißvollen Umſtänden 
worden war, wurde unter den Auſpi— 


gefunden 


* —— der Theoſophiſchen Geſellſchaft in 


hingion verbtannt. 
— Eine Anzahl Daquwi- und Te- 
mochio⸗Indianer von Merico unters 
nahmen, wahrjcheinfich behufs Erbeu- 


tüng von Geld und Waffen zur Ber: | 


wendung gegen Die mericanijchen Be- 
Hörden, einen Weberfall auf Nogales, 
Utz, daB auf beiden Seiten der Grenze 
fest. In dem Kampf wurden 7 Ins 

Diet und 3 Meike getöbtet. Die 
Untühen fetten fich auf der mericani- 
iden Seite fort; doch glaubt mar 
nicht, daß amerikaniſche Bundestrup⸗ 
pen werden einſchreiten müſſen. 

— Der Präſidentſchafiskandidat 
Sthan äußerte ſich übet die Gründe, 
weshalb er ſeine große Rede bei der 
Notifibations⸗Verſammlung im „Ma⸗ 
diſon Square Garden“ zu New Hort 
größlenlheils abgelefen hat: „Ich wuß⸗ 
de daß die Rede im Worttlaut abge: 

drucdt werden würde, und hielt es für 
wichtiger, daß ſie den Millionen, welche 
Me teten, in richtiger Form gebosen 
werde, al daß ich deri wenigen Yaus 
eben in vet VBerfämmlung beforivers 
Ambonitte Ni die Berichte über eine 
fteigehaltene Rede ſchleichen ſich ſtets 
fer ein, und gerade in diefem Fall 
eilt ſich es für das Beſte, ſolche Fehler 
zu riskiren.“ — Der Schlußſatz 
in vem geſtrigen Bericht über die Bty⸗ 
Rede, auf der erſten Seite (die 
= Bemerkungen über die „Generäle ohne 
 Soloaien”, nämlich die Golddemo» 
 Hlaten-Bartei) war Übrigens an eine 
 ynrihtige Stelle getaihen; er bildete 
hen üb der Anſprache, welche Bry⸗ 
© an nad) der Verfammlung im „Mabis 
on Square Garden“ auf dem Union 
5 hielt. - 
vn Ausland. 
a Man befürchtet mieber ermitliche 
Antuben o bie Gnaländer im afri- 
ſche eanit-ganıe 
Dad „BerlinerTageblatt” kommt 
ee nf Die Gerüchte von einer Wb- 
ung bei Reichälanzlers Hohenlohe 
ni Aureihen und erklärt, Daß unleitg- 
t eine „latente” Kanzlertrife vor- 
hi. 


— Die Ginfuße nad) Frankreich ft, 
licher Angabe zu 


in den lez⸗ 
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murden unweit Franz-Joſefs-Land 
vom Dampfer „Windward“ aufgenom— 
men. Das Boot „Fram“ (Vorwärts) 


mit welchem er nach Norden gefahren 


war, wird binnen Kurzem in Vardoe 
oder Bergen, Norwegen, erwartet; es 
hat ſich recht gut in dem Eiſe bewährt. 
Der Geſundheitszuſtend Nanſens und 
ſeiner Begleiter wird als vorzüglich ge— 
ſchildert. Nanſen iſt 36 Jahte alt, hat 
alſo „noch viel vor ſich“. Da er die ſo— 
eben beendete Expedition in einer De— 
peſche als erfolgreich“ bezeichnet, ſo 
darf man wohl auch allerlei neue Aus— 
kunft erwarten, wenn auch nicht gerade 
von umwälzender Bedeutung. 


Lokalbericht. 


— 


Kavallerie für Fort Sheridau— 


Nach längerer Unterbrechung ſind 
geſtern Abend wieder ſchmetternde 
Fanfaren von Kavallerietrompeten in 
Fort Sheridan gehört worden. Die 
Schwadronen & und G des Eriten 
KRavallerie-Regimented, unter Führung 
ihrer Rithmeifter D. 8. Hymne und R. 
P. P. Wainwright, welche bisher in 
Fort Riley lagen, trafen in ihrem 
neuen Beſtimmungsort ein, um dort 
ihre temporären Quartieve aufzuſchla— 
gen. In einigen Tagen wird auch 
Major Chas. DevVille erwartet, welcher 
das Kommando über die beidenSchwa= 
dronen übernehmen wird, Die bisher 
ben den lehteren benugten Quartiere 
in Fort Riley find von Mannjchaften 
des 2. Kavallerie-Regiments, deren 
Baraden in Wingate vor einiger Zeit 
abbrannten, bezogen worden. 


Wollten ſich umbriugen. 


Eheliche Wirren ſcheinen dem an 
Aſhband und Chicago Abenue anſäſſi— 
gen Schuhmacher Chas. Berendt den 
Verjtand geraubt zu haben. Der 
Aermfte mußte geitern in polizeilichen 
Gemahrfam genommen merden, und 
er verjuchte ftch dann Abends in der 
Weit Chicago Wor.sStation am Git- 
teniwert Jeiner Zelle aufzuknüpfen. 
Soin Vorhaben murde aber noch techt- 
zeitig vereitelt. 

Die Witte des Selbſtmörders Ja⸗ 
tob Behrens, por Nr. 9944 Commers 
oral Avenue, hrohte geitern offen, jich 
ebenfalls das Leben nehmen zu mol- 
fen und mußte unter poligeiüiche Auf 
ſicht geſtellt werden. 


Feuer. 


Sn der Wohnung von Frau Ella 
Cook, in der dritken Ebage des Gebäu—⸗ 
des Nr. 63 18. Straße, geriethen ges 
ſtern Abend die Fenſtergardinen dem 
Gashicht zu nahe, und im Nu ſtand 
Alles lichterloh in Flammen. Die 
Feuerwehr war pünfllich zur Stelle 
und hatte den Brand auch bald unter 
Kontrolle, der aber immerhin einige 
tundert Dollar Schaden ungericitet 
bat. Auch die Wohnungsräumlichkeiz 
ten der Frau Flora Schermerhorn 
tmurten durch Waller und Rauch ftark 
in Mitleidenschaft gezogen. Die Ver- 
fufte find genügend durch Verficherung 
gedeckt. 


— — — — 
Opfer der Hitze. 


Auch geſtern wurden wiederum meh⸗ 
rere Perſonen von der Hitze über— 
mannt, doch hegt man für keinen Pa— 
tienbben ernſtere Beſorgniſſe. 

Es erkvamkten: 

Louis Tyapp, von Nr. 241 Black⸗ 
hawk Straße, fſand Aufnahme im Ale⸗ 
xianer Hoſpital; Edw. Anderſon, aus 
St. Francisco ſtammend, wurde dem 
SountyaHofpital übermielen; Michael 
D’Connor, von Nr. 2 Clartfon Moe, 
County-Hofpital; und %. 9. Dean, 


| Nr. 320 Ogben Ave, wohnhaft. 


Der ihöchiite Thermometeritand war 
80 Grad im Schatten. 


Anthony KRozels Beſtände. 


Im County⸗Gericht iſt jetzt eine de⸗ 
taillirte Zuſammenſtellung der Be— 
ſtände des ehemaligen Bankiers An—⸗ 
thong Kozel eimgereicht worden. Da= 
nach belaufen fi die Attiva auf $25,- 
632; 'diefe Summe verteilt fich mie 
folgt: Grundbeji $13,500, Baatbe- 
ftand 58.77, die Eintichtung des Bant- 
lotales 8314, Hollettirbare Nöten 
$3701, unfichere Noten 82974, Auben- 
ftände 84506. Füllige Miethen zur 
Beit des Konturjes $118, fällige Mie- 
Shen für Behälter im Sicherheitäge- 
Es 844. Ueberzogene Bank-Kredits 

512. 


Arbeiter⸗KRrawall. 


Geſtern Nachmithag kam es an ei⸗ 
dem Neubau an Wilſon Avenue und 
Clark Straße zu einem hitzigen Kra⸗ 
wall zwiſchen Umionleuben und 
„Soabs“, wobei Homer Daniels und 
Abbert Lega übel vermeſſert wurden. 
Um ſich ſeiner Angreifer zu erwehren, 
feuerk P. W. Patillo ſchließlich ſogar 
einen Rewoberſchuß auf dieſelben ab, 
den indeſſen glüdliche tweiſe kein Un⸗ 
heil anwvichte be. Die Polizet machte 
dem Streit dann ein und nahm 

atillo, ſowie einen gewiſſen Geowge 

. Huening in Haft. 


* Sn einem Abhalltaften Hinter dem 
Haufe Ni, 310 Muftin We. Nautbe 
geſtern Nachmittag ein etwa zwei Wo⸗ 
hen altes farbiges Rind aufgefunden, 
das in ein Umfälagetuch eingehüllt 
mar: Der Heine Findling fand Auf- 
nahme: im St. Vincent-Waifenafgl. 


N RER, 


Politiſches. 
Jubel bei den Demokraten. 


eues republifaniſches, ſtandinaviſches Bu⸗ 
teau. 


Unter den Demokraten — ſowohl 
im Staats-, wie im County-Haupt⸗ 
quartier — herrſchte geſtern heitere 
Stimmung. Bei dem populiſtiſchen 
„Vogelſchießen“ in Springfield hatten 
— 
rend die Republikaner einen Fehlſchuß 
machten. Die intimen Beſprechungen 
der leitenden Maſchinenpolitiker aller 
Parteien werden ja nicht bekannt, ſie 
werden meiſtens ſo geheim gehalten, 
wie die Vorgänge im Harem; nur Ge— 
rüchte über die im innerſten Sanktum 
geſponnenen Fäden dringen in die Oef⸗ 
fentlichkeit. Ein ſolches Gerücht war 
es auch, welches zu Anfang dieſer Wo— 
che beſprochen wurde: daß ſich nämlich 
die Republikaner mit dem „TaylorFlü⸗ 
gel“ der Populiſten in Verbindung 
geſetzt hätten, damit letztere ein eigenes, 
volbſtän diges Staatsticket aufſtellen 
ſollten. Es kam aber bekanntlich an— 
ders. Altgeld und ſeine Miktandida— 
ten auf dem demokratiſchen Staats— 
ticket wurden auch von den Populiſten 
nominirt. Deshalb die Freude in ven 
demokratiſchen Lagern, deren Führer 
behaupten, daß nun die Wahl Altgelds 
gajichert fei. m MUebrigen geht e3 
fonft, ganz im Gegenfaß zu den Öle: 
publifarern, bei den Demofraten 
ziemlich fchläftig zu; fie entwideln biß 
jegt nur eine jehr geringe Dhätigkeit. 

wc 2 

Zwei Zweigklubs des „Cook County 
Silberklub“ wurden geſtern Abend auf 
der Südſeite organiſirt; der erſtere mit 
einer Mitgliederzahl von 200, in Si— 
dotes Halle — State und 43. Str. — 
und der zweite in Oswalds Halle, an 
Halſted und 52. Str., mit 124 Mit⸗ 
gliedern. 

‚ * 

Sm republifanifchen Hauptquartier 
berrichte geitern eine fieberhafte Ihä- 
tigkeit, Bıyanz New Porter Rede 
murde natürlich eifrig beiprochen und 
bon Mark Hanna, welcher fie, wie er 


* * 


zugab, nur oberflächlich geleſen hatte, { 
| gen vetjucht haben, um die Stadt ver- 


für ein ziemlich gutes Sieb mit vielen 
Löchern erklärt. Das Annahmeichrei- 
ben MeKinleys, welches er bereits ge= 
fefen, und das ungefüht am 1. Sep- 
tember veröffentlicht werden ſoll, wür— 
de den, von der Rede Bryans erhalte 
nen Eindrud vollitändig in den 
Sthatten ftellen. Die Bundesſenato— 
ten Mitchell von Dtegon und Anute 
Nelfon von Minnefota befanden Fich 
unter den geitrigen Befuchern. Der 
Lebtere, welcher jchon Kampagnereden 
in jenem Staat gehalten Hat, Tagte, 
daß Minnefota ja im Grunde republi= 
fanifch gejinnt jei, daß fich aber Doch 
auch ivort eine fharfe Stlberitimmung 
bemerkbar made; diefe Strömung fün- 
ne aber leicht überfommen werden; die 
ıgroßentheil® aus Standinaviern be> 
fteherde Benölferung fei nicht fana= 
tifch, Tondern fie fei bereit, fich belehren 
zu laffen, und besihalb jei es nöthig, 
viel Kampagneliteratur nah Minnes 
fota zu fchiden. Das jkandinaniiche 
Bureau de3 republitanifchen Haupt- 
quartier3, unter Leitung von Niels L. 
J. Gron, wird fortan ‘die Sache in bie 
Hand nehmen und energifch betreiben. 
* * 8 

Unſer ehemaliger Friedensrichter 
und fpäterer Kongreß » Wbgeotbneter 
Chas. W. Moodman fcheint unter den 
Seefahrern gang beſonders viele 
Sreunde zu haben. Die „Lale Seu- 
mans Union“ nahm in ihrer leßten 
Verſammlung Beſchlüſſe an, in mel- 
chen das Verhalten Woodmans im 
Kongreß ſehr belobt wurde; er ſei der 
größte Freund der Arbeiter geweſen, 
den ſie ſeit langer Zeit in Waſhing— 
ton gehabt hätten, und daß ſich die 
Milglieder wer Union deshalb vet- 
pflichteten, Alles in ihren Kräften Ste= 
hende zu thin, um Woodman mieber 
einen Sik im Kongreß gu verfchaffen. 

* * * 


Das neue Staats-Zentralkomite 
der Populiſten hat den bekannten Füh- 
ter Hermann E. Taubened zum Vor— 
figenden, Chas. €, Palmer zum Se- 
fretär und ©. PB. 3. Ninold zum 
Schatzmeiſter erwählt. 


* * * 

Der Vizepräſidentſchafts ⸗-Kandi— 
dat der Prohibitioniſten, Hale John⸗ 
ſon, von Newton, Ill. wurde geſtern 
Abend in der „Young Men's Chriſtian 
Aſſociation Hall“ offiziell von ſeiner 
Nomination in Kenniniß geſetzt. Na— 
türlich wurden bei dieſer Gelegenheit 
von mehreren der Waſſerheiligen große 
Reden losgelaſſen über die Sünden des 
„Trinkers“ und des „Getränke-Verfer— 
tigers“ und die Verbannung Beider 
als das einzige „wahre Mittel“, wel⸗ 
ches dieſe Nation retten könne, be— 
zeichnet. 


Wollen ſich abwartend verhalten, 


Die Süd-ParkKommiſſäre haben 
den Beſchluß gefaßt, vorläufig denLake 
Front⸗Park von der Stadt nicht anzu—⸗ 
nehmen, e& ſei denn, daß Letziere eine 
größere Summe Geldes für die Ver: 
Ihönerung des Parts bewillige, und 
daß Imeder Bürgermeilter Stift, noch 
irgend fonit Jemand das Recht Iha- 
ben dürfe, die Stelle zu beitimmen, an 
welcher dad Gebäude für das Syield- 
Mujeum errichtet werden jol. Auf 
Borfchlag des Anwalts Mann wurde 
beſchloſſen, ſich zuerſt der Zuſtimmung 
der Grundeigenhümer am Michigan 
Boulevard zu vergewiſſern, dann vom 
Stadtrath eine Verlängerung der 
Annahmefriſt zu fotdern, um vor 
allen Dingen abzuwarten, was die Ge- 
ſetzgebung in Springfield in dieſer 
Angelegenheit thun werde. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College. 
815 Wabajd Uve., erhalten gute Stellungen. 


* An 17, Str. gerieth geitern Abend 
ber 18 Jahre alte Martin 8, bon 
Nr. 4606 Armour Noe., unter die Rä- 
der einer Rangirlokomotide und wur⸗ 
de auf der Stelle aetöbtet, 


| 
| 


| 
| 
| 





ı Straße entlang fuhr. 
White an dem verhängnißvollen Abend 


Beginn des Prozeſſes. 


Clarence White und ſeine angeblichen Spieß⸗ 


geſellen vor den Schranken. 

on Richter Windes’ Wbtheilung des 
Kniminalgerichtes Hat envlich Heute 
Vormittag die Verhandlung in ven 
Moroprozeß gegen Ciarence White, 
drant Grrpenter und Charles Gurney 
ihren Anfang genommen. White ſteht 
bekanntlich under der Anklage, am 22. 
Mai d. J. den Schnittwaarenhämdler 
J. Marſhall erſchoſſen zu haben — 
die übrigen Angeltagten merbden als 
Meitjchrlvige bezeichnet. Johm Bang, 
ein meiterer Mitamgeklagter, bsan- 
tragte geftern eine Verlagung feines 
Prozeifes vor einen amderen Richter, 
und zimar unter dem Vorgeben, daß 
er in ben legten Tagen gehört habe, 
Richter Windes hege gegen ihn Tpezielle 
Voruriheiie. Das Geluch wurde ohne 
Anftand bewilligt. Es verlautet übri⸗ 
gens, daß Langs Vongehen auf die 
Bemühungen feines Ontels John Fitz⸗ 
fimmons, eines ziemlich einflußreichen 
Bolititerd, zurüdzuführen iit, der fein 
Möglichſtes thun will, um die Anklage 
niedorſchlagen zu laſſen. Jedenfalls 
wird Lang erſt nach Beendigung der 
Gerichtäferien progefjirt werden fün- 
nen. 
US Bersreter des Staates in dem 
Prozeß gegen die drei iibrigen Ange- 
klagten fungirt Hilfsſtaatsanwält 
Pearſon, der in den letzten drei Jahren 
mehr als ſechzig Mordprozeſſe geleitet 
und ſich ſtets als ein äußerſt ſchneidi— 
ger Anbläger erwieſen hak. Das Be— 
laſtungsmaterial gegen White ſoll 
übrigens, wenn man den Verſicherun— 
gen ſeines ärgſten Feindes, des In— 
ſpektors Shea, Glauben jchenten darf, 
geradezu erbrüdend fein. Der Staat 
mird angeblich mehrere Zeugen bors 
führen, die befchtwören mollen, daR fich 
der Angellagte etwa fünf Minuten 
nad geichehener That in unmittelba- 
ter Nähe des Marfsall’fchen Ladens 
befand, und nicht, wie dom anderer 
Seite behauptet wird, friedlich auf ei- 
nem Kabelbahnwagen die 
Ferwer ſoll 
von mehreren Perſonen Geld zu bor— 


laſſen zu können. Als Hauptzeugin 
wird Frl. Mattie Garretion, die Kaf- 
firerin im „Golden Nule Store” ge 
nannt. Frl. Oarretfon hat bereitä bei 
Gelegenheit I: am 19. Mat abachal- 
denen snaueftes in White denjenigen 
der Räuber identifiziert, welcher ihr 
unter vongehaltenem Revolver befahl, 
den halt der Ladentaffe auszulte- 
fern. Die Auswahl der Oefchmorenen 
mird mac allgemeinem Dafürhalten 
zum Minkeiten eine wolle Woche in 
Anſpruch nehmen. 


BeimFenſterl'n. 


Frau Felix L. Senff, von Nr. 1487 
Newport Avbe., die Gattin des außer 
Dienſt geſtellten Privat-Sekretärs von 
Ex-⸗Mayor Hopkins, ſcheint mit ihren 
„Küchenfeen“ nicht ſonderlich gut zu 
fahren. Vor nicht allzu langer Zeit 
mußte ſie ihre kugeltunde Köchin, da 
dieſelbe ſich angeblich von „ihm“ gar 
zu gerne in die Backen kneifen ließ, 
unter gewaltigem Krach aus demHauſe 
jagen, und geſtern hatte Madame 
Senff ſchon wieder einmal Gelegen— 
heit, Gebrauch von ihrem Revolver zu 
machen. Ihr jetziges Dienſtmädchen, 
ein 17 Jahre altes Backfiſchchen, Na— 
mens Clara Jewell, beſitzt nämlich 
auch ſchon einen „Schatz“, wogegen ihre 
Herrin umſoweniger etwas einzuwen⸗ 
den hat, als hierdurch doch die Gefahr 
für Wiederholung gewiſſer pikanter 
Vorkommniſſe bedeutend abgeſchwächt 
iſt. Charley Nuhm, ein in der Nach— 
barſchaft wohnender Graveur, iſt Frl. 
Claras „Verhältniß“. In aller Her— 
gottäfrühe wollte dieſer ſtürmiſche 
Jüngling nun geſtern bei ſeiner Her— 
zenskönigin ein wenig „fenſterl'n“, da 
erſchien die Frau Senff plötzlich auf 
der Bildfläche und erſuchte den Bur— 
ſchen, ſich ſchleunigſt zu verziehen, wo⸗ 
rauf derſelbe eine ſchnippiſche Antwort 
gab. Kurz entſchloſſen feuerte dann 
Claras Madame mehrere Schüſſe auf 
den nächtlichen Ruheſtörer ab, ohne 
ihn jedoch zu treffen. Natürlich „em⸗ 
pfahl“ ſich Nuhm jetzt ſchleunigſt. 


Zum „Fargo Fall.“ 


Advokat Pratty zeigte geſtern dem 
Richter Gibbons die Abſchrift 
Depeſche, welche er an ſeinen Klienten 
C. E. Favgo abgeſchickt hat und in 
welcher er ihn auffordert, ſofort nach 
Chicago zurückzukehren, um ſich wegen 
„Mißachtung des Gerichts“ zu verant⸗ 
wotten. Rechtsanwalt Jac. Newman, 
melcher die Gläubiger der bankerotten 
Schuhfirma vertritt, erfuchte dann den 
Richter, einige Uenderungen in ber 
Originale-Antlagefchrift vornehmen zu 
dürfen. Richter Gibbong gewährte das 
Geſuch. 


Entrüftete Paſſagiere. 


Manche Verwünſchung iſt während 
der letzten Tage ſolchen Paſſagieren 
der Lake Str.-Hochbahn entſchlüpft, 
welche an der 5. Avbe.⸗Station abſtei⸗ 
gen wollten. Die öſtlich fahrenden 
Züge hielten, von der Brücke kommend, 
nicht eher an, als bis fie Die Clark Str. 
erteiht hatten. Der Grund Hierfür 
diegt darin, daß augenblidli” das 
Stationdgebäude an der 5. Ave, wegen 
der im Bat begriffenen Schleife der 
„Union Loop Eo.”, etwas weiter öſtlich 
an Late Str. verlegt wird, 


* Unter der Anklage der IChedfäl- 
Dans hat die De geitern Den 

einer Jerome H.B. Bullod in Haft 
genommen. Gt fol ven Namen Lu: 
ther Laflin Mills gefülſcht Haben. 

*Seit einer Woche ſchon witd der 
Zigarrenmacher John Immekus don 
feinen Nr. 269 N. Frantlin Str. woh⸗ 
nenden Anverwandlen vermißt, und 
—— iſt je erjucht worden, Rad- 
forſchungen ſeinen Verbleib an⸗ 


zuſtellen. 


Halſted 


einer 


Auguſt 1896. 


Feſte und Verguügungen. 
Volksfeſt in Elmhurſt. 


Unter den Auſpizien des deutſchen 
Kriegervereins in Elmhurſt, Ill. foll 
am Sonntage, den 23. Auguſt, in dem 
prächtig gelegenen Graue'ſchen Gar— 
ten ein großes Volksfeſt veranſtaltet 
werden, das ſich nicht allein für die Be— 
wohner jener Ortſchaft, ſondern auch 
für die Chicagoer als eine Anziehungs— 
kraft erſten Ranges erweiſen dürfte. 
Die hieſigen Militär-Vereine ſind zu 
dem vielberſprechenden Feſte eingela— 
den worden und werden entweder in 
corpore erſcheinen, oder durch Dele— 
gationen vertreten ſein. Eingeleitet 
wird die Feier Durch eine große Pa- 
trade, die um 1 Uhr Nachmittags vor 
dem Boftamte in Elmhurft Aufitelung 
timmt. Don dort geht’3 mit fliegen- 
den Fahnen und unter Betheiligung 
bun drei Mufitfapellen hinaus nad 
Graued Grove. Der 
wird, nachdem den Fahnen die üblichen 
Ehren eriviejen worden find, vereind- 
weife erfolgen. Auch für gute Yahıge- 
legenheit wird beftens gejorgt fein. Auf 
dem Teitplaße jeldit werden im Laufe 
des Tages allerlei Volfzbeluftigungen, 
wie Metilaufen, Scheibenſchießen, 
Eodlaufen, Wurftfchnappen, Topf— 
ſchlagen, Stangenklettern u. ſ. w. ver— 
anſtaltet werden. Eine große Anzahl 
von werthvollen Preiſen ſoll bei die— 
ſer Gelegenheit zur Vertheilung kom— 
men. Dei Eintritt in den Grove iſt 
frei, nut auf demn Tanzplatz wird eine 
Eintrittsgebühr von 50 Cents erhoben. 
— Das Städichen Elmhurſt liegt an 
der Chicago & Norihmeitern-Bahn. 
Der feitgebende Verein wurde imjubre 


ı 1889 gegründet, und feine Feitlichtei- 


ten haben jtet3 einen zlänzenden Ber= 
lauf genonmen. 
Senefelder Kiederfran;. 

Das diesjährige Basfet-Pilnit des 
„Senefelder Liederkranz“ ſoll am kom— 
menden Sonntage, den 16. d. M., in 
Harms Grove abgehalten werden. Die— 
fer Grove iſt einer der ſchönſten Aus— 
flugplätze in der Nähe Chicagos. Wie 
in früheren Jahren, ſo wird auch dies— 
mal das zuſtändige Komite alles Mög— 
liche thun, um 
feſtgebenden Vereins, ſowie den zahl— 
teichen Freunden und Bekannten des— 
ſelben einen wirklich vergnügten 
im Schatten zu bereiten. 
gungen jeglicher Art für Jung und 
Alt wird fein Mangel fein; auch für 
gute Setränfe und feine Thüringer 
Bratwurft it beſtens geſorgt. Ver— 
ſchiedene hübſche und recht werthvolle 
Preiſe werden bei den Volksſpielen zur 
Vertheilung kommen. Als eine Haupt— 
attraktion dürfte ſich das Emporſteigen 
eines Luftballons erweiſen, in dem die 
dienſteifrigen Mitglieder des Arran— 
gementskomites eine Reiſe in die hö— 
heren Lufteegionen machen wollen. Für 
den Eintritt zum Feſtplatze, einſchließ— 
lich der Getränke, iſt 31 pro Perſon 
zu entrichten; Damen in Herrenbeglei— 
tung ſind frei. Der Anfang der viel— 
verſprechenden Feſtlichkeit iſt auf 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden. 

AufteiusKlub. 

Bon diefem allezeit unternchmung?- 
luſtigen Verein, dem einzigen öjterrei- 
chiſchen Geſelligkeits⸗-Klub in Chicago, 
wird ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt vorbereitet, das am kommen⸗ 
den Sonntage, den 16. Auguſt, in 
Gadens Grobe, Ecke W. Madiſon Str. 
und Desplaines Ave., abgehalten wer— 
den ſoll. Alle Freunde und Bekannte 
des Vereins ſind herzlichſt zur Theil— 
nahme eingeladen. Die elektriſchen 
Cars der Weit Madifon Str.-Linie 
fahren direlt bis zum Grove. An— 
fang der Feltlichkeit um 11 Uhr Vor— 
mittags, 

Ungeftellte von Siegel Cooper & Lo. 

Die Angeftellten von Siegel, Cooper 
& €o. werden am fommenden Sonn 
tage, den 16. d. M., in dem prächti- 
gen Turedo-Park an der Slinoiß Zen- 
tral-Bahn ihr jährliches Pilnit abhal- 
ten. Ein Spezialzug verläßt den Il— 
Iinois Zentral-Bahnhof an Randolph 
Str. um 10 Uhr Vormittag. Auf 
den Feitplate find allerlei Wettfpiele, 
darunter ein großer Bafeball-Ronieft 
zwiſchen AUngeftellten der Firma Frank 
Bros, und der Firma A. M. Roth: 
Ihild & Eo., in Ausfihht genommen. 
Die ftegreiche Partei fol $50 erhalten. 
Daß aud an anderweitigen Vergnü- 
gungen, an Erfrifhungen aller Art 
fein Mangel fein wird, darf al3 jelbit- 
verftämblich vorausgefbt werden. Für 
gute Tanzmufit ift beiten® geſorgt. 
Fahrkarten für die Hin- und Rüdfahrt 
einichließlich de3 Eintritts zum Part, 
tuften 50 Eent3 dag Stüd. Der Bil: 
nilaug wid an 16. Str, State, Hal- 
fted Str. und Urcher Ave. anhalten. 


— 


Piknik des deutſchen Preßklubs. 


Von dem Vergnügungs-Ausſchuß 
des Deutjchen Prepflubs werden zur 
Zeit Vorbereitungen für ein großes 
Pilzit und Hochjommerfeft getroffen, 
das am Somtag, den 23. Auguft, in 
dem fehatttgen und prächtig gelegenen 
Louiſenhain bei Altenheim abgehalten 
werden ſoll. Der Verein gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß bei dieſer Gelegen- 
heit nicht nur ſeine eigenen aktwen 
und außerordentlichen Mitglieder mit⸗ 
ſammt ihren Familienangehörigen, 
ſondern auch die Damen und Herren 
bom Altenheim⸗Verein, ſowie ſonſtige 
Freunde und Gönner des Preßklubs 
zahlreich vertreten fein werden. Da 
getade die Morgenfturtden zu ermem 
Aufenthalte in der freien Natur am 
gedtgnetiten find, fMmerden Alle, die 
ih an dem Ausfluge betheiligen tol- 
len, gebeten, fo früh mie nur irgend 
möglich nach dem WYeltp’age aufzubre- 
Gen. Für einen gemeiniaftlichenim- 
biß zur Mittagszeit und für Erfri- 
chungen aller Art wird beſtens ge— 
* ſein. Die näheren Arrangements 
werden ſpäter bekannt gemacht wer⸗ 
den. 


Salvalor, ein reines Malzbier der 


Conrad Seipp Brewg Co. zu baden in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Souih 860. 
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ten Mitgliedern des ne * 
von Richard Fiſcher; Ouvertüre „Dich— 
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Stäptifched Allerlei. 


Die oberften Stabtbeamten find 
durch das Gerücht, dah die Feuetver⸗ 
fiherung3=Gefellfchaften ihre Raten in 
Rafe View zu erhöhen beabfichtigen, 
in feiner Werje beunruhigt. Stadt: 
ingenieur \adion erflärt, daß in den 
Lake View-Waſſerwerken augenblid- 
lich mehr Waſſer gepumpt werde, als 
je zuvor, und daß während der ver⸗ 
floſſenen heißen Periode nur ſehr we— 
nige Klagen wegen Waſſermangels 
aus dieſem Stadttheile eingelaufen 
ſeien. Außerdem ſtände der Stadt 
dort für alle Fälle noch eine Reſerve— 
pumpe zur Verfügung. 

In letzter Zeit ſind zĩm Straßenrei⸗ 
nigungs⸗Amt zahlreiche Klagen von 
Bewohnern der Lincoln Str. in Be— 
treff der großen Kehricht- und Abfall⸗ 
Abladeſtelle eingelaufen, welche den 
ganzen Raum zwiſchen der Lincoln, 


Parademarſch Robey, 43. und 45. Straße einnimmt. 


Der dieſer Abladeſtelle entſtrömende 
Geruch ſoll zeitweiſe geradezu uner— 
träglich und im höchſten Grade ge⸗— 
ſundheitsſchädlich ſein. Superinten⸗ 
dent Rhode ſchickte geſtern einen In— 
ſpektor mit 18 Fäſſern voll flüſſigen 
Chlorkalks an Ort und Stelle, und 
ließ den ganzen Platz gehörig beſpren— 
gen. Herr Rhode gibt übrigens zu, 
daß er dem Uebel nicht ganz ſteuern 
könne, weil die Stadt leider keinen 
Verbrennungsofen beſäße, und weil 
trotz aller Desinfizirung dieſen Ab— 
ladeſtellen bei ſehr heißem Wetter ſtets 
ein übler Geruch entſtrömen werde. 


Park⸗Konzerte. 


Im Garfield-Park wird heute 
Abend von der Kapelle des 7. Miliz— 
regiments, unter Leitung ihres Diri— 
genten A. Fiſher, das folgende Kon— 
zertprogramm zur Durchführung ge— 
bracht werden: Marſch „United States 
Wheel“ von C. S. Tarbox; Ouvbertüre, 
„Semiramis“ (auf Verlangen), von 
Roſſtni; Potpourri, „Our Gay City“ 
bon Bayer; „O, derſprich mir“ und 
„Columbiſcher Ausſtellungsmarſch“ 
von Gilmore; Selektion aus „Robin 
Hood“ von De Koven; Xylophon-Solo 


ter und Bauer“ von Suppe; „Ein 
Nachmittag auf der Midway Plai— 
ſance“ von Lueders; Walzer „Mein 
Thüringen“ (auf Verlangen) von Kiß— 


ler, und „Offenbachiang Nr. 2“ von 
Offenbach. 


Für das morgen Nachmittag im 
Waſhington-Park abzuhaltende Frei— 
konzert iſt von Kapellmeiſter John A. 
Hand das nachſtehende reichhaltige 
Programm aufgeſtellt worden: Marſch 
Ouvertüre „Fra Diavolo“ von Auber; 
Walzer „Angelo“ von Czibulka; „Ro— 
bert der Teufel“ von Meherbeer; 
„Muſical Review“ von Meyrelles; Ou⸗ 
vertüre, „Erlkönig“ von Schubert; 
Walzer „Nantasket Beach“ von Sy— 
byl Parker Kerlin; Selektion aus 
„Martha“ von Flotow; Fantaſie „Das 
Erwachen des Löwen“ von Kontsky; 
Galopp „Die luſtigen Uhlanen“ von 
Kalbitz. 


Die unentbehrlichen Ableiter, 


wie man die Nieren und Blaſe bezeichnen lann, vers 
fügen mandhmal aus fcheindar unkMäclichen Urfa= 
Gen den Dienft. Wenn Died geichieht, jo werden ges 
wiſſe Rüdftände, welche das Produkt des natürlichen 
Stoffwehiels im Körper find, nicht rechtzeitig aus 
dem Enten entfernt, fond en bleiben dem Blute 
beigemifht und vKmrjahen allgemeine Biutver: 
ſchlechtetuwmg, Geſchwüre, Abſeeſſe und dar bäufig 
eben ſo gefährliche als ſchmerzhafte Krankheiten. 
Eine der wohlthuenden Wirkungen von Hoſtetters 
Magenbitters iſt die gelinde Anſpornung der Harn—⸗ 
organe zu ſyſtematiſchee Thätiakeit, wodurch Deren 
entzündliche Digentration und Grihiaffung verbüs 
tet wird. Um wie viel beffer ift es aljo, Diejeß milde 
Diuretionm al3 Mittel zur Winreguang einer jyite- 
matiichen Aktion genannter Organe 3u benügen, als 
3 auf deren Erkanfung und Zerftörung ankommen 
zu laffen. Ableitung verdorbmer und verbraudt:r 
Eäfte au dem Körper Durch Nieren und @ing:s 
weide und Rigulimeng der Tätigkeit des Magens 
und dr Leber wird mit Hilfe des Bitters in durch— 
aus natürlicher, gejundheit3förderndee Weile be: 
wirft. = 
— 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
Schen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
Hchtern und beute Melduug zuging: 


Sohn Moeller, 1010 Girard EStr., 24 F. 
Leonora Koefiel, 570 Fulton Str., 2 2. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Marktbericht. 
Chicago, den 13. YUuguft 1896. 


Breife gelten nme für den Grobpandet, 
Semüfe 
Rohl, 45—50e per Rarb. 
Vlumentohl, RÊ—bde ver Rife. 
Excllerie, 10-15e per Dußend Bündel. 
Epatgel, 354% ver Dupend, 
Ealar, hicfiger. 23—Böe Der Bund 
Kartoffeln, 16-21e per Buipel. 
Smwiebeln, 2B—60e Her Gad. 
Rüben, tothe, 4050er dee Gab. 
Mokrrüden, 75t det Faß. 
Gurken, 15—18e per Dugend. 
Fomatoes, 20-40e per Rift. 
Bavdirshen, 124e per Drb. Bündel. 


Bebendes Geflügel 

Hühner, 83% per Pfund. 

Trurhühner, S—10e« Her Pfund. 

Enten, 9- 10e per Piund. 

Sänfe, 8. .00. 

Rülie. 

Buttirnutt, 20-308 der Bufpel. 
idorg, D—Töc pe Buibel. 
afnüfe, 30-—40c per Buihel. 

Butter. 

Beite Rahmbutter, l5he per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, 55—Tje per Pam. 
Gier. 

Veifhe Gier, 9e per Dußend. 


Schlachtvied. 
zus er un 81.50-44.80. 
übe und Färien, 2, 3.40. 4 
Kälde R Od Biund, 92.75-45.50. 
Hweine, $2.85—83.1 
Brüdte, 
Birnen, $1.00-$2.00 der Bab. 
Bananen, G0c—$1.25 per Bund, 
pielfinen, 33.5—$1.00 per Kife. 
Wnanas, 32.%5—$3.25 per Dubend 
Apfel, 30-91. dr Fib 
Sitronen, 2.0-83.0 dir Kite. 
Erdbeeren, G0r—$1.75 pr Rift: 
Etadeldeeren, 758 per Rifte 
schen, T5c—$1.50 Der Fife. 
Pflaumen, Be—ı5 bir Rilke. 
Delonen, 31.59-83.00 p& Dukeud 
Sommer-MWeizem. 
Aurguft 5ife; September Höfe: 


DBinter»Beizgen. 
Rr. 2. hart, 564; Mr. 2, zoih, 584-5. 
Ar. 3, oth, Sc. 


Mais. 
Me. 2, geld, Me; We. 3, gelb, Bike. 


RNoggenm. 
Nr. 2 9-0 
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Sabt Ihr ein eheimnißz 
Betrifft es Euere 
Geſundheit und Alles, 
was mit der Geſund⸗ 
g heit zuſammenhängt? 
Berurſacht es Euch 

Beſchwerden, bringt 

es Euch außer Faſ⸗ 

jung, bis Euch der 
opf weh thut, und 

Euer Herz zu voll er— 

jcheint, um eö halten 

2 zu fönnen? 

Geräth Euere Mannhaftigkeit ing Schwan: 
en? 

Braut Ihr Sympathie, Rath und Hilfe? 

Dunn fommt zu und und vertraut Eud) 
uns an. 

Wir werden mehr thun al Eud helfen, 
Euer Geheimnis zu bewahren, wir werden 
Euch helfen es zu vergeiien. 

Krankheiten, völlig geheilt, verichwinden 
fehr bald aus dem Gedadtnik. 

Beichtet nicht bei Euerer Familie; e3 wird 
ihr nur Kummer und Scham bereiten. 

Geht nicht zu Curem Prediger ; Ihr braucht 
Medizin und Feine Gebete. 

Verrathet Euch nit Eurem intimiten 
——— Freundſchaft währt nicht ewig, und 

ie Verſuchung zum Klatſchen iſt groß. 

Der ſicherſte und beſte Weg, um Euer Ge: 
— loszuwerden, iſt: geht nach dem 

ouſultations-Zimmer des Waſhington 
Medical Inſtitute, denn hier findet Ihr Lin— 
derung, Wiederherſtellung der Geſundheit, 
Kraft und Mannhaftigkeit. 

Wenn Ihr nicht nach Chicago kommen 
könnt, ſchreibt uns frei und offen und nehmt 
die Verſicherung entgegen, daß Euer Brief 
forgfältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden wird. 

Was tritt ein, wenn Euere Gejundbeit 
wieder bergeitellt ift? 

Alle Niedergedrüdtheit und jedes Gefühl 
der Angit verihmwindet; Euer Schlaf wird 
zuhig und traumlos; Kraft, Energie und 
Ehrgeiz fehren zurüd; Guere Nerven werden 
ftark und gleihinägig wie Stahl, und Euere 
täglichen Michten werden Euch zum Vergnüs 
gen. Ait dieler Zujtand nicht mwerth, daß 
man ihn fucht ? 

Habt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid 
Ahr nervös, gereizt und „blau“ ohne ans 
heinende Uriahe? Könnt Ahr Nachts jchla= 
en? Leidet Ahr an Appetitloiigfeit? Habt 
hr Eueren früheren Wis und Schneid ver: 
oren? Crmüdet Euch die Arbeit jekt, die 
Euch früher leicht war? Aeder Tag, den Ahr 
bieie Symptome vernadhlälitgt, mag Aahre 
unausiprechlichen Elend3 für Tuch bedeuten. 
Wir haben die beiten Reiultate erzielt in der 
Behandlung von geheimen Sünden, nädt: 
lien Verluiten, Nervenichwäche, jinfender 
Mannesfraft, Hautkrankheiten, Niederge: 
blagenbeit, Ausihlag im Geltcht und 

üdenihwädhe. Wenn Ihr die Duelle Eures 
Trubels ahnt, beifert Cu, juht um uniere 
ärztliche Hilfe nach und macht es Euch zur 
erſten Brlicht, geiund zu werden. Waihing- 
ton Medical Injtitute, 6SRandolph Str. di 


Der Grundeigestbumsmarft. 


Solgende Grundeigentygums » UWcbertragungen In 
der Höhe don HI) und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Erring Str, 78 Fub jüdl, von 16. Etr., 
. Wedefind an U. M. Kramer, $1,1W. 
entral Bart Ape., 200 Fuß _nördl. von 8. Str, 
H—18B, T. D. Crane an U. E. Reichert, $1,300 

Ealumet Ave, 4 Fuß ji. bon Gortage Grove 
Av., 5-10, 5. 4 Stringiod an GE. ». 
ISteingfield, $7,5W%. 

Hoiter Uwe, NordoitsCde Central Purt Uve., 89— 
135, T. €. IT. Prgler in die Feder Breising 
&o., $1,470. 

Qutdaniom Wve., Norvoit:Ede Sumlin Upe, 154— 
125, ©. €. Shipkey an I: ©. Bınper, 3,0. 
79. Str., 14 Fub öftl. von Sowid Chicago Un:., 
— A. C. Davis an T. 9. Spenck, $1,- 


43. Str., R6 Fuß ditl. von MWentwerth Ave, 4— 
124, und andere Grundfiüde, M. in E. an }. v. 
Quriis, 2,85. 

Gorreftville Ave., 1984 Fuß fünf. bon 48. Str., 34— 
135, €. Sturg:s an ‘N. Kerley, $10,000, 

Soreft Wve., 10 Fuß fin. von 31. Str.,, 20-100, 
IM. in €. an M. €. Grofle, 82,350. 

Warken Wve., 68 Fuß öirl. von Dutley Ye, 30— 
124, 2. Oliver an S. Young, 88,50. 

Windeiter Ave., 75 Fuß nördl. von Wuguftea Str., 
S5—135, M. Hrlmboldt en G. Widert, 32,30. 

SHio Str., 413 Fuß weitl. von Orleans Str., 50— 
100, The Ann: and Welllate 65. an F. W. 
Kulbroot, $10,000. : 

Ernttal Wart Mne., 60 Fuß fit. von W. 3. Stt., 
40—125, €. ®. Egk an U. E. Reichert, $4,500 

Dgden Boutsward, 125 Fuß mördl. von Turner Wpe., 

1%, S. E. Neidart an E. B. Eger, 3,Wv. 

Wldıny Ave, 143 Fuß nördl. von Sardrion Str. 
19-10, 3. Geimiy an €. Bubfik, 8,500. 

das IStr., 100 Fuß öftl. von ©. 42. Abe., 

121, W. Bublig an 3. Grienley, 55,80. e 

Wih pple Ste., 150 Fuß finkL von Gortland Etr, 
35-1532, ®. 6. Mudjen an 3. S. Budd, 87,000. 

Errwyer We, 73 Fub jisol.von Franfiin Etr., 
109-125, md andere Grumsftüde, 2. R. Kaftings 
on M €. Campbell, 82,50. 

Hurwoft Wor., 50 Fuß öftl. von Market Str, 0— 
179, $. €. Kean an D. F. Faber, 82,500. 

Kadzie Ave., 150 Fuß mördl. von 16. Eir., 24 

1154, 2. Ritter an U. Wallenta, $1,500. 

Str., 53 Fuß jünl. von Eiburn Wer., 


24-95, 


+ 
Stt 


Bıflin 1— 
aA, U Mofckland an J. \S. Trott, 83,000. 
Fimie Str., 50 Fuß dltl. von State Str., 13-59, 
end Divyer an Edward N. Divper, $14,000. 
Srllend Court, 176 Fuß nördl. von North Ave, 
TU0—80, 8. Hency an ©. Moeller, $1,80. 
Farwell Abet, 24 Fuß Öftl. von Market Str., 254 
15, ©. 3. Offen an ©. ©. Bey, 81,000. 
Mirdt Str, 124 Fuß jidl. von Warwell Wor., 

46—150, Derjelbe an demidiben, 81,600. 

Urden Str, NRomweit:Cik 72. Ste, 25—124, 
Ss. Elli an W. Pagentopf, 3,00. 

Gairfteld Aoe., Sitvofts@de 66. Str, 147—125, und 
andere Grundſtücke, H. Koeffler an T. U. Korff: 
dx, 32,347. 

Stewart Ape., Rardivefts@de 62. Str, HN, mehr 
oder weniger, IE. M. Mittel an E. Barnaxd, $2,= 
50 


— 


30. 

3. Str, 189 Fuß öftl. von Benjon Count, 4— 
14, M Miordan an E. Nimberry, $5,000. 

4. Str., 8 Fuß öftl. von Lincoln Sk., 24-19, 
%. Hopp an U. Hopp, 82,550. 

Forreituilfe Uve., 210 Fuk nördl. von 46. Str., 3— 
= 2. PB. Unberion an W. M. Budhanan, $i2,> 
500. 

Eottıge Grove We, Rordoit:Ede von 4. Et. 
59-150, 6. M. Lund an 2. P. Eumunings, $20,s 


Woodla wa Ave., 48 Fub nördl. non 66. Str, 3— 
125, R. Iohns an 5. 9. Lamb, $7,500. 

Bineoln Str., Siweitsgd: 48. Str., 38-124, I 
Eutton an U. M. Chell, 81,500. 

@. 14. Str., 10 Fu weil. von Vffcoop Str., 24— 
124, €. Biol an H. Gutmann, 32,500. 

Robey Str., 165 Gub weil von _Gost Str, 24 Fuy 
gr Alley, X. F. KReoab an €. E. Egeberg, $,> 
fi 


Mans Str., 125 Fuk N. von St. Louis Ave., 
25—130, 8. 2. ShiAlds an S. E. Shields, 810,⸗ 


&. 4. Court, % Fuß nörbl. vom Randoiph Er. 
190, 3.6. €. Shants an M. U. Walter, 


Ant, 4 Fuß fi. von 8. Gtr„ 


3-74, ®. T. Gurtvel an 3. 9. Yadion, $9,% 


Yndiagn Etr., 149 Puh ieftl. von Roten Er, B- 
> « 


3,000. 
South Park 


2, 3. S. Chatler an E. Bauth, 82,000. 

Moyart Str., Rorboft-Ede Metıcan Ude, 50-134, 
2. 9. Wiani an 3. Hohl, 82,850. 2 
Wubuufia Ape., Rordiveit:Ede Pallou Etr., 49-153, 
3. Scoläd an M. Waimoi, 55,40. n 
55. Str., 57 Fuß weit. von _Loomis Ekr., 50-150, 

#%. ©. Bully an M. MeDermott, $10,000. 

W. 49. Place, 212 GbB_mweitl. von Geriter Ave., AH 

125, 3. Holidl3 an C. Zingemann, 82,000. 

Ye 175 he * 

2. ». 

‘ Fanid, 300. 

Mihigan Ave., 18 Fuß finl. von 59. Str., B— 
187, ınchr oder meniger, mad andere Grundftüde, 
D. D. Chideier an E. Banjall, $11,500. 

Eimmwood Bluce, Wr nördl. 98 
zur Allen, D. 9. Potter an 3. Kuffel, $4,500. 
onorz Str., 164 Fuß nördl. von 66. Sk., 33-7, 
3. Auffel an D. 9. Potter, 36,500, 


Seirathö-ttizenfen. 


Die folgenden Beiratbi:Figenien wurden in 
Office 8 GCountgeßlertd ausgektellt: 


Erneſt Wasmund, Bertha Kamradt, Q, 18. 
Font Lewis, Wodie Howard, 3, 18. 
Henry Hanjon, Porxline Martel, WE, 8. 


a Rund, Untsnia Botana, 29, 19. 
23, 16. 
3, 17 


dee 


illiom 5. Dinze, Agnes Lewes, 
FH:odore Feinz, Annie Yohannes, i 
Stoney 9. Selig, Eva Fihtenberg, 3, 21. 
zu Deiterr, Jeanne Michel, 2, 21. 
anie! PFiyın, Hate Fogarte, 83, MM. 
P Ratarzrma Ki:ibor, 2, 18. 
Brtba Worte, 77, 19. 
Earl X. Dlien, Emutins Petrion, 8, 3. 
na Kaczmarth 
Zielinsıa, 6, 
Redvug, 8 


22 


Front Rurfowsfi, Stori 
Frant 3. Zomshel, Bertba 
Ba — —— — 

arles O uhr, Helen Keocet 
Sarıy Golf, Uanie Rabinowig, 2, 21. 


Sau-Griaubnif ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
BR. Le, Mid. ud Balrment Brid Cottage, 622 
Suftine Str., 8.3 


1.20. 

Mod. und Bajtmtent Brit Fiat, 
119 Union Uve., 83,000. ur 

Sorrmaite & Mel, Bitöd. und Bajımcat Brid 
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Wo ſind die Thatſachen? 


Da alle menſchliche Weisheit nur 
auf der Erfahrung beruht, ſo können 
die Silberleuie billiger Weiſe nicht 
verlangen, daß man auf ihr bloßes 
Wort over ihr ſchönes Geſicht Hin Be— 
hauptungen amnehmen  joll, welche 
dur die Erfahrungen aller Länder 
und WVölter geradezu widerlegt mer- 
den. Es iſt ſehr wohl möglich, daß 
Mi: Bryan, wie er in ſeiner An— 
nahmerede ſagt, wirklich und innig 
glaubt, die unbeichräntte Silber- 
prägung werde die Ver. Staaten reich 
und glüdlih machen, aber wenn er 
beiſpielsweiſe ein überzeuater Spiri— 
tualiſt wäre, ſo würde doch ſein 
Glauben an Klopfgeiſter nicht allen an⸗ 
deren Leuten als Beweis für die Rich— 
tigkeit der ſpiritugliſtiſchen Lehren 
gelten. Somit hätte Herr Bryan min— 
deiteng jagen follen, wann und io je= 
mals der Verfuh geglüdt it, das 
von Natur aus fchmantenvde Werth- 
perhältnip zmwifchen Gold und Silber 
duich menfchliche Satzungen ftetig zu 
machen. 

In Mexico, das gibt er ſeldſt zu, 
kann man für 1 Unze Gold 31 Ungzen 
Silber kaufen, obwohl das Geſetz die 
5 des Silbers im Werth— 

erhältmik non 1:163 geftattet. Des- 
aleichen ift in "ndien und China, Die 
zufammen mohl 600,000,000 Einwoh⸗ 
ner haben dürften und noch im vorigen 
Kahrhundert als die reichiten Länder 
der Melt angefehen wurden, das Sil- 
her trog der Freiprägung nicht mehr 
mertb, al in London. Der lateiniſche 


NMünzdberband, der außer Frantreich 


auch Italien, Belgien, die Schweig und 


FÜ Griechenland umfaßt, mußte die freie 


Bräaung filberner Fünffrant-Stüde 
erit beichränden und dann gänzlich ein= 
ſtellen, weil er nicht im Stande war, 
ihren geſetzlichen „Gleichwerth“ mit 
dem Golde auch thatſächlich aufrecht 
zu erhalden. Die Ver. Staaten ſelbſt 
ſahen ſich genöthigt, das im Jahre 
feftgefehte Werthoerhältniß im 
Jahre 1834 zu ändern, und da auch 
dcs neue Wertiwerhältniß vem Marft- 
preife des Silbers nicht entiprach, To 
Vie Niemand fein Rohfilber in ame- 
tifanifche Dollars umprägen. Wenn 
nun {bon ein Werthunterjchied von 2 
bis höchſtens 5 Cents durch Geſetz nicht 
ausgeglichen werden konnte, wie kann 
da irgend ein vernünftiger Menſch an⸗ 
nehmen, daß die Ver. Staaten allein 
durch bloßen. Machtfpruch einen Un= 
derſchied von 43 Cents bejeitigen tön- 
nen? ©benfo gut könnten fie verfügen, 
daß eine Tonne Weichtohle fo viel 
werth fein foll, wie eine Tonne Hart: 
tohle, oder ein Bufhel Mais fo viel 
wie ein’ Bufhel Weizen. 

Herr Bryan meint allerdings, Da3 
Silber werde dadurch im Pretje fbei- 
gen, daß Jedermann es begehren wer⸗ 
de, um ſeine Schulden mit dem billi- 
geren Metall zu bezuhfen. Er dann 
—E unmöglich fagen, wie viel die 


Mreisfteigerung betrugen und ob fie. 


fange anhalten mird. Sachverſtändi⸗ 
ge beweiſen durch Ziffenn, daß Das 
aeridontiche Volt allein das Silber 
nicht verwenden farm, welches in Folge 
Her Freiprägung auf biejes Land ab- 
gisaden meiden würde, und überdies 
twiß Jedermann, daß bie Silberpreile 
ert recht Fielem, nachdem nie Ver. 
Staaten angelamgen hatten, Stlber- 
Dolfars zu prägen und Rohſilber auf: 
zu baufen. Man kann auf die Zufunfi 
nur aus der Vergangenheit ihli:Ben 
urid Wanefchenmichteitsbercchnungen 
nur auf das begründen, mas fich bhat⸗ 
ſächlich ſchon ermal oder öfter eveiig- 
net hat. Da nun aber ne und nir- 
gonds die Freipragung diejen iger Wir⸗ 
lungen gehabt hat, welche Herr Bryan 
Nusſicht ſtellt, ſo iſt man zu dem 
Schluſſe gezwungen, daß er ſich in ei⸗ 
nem bedauerlichen Irrthum befindet. 
Tin aroßed DBobt, das auf der Mühe 
Lr Kuibur fteht, ann mit feinen Wäh- 
tungs- und Geldwerhäftnifien teine 
ge wagden Verſuche machen. Es kamn 
decht ohne Weiteres an den Grundla⸗ 


on tütteln, auf denen Das gumge. 


wirthſchaftliche Leben beruht, ſondern 
eg muß, wenn e3 Überhaupt Verände⸗ 
zungen plant, ſeht vorlichtig zu Merte 
gehen. Run find aber nicht einmal die 
Eiiberlewte ſolbſt ſich einig darüber, 
melde Wirfungen die von ihnen vor⸗ 
geſchlagene Fimanzpolitik“ Haben 
durde. Herrn Bryans Anmahme, daß 
der Sibeidollar 100 Cents in Gold 
serth fein würde, imird von Hern 
Altgeld nicht getheilt, un Herum Alt: 
gelds Anſicht daß der jegire Dollar 
500 Gents wenth it, wird wieder von 
Sm Bryan nicht beitätiat. Umter 
‚Prien Umftänden it es doch geradezu 
eine Xermeffeniheit, mit ſolchen Fi⸗ 
nonzvorſchlaͤgen vot das amer ikaniſche 
Voll hinzutreden. Daß es auf dieſel— 
Hen ꝛingehen wird, iſt ſchlechterdings 
unglaublid. 


“ine Ehrenträntung 


Die Republitaner wollen die Zoll: 
frage alS eine der Haupifragen — 
wenn nicht al@.die Hauptfrage — dei 
Tahltampagne Fetrachtet willen. Sie 
haben durch ihr Beharren Hierauf die 
Aufftellung e ——— 
ſchen Tickets u aͤßlich gemacht, denn 
ſie machten es den Guigeld⸗Demokra⸗ 
die in dem Dochzoll die Wurzel des 
derderblichen Truſt⸗ und Monopolun⸗ 

sejen? erfennen, unmöglich, mit ihrer. 
;x ver Belämpfung des Siherwahn‘ 
Hand in Hand zu geben. Da müller 

: v Mi nun auch Grörterungen und 


Bloßſtellungen ihrer Bedauptungen 


Hochzölle und neuer Hoczoligejege- 
bung gefallen laſſen. Sie dürfen nicht 
fagen, dieNational-Demokraten ſtellen 
das Wohl des Landes auf's Spiel, um 
ihrer in dieſer Frage nebenſächlichen 
Grundſätze willen, denn ſie, die Re— 


Srundfaßfrage für eine Haupt— 
frage auch in diefem Wahltampfe 
ertlätten. Wenn ein getrennte Mar: 
| Ichiren aller Gutgeld-MWähler die Se: 
fahr eines (Silbeujieges mirklich näher 
rüdte — mas wir nicht glauben — 
ven das möglich wäre, dann läge bie 
d beiden Republifanern, 
bei dem Trwftgründer Hanna 


Haltung zu beitimmen haben. 

Doch zur Sache. Als eines ber 
Verbrechen” der Demotraten 
wird den Yarmern 
Herabjegung des Zoll® auf Pferde hin⸗ 
Man ſagt, nur der demokra— 
tifchen „Zollreform“, nur dem Frei⸗ 
handels⸗Gedanten iſt es zuzu⸗ 
de heute derart billig ſind, 
daß es ſich nicht lohnt, we 
Der Zollſchutz wurde den ame— 
rifanifchen Pferden genommen, 
die Farmer müffen jegt ihre Thiere 
zum Preiſe ausländiſcher „Pauper“⸗ 


ſlte nicht glauben, daß ſolch 
dummes, unwahres Geſchwätz möglich 
ſei, denn der Rückgang i 
Pferde iſt Gründen zuzuſchreiben, Die 
auf der Hand liegen und der Blinde 
mit dem Krückſtoc fühlen kann, doch 
aber hat erſt kürzlich wieder ein „ton⸗ 
republikaniſches Blatt 
den Verſuch gemacht, die Farmer das 
Märchen von der Freihändler⸗Schlech⸗ 
tigkeit in ihrer Wirkung 
Pferdepreis glauben zu machen. 

f Pferde wurde aller— 
dings durch das Zollgeſetz von 1894 
nicht unbedeutend herabgeſetzt. Heute 
bezahlen Pferde, die nicht zu Zucht⸗ 
zwecken verwendet werden ſollen — 
Zuchtthiere ſind un dwaren zollfrei 
— nur einen Zoll von 30 Prozent vom 
MWerthe, während früher Thiere 
Werthe von 5150 830, und rheurere 
Thiere 30 Prozent Zoll bezahlen muß⸗ 
ten. Durch dieſe Zollermäßigung hat 
aber die Einfuhr keineswegs zugenom— 
men, denn ſie iſt heute weit gerin⸗ 
als in den Jahren des 
chen Zollgeſetes. Während in 
den vier (McKinley) Jahren 1891/94, 


Durchiehmitteihöhe von 
$1,057,130 erreichte, 
Werth diefer Einfuhr für 
1895 auf nur $637,527 und für Die 
de? Rechnunasiahres 1896 
1. Mai) auf nur $403,030. 
Ausfuhr ameritani- 
de ganz bedeutend. 
MekKinley⸗Jahre bewerthete 
im Durchſchnitt auf 
im Jahre 1888 ſtieg ſie 
32,209,298, und die elf Monate 
ahres 1896 meifen eine 


Dagegen ftieg die 


des Rechnungsj 
Ausfuhr von 23,069 
im Merthe von $3,220,090, 
Gelammtzahl der importir⸗ 
fferte fich für das Yahr 
1895 (zolfreie und zollpflicht 
nur 13,098 Stüd, und die Einfuhr 
diefer 13,098 Stüd fol den Preis der 
15,893,318 Stüd ein heimiſcher Thiere, 
die unſer Land zu derſ 
faß, beeinflußt haben! 
glauben, vernü 
jeden Verſuch, ſie 
machen, als eine 


ten Pferde bezi 


Solches glauben zu 
Ehrenkränkung auf⸗ 
Nur Kindern un 
Dinge zu glauben, 
lennbaren That⸗ 


muthet man zu, 
die mit den Jedem er 


Der Whistey:VBerbraud. 


Die Whisteg-Brenner bon Kentudy 
cloffen, ven Betrieb ährer 
die Dauer von acht- 
Monaten einzuitelen, da in Den 
Verbrauch mit der 
gleichen Schritt ges 
at und große Vorväthe wor: 


Brenmereien für 


jeten Jahren der 


Arbeitzeinftellung den 
igen, ſodaß der vorhan⸗ 
dene Ueberſchuß zu beſſeren Preiſen 
Bouvbon⸗Whiskbeys brau⸗ 
Nachricht megen nicht zu 
Borrath an Feuerwaſſer 
ß, daß eine mertliche Preis⸗ 
ın eintreten würde, auch 
wenn der Markt nicht 
Quellen verfongt werden könnte. Nicht 
90,000,000 Gallonen 
Bouchon⸗ oder WelſchkornWhiskey 
d porrätihig, und ver hist luuft, 
nten „RyesWßhiähen” 
etwa 8,000,000 


melcher jogenan 
erzeugt, hat auch noch 
Gallonen auf Lager gar nicht zu re⸗ 
sen von den Mengen, Whisten, die 
t noch in andern Händen ſind. 

on den Fachblättern wird natür- 
lich der Niedetrgang Der Whiskey⸗ In⸗ 
duſtrie tief beflagt, und man m 
nen beijtimmen, wenn man mut das 
der Einzelnen, der Brenner, 
»e# deren Arbeiter, die ver- 
08 munuben, in’3 Auge 
Xnteneffe der Allgemeinheit muß dieſer 
Ni Schnapsbrennorei 
her freudig begrüßt 
Das heißt man muß ſſich über 
den Rückgang 
ſache ein Nachlaſſen der 
Laget, gat nicht zu se 
Mengen Whisten, die 


gegen ben Whid- 
muß: geetfert wer: 
lles gut iſt am fei- 
auch hier und da 
schen ſoin Gubes, 
f nicht zum Gemohn- 
und has war er 
Theil der Bevölbe⸗ 
bei einem Theil heute 
die Statiſtik kann nach⸗ 


Whisleyverbrauch 
ride nach der Kopfzahl der Be⸗ 
vᷣllerung bevechnet, ſtetig zurüchgirig 
und ed mürbe fich wohl ferner 


&3 foll hier nicht 
fen umd Whisbey⸗G 
den. Wie zumeiſt A 
wem Plate, jo hat 


Buemnlivein da 
Kitägetränt werden 


gewie ſen werden. 


Re 
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"weifen taffen, daß, diefer Rildgang 


auf die fturfe Cinmanderung aus 
Ländern, in denen der Branntimeinge: 
nuß nicht allgemeim iſt, zurüdgeführt 
menden muß. Man braucht nicht zu 
befürchten, den Vorwurf der Deutſch⸗ 
michelei zu verdienen, gern man be: 
hauptet, daß bejonvers die Deutſchen 
zurch ihr Beiſpiel, Durch ihre Vorliebe 
für das leichte Vier, viel zu jener per= 
haltnigmäßigen Verminderung Des 
Scmapstrinten beigtiragen haben. 
Gang frei von Deutjplobhubelei ilt 
dieſet Hinweis, wenn man afs 
ertennt, daß Diele Erzieyung | ih⸗ 
rer amerikaniſchen und iriſchen 
Mitbürger zum Beſſern oder we— 
niger Schlimmen — je nach der 
Stellung, die man in der Bierfrage 
einnimmt — faum als Bervienit 
anzujehen ift. Der Deutiche iſt wohl 
zumeiſt völlig unſchuldig an ſeiner 
Kuliuvarbeit in dieſer Richtung; er 
darf, wenn er ehrlich iſt, wohl kaum 
beſonderen Dani beanſpruchen für 
fein Erziehungswerk, denn er ergieht 
unabſichtlich und zumeiſt unbewußt. 
Wenn er Bier trinkt, ſtatt Whisbey, 
mie der Umerifaner und Ixre, und 
überall, wohin er kommt, das Bier 
einführt und gar bald Bierquellen 
{pringen läßt, jo tut ex das, weil er 
das Bier gewohnt tit, weil er auf din 
Genuß des Bientrintens nicht vergich⸗ 
den mag, weil ihm Bier lie ber iſt 
weil es billiger iſt als Whiskey und 
als Schnaps und wohl auch vielfach — 
Wein. Immerhin aber gibt er ein 
Beiſpiel zum Beſſern, denn wenn ſchon 
gefmeipt werden muß, |0 ift e8 beiler, 
in Bier zu fneipen, als in Schnaps, 
und da dies gute Beiſpiel fortdauem 
wird und jet fehr fräftige Unter tü⸗ 
zung findet durch mannigſache Inter⸗ 
eſſen und Umſtänden, jo wird auch 
voraugiihtlich das bangjame Abneh⸗ 
men in dem Whisbey-Verbrauch an— 
dauern. Den Einflüſſen, Die dieſer 
allmähligen verhältnißmäßogen Ab⸗ 
nahme zu Grunde liegen, darf man 
aber die ganz bedeutonde Abnahme, 
welche das Schließen deridantudy’ichen 
Brenmereien verurjachte, micht zuf chrei⸗ 
ben. Dafür müſſen andeve Gründe 
vorliegen, und deshalb kann ſich der 
Wiisteyfeind ober der yeind unmäßi- 
gen Schnapsperbraudes nut’ mit ei- 
nem Vorbahalt üder den Rüdgang ver 
Induſt rie Freuen. 

Nach Berechnungen eines Fachblat⸗ 
tes orzeugten die Brennereien Kentu⸗ 
dys, welche jetzt den Betvieb einitelltun, 
im Jahre 1893 nicht meriger als 130, - 
000,000 Gallonen; zwei Jahre Tpäter 
— im Vorjahne aljo — mar die Pro- 
duftion auf 80,000,000 gejunten wind 
im laufenden Jahre war ſie noch et— 
was gerimger, Doch aber ergab auc 


diefe wenvingerte Praduttion noch ei⸗ 


men Meberihuß über dan Verbrauch 
von rund 5,000,000 Gallonen jühr: 
ih. So plölich hat Die (Whisbey⸗) 
Trinkluſt nicht nachgelaſſen, der ge— 
waltige Abfall läßt erbennen, daß an⸗ 
yere Griinde vorltagen müffen, als Die 
bcangſam wirkende „Srziehung zu Bier 
genuß und Mäßigteit“, ind man 
raucht ja auch gar nicht lange zu ſu⸗ 

Der Grund liegt auf der Hand: 
Die ſchlechten Zeiten und die Gold⸗ 
bnoppheit. Dor Whiskbey⸗Verbrauch 
wind höchſt wahrſcheimlich wieder ſtei⸗ 
gen mit dem Eintritt „beſſerer Zeiten“, 
es iſt aber doch nicht unwahrſcheanlich, 
daß er im Verhältniß ſeine frühere 
Höhe nicht wiedor evreicht, denn es 
mögen wohl wiele, die jich m ſchlechter 
Zeit das Schnapstrinten abgewöhnten, 
num auch in guter Zeit darauf perzich- 
ven. So tönnte fih auch hier das 
Wort „Alles hat fein Gutes“ bewahr⸗ 
heiten. 


Zukunftsphautaſien. 


Profeſſor Berthelot, ſeit Paſteurs 
Tode der einzige franzöſiſche Gelehrte, 
der ſich des hohenRanges eines Groß⸗ 
kveuzes der Ehrenlegion“ erfreut, er⸗ 
öffnete um 27. Juli den zmeiten Welt- 
fongreß Für anıgemanbte Chemie, deſ⸗ 
— hielt dabei 
bine lange Rede, in der er, wie bereits 
wiederholt in den legten Jahren, | einer 
Sinbiidungsituaft die Zügel ſchießen 
eß und kühne Weisſagungen von der 
Zuftunft wagte, die die Fortſchritde der 
Wiſſenſchaft der Menſchheit bereiten 
werden. Nachivem er einge der prats 
tiſchen Anwendungen der Chemie dar⸗ 
geſtellt hatte, fuhr er fort: „Ich möchte 
nun auch von den Veränderungen pre⸗ 
chen, die die Chemie und die Naturwiſ⸗ 
ſenſchaften ſeit einem Jahrhundert 
wicht aufhören, in der fachlichen Ein» 
vihtung und al? nothwendige Folge 
auch in der ſittlichen Verfaſſung der 
Saaten heworzutufen.. Als Bei— 
ſpiel möchte ich die Wandlungen ſach⸗ 
lichor und ſittlicher Art anführen, wel⸗ 
che die europäichen Völter jeit einem 
Halben Jahrhundert dur die voll⸗ 
färidoge Umgeſtol iung der Verkehrs⸗ 
mibtei umb Die außerordentliche Ent: 
widelung der öffentlichen und priva= 
tem Beziehungen erfahren haben. Ge⸗ 
wiß, Eiſenbahn, elettriſcher Draht, 
Fernſprecher ſind wicht die Früchte ei 
wer bamafamen fittlichen Entwickelung; 
diefe Aendenumgen find nicht den An- 
mufurngen dor Miyititer und nicht den 
Vorträgen ver Schönnebiner, auch nicht 
ven Reben und Ränten ‚der Poritrter 
zuzufchgeiden. Nein. Sie ſimd die 
vernünftige, mern auch bon ven 
Staatamärnmsrn der alten Schule wicht 
vorhangejehene Folge von Ihatjachen 
und Gejegen, die in umferen Werkſtät⸗ 
ten entdect worden ſind. Und wir ſte⸗ 
hen erit am Anfang des neuen Zeitab- 
jchmittd. Seiner Der Gelehrten und 
Gemweribetreibenden, Die an den jo ra= 
ichen Fortichrittenr und Anmwenlbungen 


| ner Glettrizität mißgeatbeitet haben, 


‚wine fich umterfangen, Die geſell⸗ 
ſchaftbichen Folgen abzugrenzen oder 
auch nur zu ahnen, die fich felbit in der 
nächiten Zutunft aus ihr engeben mer- 
den. Gbenio kann niemand veriten- 
nen, daß der Tag vielleicht nahe tit, mo 
die ortſchritte der Chemie vielleicht 
die billige Herſtellung von Nahrungs 

meuben. An dieſem 


nitteln 
Zuge find der Geiwidebau und Di 
’ 
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Wiehzucht demfetben Gefide ausge 
ſeht das den Krappbau vor unſeren 


Augen bettoffan hat. Eine ungeheuve 


Varſchiobung der Intereſſon würde vor 
ſich gehen und zuletzt würde die große 
Menge der Bevöltenung den Vortheil 
davon haben. Aber glaubt Jemand, 
daß ingend «ine Gejeßgebung dem 
Sarg der geiellichaftlichen Ummäl- 
zung, die fich aug einer Devartigenönte 
deckung entwicheln würde, dauernd eine 
Hemmung entgegenſetzen könnte? 
Morgen oder übermorgen werden die 
veneinigbem: ortjchritte der Phyſil 
und Chemie ohne Ziveifel dem Inge⸗ 
mieur die Lenkung der Flugmaſchinen 
durch die Lüfte möglich machen. Wie 
werden ſich am Tage der praftifchen 
Zutticiffahrt der Handel, Das Zoll⸗ 
weten, die bürgerlichen und militäri- 
ſchon Wechſelbegiehungen der Völter 


geſtalten? Wer die Gewolb nbheit hat, | 


ſich die Zulunft einzig nach der Erfüh- 


vung der Vergangenheit porzuftellen, | 


der wird fich gewiß beeilen, zu jagen, 
daß dies Träume find. Mag jein. 
Aber das fortwährende Eingreifen der 


Wiſſenſchaft iſt eine Thatſache ohne 


Beiſpiel in der Geſchichte. Meine An⸗ 
fündigungen entfernen ſich nicht von 
der Reihe der beveits erlangten wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Ergebniſſe, die mir täglich | 
>or unferen Wugen veumirflicht jehen. | 
Wir fünnen verjihern, daß die hier ger | 


träumten Ummälzungen oder amdere, 
wicht minder bedeutende jich in dem 
furzen Zeitraum einiger Menſchenal⸗ 
ter vollziehen merden.... Der wiſſen⸗ 
ichaftliche Gert jteht micht til. Er 
cogt die begabten Menjcen zu immer 
mächtigeren Anjtnengungen an. Er 


| vird mit machlenver Geichmimbigkeit 


die DVeriheilung der Reichthümer umd 
das Ausfehen der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaften verämdern... Die Wahrheit 
dehurrjcht alles; man weriennt fie micht 
ungeftraft; fie allein Letitt endgiltige 
Dianſte. Unſeve Pflicht iſt, zu arbei⸗ 
ten, ums nüglich zu machen. Thätigo⸗ 
keit und Menſchenliebe, das ift Das 
Schiufwort 3 Privat wie des Ge 
ſellſchaftslobons.“ 
—— 


Ein Sieg der Wiſſenſchaft⸗ 


Die oft angeführte Behauptung, daß 


ſich die Wiſſenſchaft mit Bezug auf! 


Slettrizität moch in den Kinderſchuhen 
befinde, hat durch großartige Erfin— 
dungen im Laufe der letzten Jahre viel 
an Bedeutung verloren und eine 
folce, von Dr. William DW. Jacques, 
einem Gleftrifer der Bell Telephon 
Kompagnie, gemachte wird eberfo wie 
diejenige Des deutſchen Gelehrten 
Roentgen dazu beitragen, die betreffen 
de Wilfenichaft aus dem Stadium ber 
Kindheit in ein eniimidelieres zu Derz 
jegen. 

Mie von Dr. Jacques „behauptet 
wird, hat er das Problem zur Zuftie- 
denheit gelöft, Die in der Sole enthals 
tene eleftrüiche Kraft Direkt zu periwen- 
den, ein Problem, an dem ſich ſchon 
Viele den Kopf zerbrochen haben, an 
welchem Tesla und Ediſon ſeit Jah— 
ven arbeiteten und betreffg beijen Der 
eminente veutfche Chemiter Dr. Cohen 
ſchon ſeit längerer Zeit erklärte, daß 
es ausführbar ſei. 

Nach den jetzigen Methoden wird erſt 
die Kohle in Hitze umgewandelt, um 
vermöge der erzeugten Dampftraft die 
Dynamo-Maichinen zu treiben, welche 
dann die eleftriiche Kraft Tiefen. 
Durch dieſes Syſtem kann aber höch⸗ 
ftens ein Zmanzigitel der in der Kohle 
enthaltenen elettrijchen Kraft ‚ent> 
mwidelt werden, weshalb man jelbitver- 
fändlich auf Mittel und Wege ſann, 
dieſe große Vergeudung durch direktes 
Erlangen jener Kraft aus ber Kohle 
zu vermeiden, meldes Problem, mie 
bereit3 gejagt, Dr. Jacques gelöſt ha⸗ 
ben will. In Kurzem beſteht der von 
ihm erfundene Prozeß in Folgendem: 
Gepulverter Koks wird mit Waſſer 
gemiſcht und in Zylinder gepreßt, wel⸗ 
che die Form der bei den Bogenlichtern 
angewandten haben, aber viel dicker 
find. Dieſe Zylinder werden in ei⸗ 
ſerne Töpfe mit einer Auflöſung ven 
Aetznatron geihan, worauf man die 
Mäͤſſe bis zu einer Temperatur von 
750 Grad erhitzt, während durch eine 
tleine Röhre ein Luftſtrahl in die heiße 
Mittur getrieben wird. Zur Erzeu⸗ 
gung größerer Mengen von Elektrizität 
werden hundert und mehr Solche 
Töpfe, ähnlich mie e3 bei den Zellen eis 
ner Matterie der Fall ift, Durch Drähte 
verbunden, und dann Der erzeugie 
Strom in der üblichen Meile ver- 
wandt. 

Da nun Dr. Jacques erklärt, ſieb⸗ 
zehn Zwanzigſiel der in der Kohle 
enthaltenen Energie auf dem „ben 
angeführten Wege erlangen zu fönnen, 
io ſteht, wenn ſich Alles ſo verhält, eine 
förmliche Rebolution auf dem Felde 
der Elektrizität zu erwarten. Auf 
dem angegebenen Wege fünnte, da ein 
Bruchtheil der in der Batterie enttmi- 
delten Kraft zur Heizung ber Töpfe 
umd zum Betrieb der Quftpumpen ge> 
rügt, mit verhältnihmäßig geringem 
Koſtenaufwande in jedemHäuſergeviert 
eine derartige Batterie aufgeitellt mer- 
den, um nad) allen Häufern die nöthige 
Kraft für Heizung, Beleuchtung, Ven⸗ 
tlation, Kochen u. |. w. zu feiten. Die 
jeige Iriebtraft von Rotomotiven und 
Dampfbooten könnte durch das neue 
Switem erfeßt merben, meldes, menn 
fich feine prattiiche Einführung be— 
währt, wieder einen enormen Forts 
ſchritt verzeichnen würde. Hoffen 
A vdeshalb/ daß ſich Alles, was der 
Genannie von ſeiner Erfindung ver 
ipricht, bemahrheiten möge. 

(R. 9. Staatsztg.) 


— 


Friedrich der Große an Voltaire. 


Der Bariler „Saulois“ rühmt fich, 
in den Befig eimiger ungedrudter Brie- 
fe Friedrichs des Großen an Voltaıre 
gelangt zu fein, Die er am 28, Juli 
veröffentlichte. . 

Der erfte der ungedrudten Briefe ift 
auß Freiberg, 28. Februat 1760 da⸗ 
rt und kautet: „Meine jHönen Zug. 
ind & Ende, meine Ehren find vor: 
Ri. Sie glauben ven Jurgbrunnen zu 


* 
— 


„Abendpoft«, Chicagv, Freitag, den 14. Auguft1896. 


ng ng mi arm run ur na 


befigen, Sie mollen mich troß meined 
Alter? und meiner Gebrechen verjün- 
gen. Laffen Sie doc einen armen 
Greig zufrieden, det weder ſich einbil⸗ 
det, das ſchöne Feuer zu haben, das 
Prometheus dem Himmel für Sie al⸗ 
fein geraubt zu haben fcheint, noch auf 
einen Beifall Anfprucd erhebt, den et 
nicht verdient; gewiß, ich habe mid) 
verfheidigt; umd mer mürbe ſich wohl 
ſelbſt aufgeben, wenn ein halb Dutzend 
gekrönter Hausknechte ihn angreifen? 
dabe ich der Ueberzahl widerſtehen 
fönnen, jo ift e&, meil ber Muß ein 
großer Herr ift und und zwingt, Aus- 
wege zu finden, die wir one ihn nicht 
ahnen würden; das iff mein ganzes 
Gehermniß. Ich glaub⸗ nicht, daß man 
fi aus reiner Luft zu diefem großen 
Meifter in die Lehre geben wird, und 
ich halte den für glüdlich, der ihn nicht 
mal dem Namen nad) fennt. Man be 
gnügt fich nicht damit, mich als König 
zu verfolgen, man verfolgt mid) auch 
aAls Schriftſteller. Das iſt ein nieder⸗ 
trächtiger Zug an dem, demmeine Wer: 
fe veröffentlicht hat. Ich beichuldige 
Niemand, aber der Schuldige würde 
die Strafe der Tempelſchänder verdre— 
nen. Ich finde es ſpaßhaft, daß gewiſ⸗ 
ſe Perſonen ſich von meinen Gedichten 
beleidigt fühlen. Ich ſchwöre, daß ſie 
nicht für ſie geſchtieben worden ſind, 
und daß fie mir einen großen Gefallen 


| thäten, wenn fie fie nicht lejen und 
| nicht beachten würden. Sie mögen mıd) 


zum Zeufel wünfchen; das ließe ich 
mir gern gefallen, wenn fie mir nicht 
fchlimmeres zufügen, fo verzeihe ih 


| ihnen aus einem wahrhaft philofophis 


ichen Herzen. Seit vier Jahren ſcheint 


| e3 Mode zu fein, daß man fi, um für 


vornehm zu gelten, für meinen Feind 


| erflären muß. Das til wirklich jcherz® 
| haft. Aber da die Moden nicht*lang zu 
| dauern pflegen, fo wird man mohl 
| auch diefer bald iterbrüfftg erden. 
Ihr Eintagsminiſter macht mich la⸗ 
| chen mit dem fchönen Ausſpruch, den 
Sie mir mittheilen. Er tft gang und 


gar im Geſchmacke Homers. Wie iſt es 
möglich, daß ein Diener des Königs 
in einem folchen Herrenion ſpricht? 
Ich erlaube mir, Fhnen zu ſagen, daß 
fein ausſchließender Beweisgrund un— 
richtig und die Folgerung falſch iſt, 
und ich wette, daß alles anders kom— 
men wird als er glaubt. Einem Men⸗ 
ſchen, der einen mwadalnden und unfis | 
cheren Plaß einnimmt, Steht ea Schlecht 
an, fich fo hodhnäfte auazudrürten; bes 
ſonders wenn er an das Loos ſeiner 
Vorgänger denkt, die meiſt verbannt 
vorden find. Wenn er Ftieden ſchlie— 
ßen will, ſo ſoll er nicht in Gleihnij= 
fen reden, fonft wird man glauben, 
daß er fich über ung luſtig macht. Man 
hat ihnen genug geſagt, jetzt iſt es an 
ihnen zu reden. Aber mären fie aud | 
mit den Waffen de$ Ulyſſes gededt, 
nach ihren Apophthegmen mürde man 
fie für Wefen halten, die aus den 
Ställen de Schweigens entfprungen 
find. Ich verfchone Sie mit einer Xa- 
dung fchlechter Verſe, die die Poſtge— 
birhr nicht merth find und empfehle 
der Ratte den Schweizerkäſe, mit dem 
Wunſche, daß ſie vor Det Pfote der 
Katzen und der Frommen bewahrt 
pletbe. Frederic.“ — Um alle Anfpies 
{ungen diefes Briefes zu perftehen, | 
muß man natürlich da3 Schreiben 
VBoltaireg vor Augen haben, worauf | 
er die Antwort it. Ein zmeiter Brief | 
fautet: „Im Lager von Scheletan, Den | 
10. Juni 1760. IG erhalte hren 
Brief in einem fritifchen Augenblide, | 
mo ich an zehn Köpfen und fo viel Ar» 
men wie Briareus nicht zu biel hätte. 
Ich antworte Ihnen aber wie ich kann, 
daß es ſchlechter dings gegen meinen 
Willen geſchehen iſt, wenn man meine 
Werke gedruckt hat; daß ich darüber 
ſehr böſe bin, daß man in Frankreich 
ſagt, Sie ſeien es, der mich verrarhen 
und eine Abſchrift meiner Dummheiten 
einem Lyoner Verleger mitgetheilt hat. 
Ohne Beweiſe will ich Sie einer Jo nıe= 
derträchtigen Handlung nicht ſchuldig 
glauben und ich laſſe mein Urtheil in 
der Schwebe, bis weitere Erkundigun— 
gen eingezogen fmb. Ich habe Ihnen 
niemals gejhrieben, daß Sie im Xoh- 
ne der Frau Du Shätelet ftehen, mohl 
aber, dab ich mir Sie von thr borgen 
und bis zur Wiedergabe ihr einen 
zyklopiſchen Landmeſſer beſorgen 
möchte. Das ift alles, mas meine brin- 
genden Gejchäfte Ihnen zu fagen mir 
geitatten; ich habe ftarfen Grund, Ih⸗ 
ren Herzog“ (wohl v. Choiſeul, Frank⸗ 
reichs Miniſter des Auswärtigen) 
„ſterreichiſch zum Verbrennen zu 
glauben; letzten Winter hätte man ei⸗ 
nen bernünftigen Frieden fchließen 
müffen, jet, wo alles in Bemegung 
tft, käme der yriedi zu fpät; da® märe 
Senf nah der Mahlzeit. IK weiß 
gicht, welches Schickſal Der Himmel 
uͤber mich verhängen wird. Ich bin ein 
Menſch, folglich allen Mißgeſchicken 
unterworfen, die die Menſchheit hetm— 
ſuchen können. Ich habe hierin ſert ei⸗ 
nigen Jahren grauſame Erfahrungen 
gemacht und ſchließe mich in meinen 
Sloicismus ein. Ich werde es weder 
an Anftrergungen, no an Arbeiten 
fehlen laffen, aber ic habe furdibare 
Kräfte gegen mich und nichts ift weni- 
ger ficher als die Punit des Erratbend, 
die mein einziger Kompaß ift. Leben 
Sie mohl, in einigen Tagen haben Sie 
Nachricht von mir. Frederic.” 


— — — 


cralbericht. 


— — — 
* Die Polizei iſt erſucht worden, 
pen Aufenthaltsort einer gemiffen Un 
nie Schtode zu ermitteln, deren Eltern 
Pr. 2447 Soloane Str. wohnen. Die 
Mutter des Mädchens liegt auf dem 
Sterbebett. Annie verließ bot einigen 
Monaten ihre bisherige Stellumg und 
hat feither nichts mehr von fich Hören 
faffen. 


Bon öffentlihem Intereſſe. 


Wo iſt der kühlſte Platz in der Umgegend 
von Ghicago? Marmont, Indiang, durch 
de Nickel Plate-Bahn zu erreichen. Nähe: 
«3 zu erfahren in der Giin Titet Diftce, 111 
dams Str., Tel. Main 3339. Bahnhof ©. 
Hark und 12, Sir. 





N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Der legte Aufruf! 


— um 10:50 Abends er: 
ene Aht Achtund: 
Derfauf von feinen Mlänner:< 
nen Abfchluß. Noch einmal und 
n Mal wiederholen wir die große 
wenn Sie fich diejfe wunderbare 
nicht zu YTußge, gemacht 
haben — fo verfäumen Sie es morgen auf 
keinen all. 


Feinite $15, $ 
ner- Anzüge — 
\Morgen, 
‚Samitag, 
2 


Da jind Kammgarn u 
und Tiagonals — in d 
einiadh: u. doppelbrüitigen S 
„ Sutaway Nrod Kacons 
Fabritant im Lande, det 
fait fein Anzug in der Tartie von welche 
gekoſtet hat als wir jetzt für den fertigen Anzug verlangen. 


e viele Leute dieſe Einladung annehmen — wir 
er verkäuften Partien während des 


Morgen — Samſtag 
reicht der vielbeſproch 


zum letzte 
Offerte — 
Gelegenheit noch 


18 und SO Män- 


nd Caſſimeres und Cheviots uud Tweeds 
ugenden von Mujtern zur Auswahl — in 
ad, wie in drei: und vier-fnöpfige 
it fein hervorragender Kleider: 
in dieiem Qerfauf nicht vertreten it— 
m das Tuch nicht mehr 


werden die An= 
ht Tages durch eine 
wenn einige der feinjten und theueriten 
m unſer Verſprechen 
Samſtag Abend iſt Schluß, poſitiv und 


züge verfaufen und jede D 
eberlio feine oder feinere eric 
Anzüge im Laden für 83.38 
wahr zu maden—aber nn 10:30 


verfauft werden müllen, u 


— — 


Gemeinde⸗Piknit. 


Die Mitglieder der deutſchen Se dg⸗ 
wid Sit. Gemeinde (Paſtot Nicolaus 
Bolt) veranſtalten 
tag, den 15. d. M., 
dem Leuchtthurm, 
merfeſt, mit dem allerlei muſikaliſche 
n verbunden fein werden. 
initplaß au erreichen, be 
nran die eleftrijehen Card 
Soanfton Ave.-Linie bit z1 
tion, mwofelbjt Wagen bereit gehalten 
werden follen, um die Fefigäfte an Ort 
und Stelle zu befördern. Jedermann 
#ft herzlich zur Theilnahme eimgeladen. 
Eintrittägefo wird nicht erhoben, Uns 
| fang der Feitlichteit um 3 Uhr Rad: 


— — ⏑ 


Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, daß 
r öller, ım Alter von 4 
ınd 3 Monaten, am Mittwoch den 12. Auguft, 
Ihe, fanft dem Herrn entihiafen ift. Die Be 
ndet ftatt vom Zrauerhauje, 1010 Girard 
ntitag, um 342 Übr, nad Waldyeim. Die 
trauernden Hinterbliebenen dof 
Peter und Mathilde Möller, Eltern. 

Peter und Sophie Möller, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


2 Belannten die traurige Nachricht, daß 
Söhnden, im Alter von 11 Pionaten, 
jelig dem Herrn entichlafen ıft. 
Die Beerdigung findet Samitaa Nachmittag um 2 Ubr 
vom Irauerhauie, HIO Nelion Str.. nad St. Antomns 
sHirdhe und von da nad) dem Bonifatius Kirchhof ftatt. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 

Zohann n. Yuna Marie Bumgert, Eltern. 

Sarl, Kathie und Maria, Geihmiiter. 


Freunden und Da 
- Sohu 


in Evanfton, nahe 
ein großes Som- 


nach ſchwerem Leiden 


Sanffagung- 


Für die Dielen Beiweife inniger Theilnahme an dem 
BVerlufte unieres geliebten Sohnes, Bruders und 
Schwagers J. Jacob Boy 
Betheiliquug an dem Leiche 
Ylumenivenden und insbe 


v jomie für die zahtreiche 
eaängni, die reichlichen 
fondere für die treoftreichen 
Morte de3 Herrn Paftor Wunder jagen wir hiermit 


tled Bopp, nebit Familie. 


Böfe Karambolage. 


unjern herzlichiten Danf 


nn 7 


rau Emma Qopp, von Nr. 106 
Shaldon Straße, Frau H. M. Mark⸗ 
ward, vom Nr. 70 Pant Avenue, umd 

die Nr. 406 Kedzie Avenue wohnende 
Frau Mary Carlın unternahmen ges 
nichaftlich «eine Spagier- 
hr Wagen an der Ede von 
und Franklin Str. mit eis 
| nem Fuhnmerf der „U. ©. 


TEEN, 


| follidiete. Alle drei Inſaſſen wurden 
unſanft auf's Pflaſter geſchleu⸗ 
— 
ſodaß ävztliche Hilfe zu 
Rathe gezogen wer 


l. KIRCHER, Leihendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 
Zelephou North 687. 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


EZ en ET“ rare 2 Pe 


gänzlich demolirt monden, 


Eröfinung des 26. Sewmefters am ers 
ften Mittwod im September 1896. 


Dr. F. Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE. 


VAUDEVILLE 
Diron, Bowers & TDiron, 
AHenold und Gardner, 
Moreland und Ehompion, 
Tom Mad, Lottie Sy 
Slart und Wright. monde, Delmore und Lee, 

Kord und Nowe 1c. 2C. 
tritt 25 Gents. Rad frei am 
Wochentagen Nachmittags. 


ur 


geitweilig gef 


= 


abrit der, Fowler Cycle Com⸗ 
42148 W. Waſhington 
wie verlautet, von mor⸗ 
gen ab für zwei M 
bleiben. Wie e3 hei 
ſcheidung der 

Folge eines am 
Streiks, an dem 


— 


bt, ift dieje Ent- 
Fabritverwaltung Die 
Mittwoch begonnenen 
bisher freilich nur 
Polirer beteiligt waren, Det 


wood Ave. 2 VBorttel> 
ungen täglig, 1305 €i 


Ale Deutihen der 9. Bard 
find erlucht. am samstag Abend 
einer Berfammiung in No. 
335 Baihburun Ave., Ede Paulina Str. beizu · 
wohnen, zmwets Gründung eines John P. Al 


men drohte. Dur) die S 

Fabrit verlieren 300 Arb 

fig ihre Befchäftigung. 
— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


— — — — 


Kurz und Neu. 


nn] 


Albert Friedrichs Buffet, 
Nordost-Ecke Clark und Madison Str. 
Diorgen, Samftag, und Sonntag: 


Große Eröffnungsfeier! 


* John Schuſtek, der angeblich un⸗ 
chatzmeiſter der Pavel Mud- 
ational Slavonic Sp- 
tern von Richter Sa= 


Apfelmoft und Eider 


täglich friich gefeltert. Be per Ouart. Gallone bil 
lıger. Kelterei 1120 George St., nahe Lincoln B 
ria 


ORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZU. 


Die Aerzte diejer Ai-italt find erfahrene dentihe Spe» 
ialiften und betrasgten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo jhueil als möglich von ihren Gebre 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
ten der Männer, Frauen 


ſon⸗Loge der „N 
ciety“, munde ge 


Großgeſchworenen überwieſen. 

* Am fyuße der 
fifchte man geitern die Leiche 
e alten Harry Daily aus Dem 
‚ der vor einigen Tagen beim Fiſch⸗ 


Harriſon Straße 


*Dem Beſitzer der ‚Maze“ an Wa⸗ 
baſh Abe. G. H. Smith 
iſt geſtern vom M 
lizens entgogen 
der Stelldichein 
Vögel ſein ſoll. 

* Der 12 Jahre alte Wm. Wolf 
Nachmittog hinter der 
ung, Rt. 5706 Emer- 
ald Ape., da3 Prairiegras an, ichüttete 
dann, um die Flammen 
fachen, Gaſolin 


alle geheimen Aranfhei 
leiden und Menitruationdfiörungen 


Scelbitbeledung, verlorene Ma 
Operationen von erfter Kiafle Opera: 
tale Heilung von Brüden, R 
eocele (Hodenfrankheiten) ıc. 

hr heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
unier Privatyoiptial. Frauen werden vom fFrauen» 
ebandlung, infl Diedizimem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus ” Stun« 
den: YUhr Morgens bı3 5 Ubr Abends; Sonntags 


ven, da fein Lofal 
PBlat allerlei lojer 


KRonfultirt und bepor 


zündete geitern 
elterlichen Wohn 


Rbeumatismusleidende. 


3mu® leisen, jdhreiben Sie 
d teeittih ein Badet deö 
mwunderbariten Mittel?, weiches mid und 
von diejer ichredlichen Kru 
die von 20 bis 35 Jahre 
Kürzlich heilte es einen 
lägerig war. Wan adreifire: 


te und jeine Kleider in 
Der Knabe murde übel 


Wenn Sie an Rheumatı 
mir und ih jende umen 


* Spithubengefindel ftattete geſtern 
Mittag in zeitweiliger 
der Hausbewohner dem 
ſenbahn Kon dukteurs H. z. Hite, Rr. 
850 61. Str., eine unerwünjchte Vi⸗ 
ſite ab und erbeutete Schmuckſachen 
mehreren Hundert 
Dollars. Bon den Langfingern fehlt 
fomeit noch jede Spur. 

* Gin qweiftödiges Framehäuscen 
Hinter dem Gebäude Wr. 1301 Wa- 
daft Une. wurde geftern Abend tHeil- 
meije eingeäfchert. Der in Peoria an- 
fäffige Eigenthü 
mit Namen, erlitt einen Schaden 


verget fi, doftortem. 
weicher 15 Jabre bett» 
genn A. Smith, 


N. WATRY, 
Sir. 


Brilien und Augenglä 
Unterjugung für da 


ECKHART & S 
KXKX BEST 


macht weihereö, reineres, wohlidiwedenders und mebr 

Brod als jedes Audere. Da 

Abiofut zuvertälig. Bei Häudlerm. 
Sergeneut un» im 2öholefale bei 


ECKHART & SWAN, 


ümer, F. W. Corning 


xter Datota Wrijen. 
Zommilj 


—_ 


Bersudaungas-Meawetier. 

Hooley8.— Ihe Gab Varifians. 

Scchiller.The Bohenian Girl. 

Tidoli.—Girıfle-Girofla. 

Albambra.- -Darteft America. 

Academyo: Mu jiec—A Coon Hollom, 

Mas. Tempe Roof Garden —Rauden:ke, 

DopF:n3.—Laudenrilfe 

Orpheus. —audeill. 

Great Nor:H. Roory Yard. —PVaudeville. 

Verris Wheel Park—Ieden Abend: Kon: 
sert und Vaudeville Vorſtellungen. 

Suxrnpfide Bark.—Yeden Abend, forwie Sam: 
ftag und Sonntag Nadhmittag: Konzerte der Lu⸗ 
ders’ichen Biiiitärfanele. 


Anzeigin-Annadmeflellen. 


An den nachfol senden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Abendr oft“ zu demjelben Preiien entgegen 
genommen, wie iv. der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diefeiben bis 11 Ihr Vormittans aufgegeben werbdeıt, 
ericpeinen fie nch am dem nämtichen Tage. Die At 
nabmejtelien fint über Die gyyıze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er 


reichen ijt. 
Kordfeiter: 


Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 

E&. Wöcher, Apıthefer,445 N.ClarfStr., Ede Divifion. 

D.. Sanfe, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Ap ıthefer, 506 Welld Str... Ede Schiller. 

Herm. Schimyify, Newsitors, 282 9. North Av:. 

6. Siolze, Apotheker, Center Str. und Ordard 
und Glark und Addijon Str. 

C. F · Claß, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. 

F. S. Uhlbor ı, Apotheter, Ede Wels u. Didi 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede | 
Hudion Ave. 

Geo. Zoeller d: Co., Avothefer, 445 North Ave. 

Seurn Goch, !Ipothefer, Clark Str. u. Worty Ave. 

E. Tanke, Av ıthefer, Ede Wells und Ohıo Str. 

6. €. Krzemiisfi, Apothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

5.5. Scruege:, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wicland Bha:mach, North Ave. u. Wieland Str. 

MA... Meis, :ilE. Nortü Ave. 

6. Bipte, Ano:hefer. 80 Webiter Ave. 

Herman Frh, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

Zohn Boigt & Go., Apotheker, Biljell und Gentre 
Etrake. 

RNobert Vogelſang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Fullerteu und Lincolu Ave, 

Sohn S. Hott nger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Apotheker, Haljted und Webjter Ave, 

6. Rechner, Arothefer, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Spothefer, Osgood und Gentre. 

m. Fcher & Co, H5N. Clark Str. 


Weſtſeite: 

F. J. Eichten berger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke D.vıfion Str. 

B. Bavra, 620 Senter Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröd-r, Apotheker, 467 Dilwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

£tto G. Saler, Apotheler, Ede Milmwaufee und 
North Ave. 

Dtto F. Bartiaig, Apotheker, 1570 Miltwautee Ave, 
Erte Weitern Ave. 

Bm. Ehulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudolph Staugonhr, Apotheter, 841 W. Divbiſion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave, 

E. V. Hlinforsitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Upothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljteb 
Str., Ede E: nalport Ave. 

Mar SHeidenr: ich, Apotheker, SOME. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Gde 19. 


Straße. 
3. E SE Apothefer, Milwautee u. Center 
ves. 


3. 8. Xelows y, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blu: Z8land Ave, 

F- 3. Berger. Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Ave 
und 1557 W. Harrifon Str. 

$. ©. Lint, 2% potheler, 21. und Paulina Str. 

F- Wrede, Ar otbefer, 363 W. Chicago Ave, Ecke 
Noble Str. 

G. F. Elsner, ’Inothefer. 1061-1063 Niiltmaufee Ave. 

L. Mühlhan, Avpothefer, North und Weitern Ave. 

E. Wiedel, Aiotheler, Chicago Av. u. Baulina St. 

A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 

Sugo F- Bau:, Apothefer, 204 W. Dtadijon Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apoth ter, Ede Adam und Sangamon Str. 

M. V. Bachelle, Apotheler, Taylor n. Bauliua Str. 

Win. H. Crauner, Apotheker. Halſted und Rau— 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Diviſion. 

Wißhack & Lundberg, Halſted und Harriſon Str. 

2.5. Melidh, 748 I. Chicago Ave. 

F. samen: & Go., Apotheke, 952 Milmautee 
Ave. 


H. G. Dreßel, Apotheter, Weſtern Ave. und Hav 
riſon Str. 

€. 6. F. Bril:, Avothelker, 949 MW. 21. Str. 

9. Schade, A sothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

A. Mariens, !ipothefer, 406 Arnıitage Ave. 

Gha8. Sirkle:, Avotbefer, 626 W. Chicago Ape. 

Chas. A. Vadroig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 

Max Kunze, Motheter, 1860 W. North Ave. 

Hermannu Elich, Apotheker, 760 Milwaukee Ave. 

A. F. Hubta, 745 ©. Halſted Str. 

Andrew Bart’), Apotheker, 1190 Armitage Ave. 

2.9. Grimm, 317 W. Belmont Ave. 

WM. Wilfor, Ban Buren und Maribfield Ade 

Ghas. Matjo:ı, 1107 W. Ebicago Ave. 


Südſeite: 
Dits Solgan. Apothefer, Ede 22, Str. und Ardher 
e. 


©. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str, 

3. FH. Worin: h, Apotheker, 3100 State Str. 

3. Forbrih, Adothefer, 629 31. Str, 

5. 8. Sibber, Apothefer, 420 26. Str. 

Rudolph PB. !3raun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 3). Str. 

®. S. 2loyı, MWpothefer, 258 81. Str. Gde 
Michigan Are. 

F . ee Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Weed. WB. Otto, Apotheker. 2904 Arder Ave. 
Ede Deering Str. 

F- Masquele:, Wpothefer, Norboft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Eouis Aungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

6. &. SKrenhl:r, Wvotbeter, 2614 Gottage Grode 
Ave, 

Mm. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

J. M. Farns vorth & Go., Apotbefer, 43. und 
Wentworth \ive. 

W. T. Adame, 5400 ©. Halited Str. 

Gco. Xen; & '30., Ansthefer. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. "Iyarmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunraii, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grumd, Apctbefer, Ede 35. Str. und Arder Ade. 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawsfn, Apotheker, 48. und Boomis Str. 

Fred. Neuber:, 36. und Haljted Str.. 

Scott & Zungt, Avdotheter, 47. und State Str. 

Zuo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Sr. Steurnag-!, Apotheker, 31. und Deering Str. 

2%. Buffe, 3001 Archer Ave. i 


2ate Biew: 
©co. Suber, ‘ipothefer, 1358 Diverfey Str. Ede 
Sheffield Apr. 
H.M. Dodt, 8,9 Lincoln Ave. 
Ghas. Siric, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
BR. 8%. Bromwm Apotheker. 1985 N. Ajbland Ave. 
Me: Schulz, Wpotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 


"Bm. Berlau, "Ipotheter, 920 Lincoln Ave. 

Mm. Gorges, 70: Belmont Avc. 

Guſtav Wendi, 955 Lincoln Ave. 

2.2. Eoppad. Apotheker, Lincoln und School Str. 

Bictor Kremer, Apotheter, Ede Kaveuswood und 
Meiroie, 

WB. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

M.G. Bicimer, Apotheker. 7U2 Lincoln Ave 

W. Seramer, A,otbefer, 1659 Lincoln Ade. 

Kelier & Benzti, Clark und Belmont Ave. 

GcH. Kochne, Üipotheker, Racine u. Wellington Ave, 


Das Fweirad im Decre. 


Das Welten erobernde Zweirad ift 
jet au aıf dem beiten Wege, das 
fonit natürlich unbefiegbare Seer On 
tel Sams 31 „bejiegen”. Die verjchie- 
bentlichiten Rtoben im Kleinen wurden 
N: n länglt hin und wieder mit mei- 

Kenibeis te ht vielverfprechendem Er- 
‚gebriß vorgenommen, doc, fängt bie 

a 28 DR, 


— * 


Silber 


Benutzung des Fahrrades in der Ar⸗ 


mee, dank dem Wohlwollen, welches 


der Höchſtkommandirende, der tüchtige. 


General Miles, dieſen Beſtrebungen 
entgegen bringt, neuerdings an, aus 
dem Stadium einer militäriſchen Lieb— 
haberei in das eines wirklichen militä— 
riſchen Dienſtzweiges zu treten. 
Dieſe Anfänge ſind zwar noch recht 
beſcheiden, darum aber nicht minder 
bemerkenswerth. Allgemein bekannt 
iſt es, daß es faſt kein Milizregiment 
im Lande mehr gibt, welches nicht ſein 
„Bicyhele Korps“ hätte; das Verdienſt 
der Einführung dieſer Waffe in die 
reguläre Armee aber gebührt vor Al— 
len dem Lieutenant L. A. Moß vom 
25. Bundes-Infanterie-Regiment. 
Lieutenant Moß, der im Fort Miſ— 
joula, Mon., jtationirt ift, hat eine aus 
äivei Unteroffizieren und jechg Gemeis 
nen beitehende Radfahrer-Abtheilung 
organilirt, mit welcher er am 10. d. 
M. eine Probefahrt von 1000 Meilen 
Ausdehnung durch einige der mwildelten 
Iheile des Teljengebirges angetreten 
hat. Seine Leute — einer davon ein 
geſchickter Zweirad-Ausbeſſerer —ſind 
ſämmtlich Farbige. Es iſt für das 
Kommando die folgende Strecke aus— 
gelegt worden: Von Fort Miſſoula 
nach dem Yellowſtone Park, etwa 350 
Meilen, von dort zurück nach Helena, 
von dort nach dem im nördlichen Mon— 
tana gelegenen Fort Aſſinoboine und 
von da heimwärts nach Fort Miſ— 
ſoula. Dieſe Wegſtrecke, auf welcher 
die Hauptwaſſerſcheide des Felſenge— 
birges zweimal überſchritten werden 
muß, gedenkt der ſchneidige Offizier, 
abgeſehen von den nöothigen Ruhepau— 
fen, in 20 Fahrtagen zurückzulegen 
und man iſt natürlich in militäriſchen 
Kreijen auf das Ergebniß feiner Er- 


pebition, die ich oft auf Saumpfaden, | 


oft auf gänzlich pfadlofen Streden 
fortzubemegen haben wird, äußerft ge= 
fpannt. alt dasjelbe befriedigend 
aus, jo dürfte da& won der meittra- 
genvditen Bedeutung für den Ges 
brauch des Fahrrads im Heere Jein. 
Was die Ausrüftung der erjt vor 
faum drei Wochen gebildeten fleinen 
Adtherlung des Lieutenant betrifft, 
fo hat derfelbe ein Padiyftem er— 
funden, welches e8 ermdalicht, daß die 
Leute recht gut ausgerüjtet „in’3 Feld“ 
vücken können. 


Zeltpflöcke in aleicher Weiſe unter der 
Lenkſtange ſicher befeſtigt ſind. Der 
Proviantbeutel wird an der Horizon— 
talſtange befeſtigt, von welcher hinten 
das Kochgeſchirr herabhängt. Das Ge— 
wehr wird in wagerechter Lage an den 
beiden aufrechtſtehenden Stangen an— 
gebracht, ſodaß der Fahrer außer ſei— 
nem Patronengürtel und ſeinem 
Trinbgeſchirr an ſeiner Perſon nichts 
zu tragen hat. 
den zweiten Mannes, welcher daſür 
aber kein Gewehr mit ſich führt, iſt eine 
mit Segeltuch überzogene Schachtel 
ſauber eingefügt, welche einen Extra— 
Vorrath an Lebensmitteln enthält. Es 
wird behauptet, daß die Leute auf 
dieſe Weiſe bei gewöhnlicher Bepackung 
Mundvorrath für fünf Tage, ja, wenn 
es ſein muß, auch für acht Tage mit 
ſich führen können. Was die Art des 
Drills der Abtheilung betrifft, ſo iſt 
derſelbe in ſeinen Grundzügen der 
gleiche, wie bei der Kavallerie, nur 
daß Lieuetnant Moß' Leute anſtatt 
zu Vieren zu Zweien manöveriren, 
welche Formation ſich beim Ueber— 
ſchreiten von Gräben oder Ueberſteigen 
von Hinderniſſen als praktiſcher er— 
wieſen hat. Das Ueberſteigen eines 
Zaunes 3. B. nimmt die „ſchwarze 
Brigade“ des Offiziers gerade 4 Mi⸗ 
nute und erfolgt in der Weiſe, daß 
Nr. 2, der zuerſt hinübergeſprungen, 
No. 1 ſein Fahrrad überreicht und 
dann nachfolgt. Ebenſo und gleichzei— 
ttg machen es natürlich auch No. 3, 
4 u. ſ. w. 

Um die Anfertigung topographi= 
Tcher Aufnahmen zu ermöglichen, hat 
Lieutenant Moß an feiner Lentitange 
ein ungefähr vier Quadratzoll mej- 
ſendes Täfelchen befeitigt, über welches 
nach einer Außerit finnreichen Vorrich- 
tung das jtarfe Zeichenpapier fich ab» 
rollt. Der unternehmende Führer der 
Grpedition hofft fomit nicht nur der 
Melt zu beweifen, daß für den Sol- 
daten zu Rad nichts unmöglich tft, one 
dern gleichzeitig auch eine beifere to= 
pographifche Aufnahme der zurüdzus 
legenvden Strede beibringen zu fönnen, 
als dies bisher je gefchehen. Nun, wir 
wünschen ihm den beiten Erfolg. 


Amerikaniſche Finanzweisheit. 


Unter dieſer Spitzmarke verſpottet 
das ſozialiſtiſche „Philad. Tageblatt“ 
die Silberwahnglaͤubigen in folgender 
Weiſe: 

Der ruſſiſche Finanzminiſter und 
die leitenden Staatsmänner Rußlands 
müſſen doch vechte Eſel ſein. Sie ſoll— 
den nach Amerika kommen und in die 
pemofratifch-populiftiiche Schule ge- 
hen. Da hat nümlih Rußland einen 
großen Pump in Frankreich angelegt: 


taufend Millionen Yranız, oder 200. 


Millionen Dollard. Sehr viel für 
Rußland, eine Yumperei für die Ver. 
Staaten. Unjere Regierung hat das— 
ſelbe Kunſtſtück kürzlich im Handum- 
dreben fertig gebracht. 

Mir ind nicht darüber informirt, 
wie viel Zinfen Rußland Bezahlen 
muß, ber jedenfalls mehr ala wir, 
tern fern Kredit üft Schlechter. Neh- 
men wir an, e8 zahle wier Prozent, jo 
macht dad auf 1000 Millionen Frans 
fen 40 Millionen Zinfen jährlich. Wie 
dumm! Unjere gelehrten Silberleute 
hätten dem ruffiichen inanzminifter, 
wenn er fie gefragt hätte, gejagt: Du 
bift ein Ejel und werjtegft nicht? von 
Tinanzwirthichaft. Der Zar jollte fich 
einen Finanzminijter ausAmerita ver- 
jchreiben, einen im der Wolle gefärbten 
Sechszehnzueinfer. Wozu Geld pum- 
pen, mwozu Zinfen’ bezahlen? Schick 
einen Agenten nad) London, oder auch 
nach Colorado - oder Nebrasta und 
laßi ihm für 1000 Millionen Franken 
taufen. 


Zorniiter, Dedenrolle | 
mit Kleidern und Zelt find am Kopf | 
des Rades fejtgefchnallt, während die | 





Sn den Radzirkel je= | 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gold für ſeine Kanonen von 


— — 


Sloff und bringt ihn nach Peteräburg, 


Wenn ihr eines von euven Kriegsſchif⸗ 
fen dazu nehmt, braucht ihr nicht eins 
mal die Fracht zu bezahlen, aber ihr 
müßt matürktch aufpaffen, daß unter- 
wegs nichts geſtohlen wird. 

Das Silber, das Ihr für 1000 
Millionen Francs gekauft habt, bringt 
Ihr dann nach Eurer Münze, prägt es 
nach dem Rezept von 16: 1 in Fran— 
fen um, und Ihr bekommt daraus 
2000 Millionen blanke, blitzende, blin- 
kende Frankenſtücke. Da habt Ihr 
dann 1000 Millionen Franken profi— 
tirt. Ihr braucht nichts zu pumpen, 
Ihr braucht keine Zinſen zahlen und 
Eure „Goldkäfer“ können Euch nicht 
daran hindern, denn der Zar kann ja 
thun, wie ihm beliebt und braucht fich 
nicht um Kongreffe und Partei-Kon- 
ventionen zu fümmern, eine dumme 
Sinrichtung, die man in Rußland nicht 
fennt. 

Der ruffifche Finanzminister minde 
erjtaunt von jolcher Weisheit natürlich 
fich Höfdichft verbeugen und würde fa- 


‚gen: Sie haben Recht, meine Herren. 


Daß ih darauf nicht Früher kam! | 
Bitte, laffen Sie Ihre Entvedung im | 
allen Ländern der Welt patentiren. ch 
werde Jhnen dann Millionen für das 
Patent zahlen, auf ein paar Millionen 
mehr oder weniger fäme e3 nicht an. 
Nur eine Bedingung hätte ich zu ftel= 
fen: „Sie müffen ung dafür garan- 
tiren, daß Herr Krupp in Efjen die 
Silderlimge zu demjelben Wertbe mie 
uns 
nimmt.“ 

Der amerifanifhe Biedermann 
mürde mahrjcheinlich Heron Krupp für 
einen 'Gjel erflären, fall3 er die blit- 
blanfen Silberlinge nicht in voller 
Zahlung nehmen wollte, aber mie er 
das ändern wollte, dafür wird er wohl 
die Grilärung fchuldig bleiben und fo 
toird der rufjiiche Finanzminister, der 
eben nichts von Finanzen verjteht, mei= 
ter pumpen, Herr Krupp wird ein Efel 
hleiben und der ameritanifche Bieder⸗ 
mann ijt allein der Kluge, : 


Auhfanonen haben ihreGefchidhte. 


Dies gilt ganz befonderz von der 
og. baldijchen Kanone, die in der Ge- 
Ihüßfammlung des Zewghaufes auf: 
bewahrt wird. E38 ift ein jechapfündi- 
ges, glatt gehaltenes Feldgefhüb. Sei- 
ne merkwürdige Gejchichte ergibt fich 
aus der auf dem langen Yelde einge: 
ſchlagenen Inſchrift: 

„Gegoſſen im Jahre 1804 durch 


Stückgießer Speck ſen. in Mannheim. 
Feldzüge hat daſſelbe mitgemacht: 


1) gegen Dejterreich im Jahre 1805; 

2) gegen Preußen im Jahre 1806 
und 1807; 

3). gegen Deiterreich im Kalhre 1809, 
aus welch’ legterem der Anjchlag einer 
feindlichen Kugel am Kopfe von der 
Schlacht bei Aspern hersührt; auch 
wurde in diefem Teldzuge in Wien 
der jetzige Zündlochſtollen eingeſetzt; 

4) gegen Preußen und Deiterreich 
1813, mo e3 nad; der Schlacht bei Leip- 
zig von jechs Stüden allein zurüdge- 
bracht wurde; 

5) gegen Frankreich im Sahre 1814; 

6) gegen Frankreich im Jahre 1815; 

Sm Jahre 1836 als Rebut erklärt.” 

Die Infchrift der badischen Kanone 
lieft jich wie ein Kapitel der deutſchen 
Geichichte, das leider nur im legten 
Theil ein rülgmliches it. 


Verkaufsflefen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borftädten. 


Urlington Heights: Aulins FFlentie, 
YLubura Bart: Edward Gteinhuuier. 
Aurora: W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraje, 
Upvondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Hefe, 
Becher: 9. Blod. 
Benjonpville: Albert Franzen, 
Beverly Heights: Chas. Adams. 
Blue’sland: Willy Eivam. 
VBowmanspille: F. W. Schimmels. 
Central Part: E. V. Horder. 
Chicago Heights: Joyn Held. 
Cheltenhbam Beach: J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: Wur. Jacobs. 
Crete: Alex. Buchauan. 

Cuyler: A. Thomas. 

Dauphin Part: J. F. Buterbaugh. 
Davdeunport: Ja.: W. Gehrte. 
Desplaines: J. O'Donuell. 
Dowuers Grove: M. E. Stanger. 
Dougdlas Partk: A. Ingeuthron. 
Dyer, Jud.: Lloyd Smith. 
Kiuhurjt: Julius Malon, 
Gigin: Xu. Voeller. 
Enolewodd: Endlewood News Co. 
Epauſton: Albert Boelkow. 
Bleucove: Fred T. Laue. 

Sant Bart: W. Kicpke 
Großtzdale: Fred. Lerjfeldt. 
Grand Grojjing: Oscar xamdolf, 
Yanıou Barf: Joj. Widen. 
B9amımonmd, Jud.:». Eicher. 
Hawthorue: Courad Feguieyer. 
germoja:; Heru. Tiedt. 
Herumoſa: G. Klippel. 
Hinsdale: HO. Geo. Prouth & Co. 
Vobart, Jud: Wan. Maybaum. 
Hyde Part: MD. 3. Zuplor 
IrvingPart: W. Ahreuns. 
Jtasca: . Adbleuſtorj. 
Jefferſon: Irvin Beruhard. 
Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenjiugton: Hrig Yagel. 

Sa PBorte, Ind: George Werner, 
Va Brange: GC di. Noßlellen, 
xamwıdale: G Stole, 
Vemout: Alex. Nowak. 

Sombard: John P. Weibler. 
Mareugdo: Boyle & Wyite. 
Mendosa: Schüg & Denon, 
Welroje Bart: © D. France 
WNigiguan Eity, Ind: GC Schmoelser, 
Morgau Partk: Fritz Feigendauer. 
RorwoodPartk: dalph Hughes 
Napervilile:W. Blake, 

Dat Bauart: Serm. Winter, 

Oat Park: Willie Weſe. 
Oregonu: Johu J. Gautz. 
Palatiue: Herbert Filbert. 
PartRidaéoe: Haus Hauer 
Plano: Hh. A. Broaddus. 
Bullmanz: Parl A. Hermes. 
Kavenswood: Frau W. Wrnold 
KRadenswood: Lloyd Aſhton. 
Riverdale: Mrs veutz. 
RNiverjide: dw. Schwyzer. 
River Biew: Aug. Schueider. 
Rojelle: John &. DO. Bagge. 
Rogers Park: Berer Udenhoefer. 
RojeHhilis W 9. Terwilliger. 
Sandwid: Frank Lenkuchner, 
South CHhicago: Chas. F. Mewes. 
South Gvaxfion: JTohn Balmer. 
South Evanftoun: Paul Kraagtz. 
South Englewond: Frant Mezek. 
Streator:G. 2. Donashe. 
Shornton, Il: Clinton Braut. 
Turner: ’.6. Reltnor, 
Waihbington Heigbts: Zahn Rider). 
Winnetta: JDohn Kaßner 
Wphiting, Jud.: 6. D. Haines, 
Wheaton:® 5. Stark. 
Winfield: Wr Beier. 
Bilmette: Mi. . He. 
VWoodlomwn Bari: . Geierid. 


Dann nehmt dem Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Die konfeſſionellen Verhältuiſſe 


im höheren Unterrichtsweſen Deutſch⸗— 
lands ſtellen ſich wie folgt: Es kommen 
auf je 10,000 Einwohner im ganzen 
Reiche 50 Schüler höherer Lehranſtal⸗ 
ten, auf je 10,000 Proteſtanten 55, 
auf je 10,000 Katholiten 32, auf je 
10,000 Difjidenten 49 und auf je 
10,000 Juden 333. Für die eingelnen 
größeren Bunbdezitaaten ftellt ich dag 
Verhältni folgendermaßen: Bon 10,: 
000 Preußen befuchen 45 eine höhere 
Schule, und hierbei fommen auf je 10,- 
000 Ratholiten 27, auf je 10,000 Bro: 
teitanten 50, auf je 10,000 Juden 
333. Ron 10,000 Bayern befuchen 53 
eine höhere Schule; e3 fommen auf 
10,000 fatholifche Bayern 42, auf 10,= 
000 proteftantiiche Bayern 67, auf 10,= 
000 Kuden in Bayern 370 Schüler. 
Die Verhältnigzahlen find für Würk 
temberg: 84, 53, 93, 590; für Baden: 
64, 41, 86, 417; für Helfen: 68, 50, 
67, 333; endlich für das Königreich 
Sachen: 40, 23, 40, 357. Die relativ 
geringere Betheiligung der Katholiken 
am Genuffe des höheren Schulunter= 
tichtg, die in diefen Zahlen ſich aus— 
Ipricht, tritt in verhältnigmäßig ftär- 
ferem Orade bei den Realanftalten ala 
bei den Humanijtifchen Gymnafien her= 
vor. 


Aufſpeicherung des Waſſers. 


Nach dem engliſchen Chemiker 
Frankland ſoll die Auffpeicherung des 
Flußwaſſers in Reſervoiren ſehr gün— 
ſtig auf die Verminderung der im Waſ— 
ſer enthaltenen Keime einwirken. 
Themſewaſſer und Leawaſſer verloren 
während einer 14tägigen Aufſpeiche— 
rung vier Fünftel ihrer organiſchen 
Keime. Man war bisher geneigt, der 
Bewegung des Waſſers und einer 
reichlichen Berührung mit Luft derar— 
tig günſtige Wirkungen zuzuſchreiben, 
eine Thatſache, welche dadurch eben- 
falls widerlegt zu werden ſcheint, daß 
ſich die Bakterien des Waſſers vor dem 
Niagara faſt vollzählig auch hinter den 
Fällen wiederfinden, während ſie im 
Ontarioſee beinahe vollſtändig ver— 
chwinden. 

Franklands Angaben ſind ſehr auf— 
fallend und verdienen jedenfalls eine 
ernſte Nachprüfung. 


Fälſchungen. 


Ueber mehrere neuentdeckte Fälſchun— 
gen berichtet das „Chem. Zentral⸗ 
Blatt“: 

„In Frankreich wird mit Fuchſin 
und anderen Stoffen fabrikmäßig ge— 
ſchönter Feigenwein von Algier aus 
in großen Mengen in den Handel ge— 
bracht. 

‚nn Holland beitand ein „Bruſtho— 
nig” fait ganz aus Traubenzuder, ein 
Speiſeöl enthielt 9,5 Proz. Mineral: 
öl, KRafaopulver war oft, Chofolade 
jeltener mit Mehl und fremden Fet- 
ten verfäljcht. 

„Umerita jchießt natürlich imieder 
den Vogel ab mit Fünftlihem Eimeik 
und Eigelb. Erſteres beſteht aus ei— 
nem Gemenge von Phenol, Kampher, 
Savbonin und wenig Terpentinöl und 
wird vermuthlich mit Waſſer emulgirt, 
letzteres aus eiweißartigen Stoffen, 
wie Kaſein, Molken, Kleber u. a., wel— 
che durch ein Alkali in Löſung gehal— 
ten und mit einem Gemiſch von thieri— 
Ahem und pflanzlichem Del verrieben 
werden. Es mwird mit Antifepticis 
fonjervirt und foll zu technifchen Zive- 
den werivendbar fein.” 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


FE ce Ein guter Junge an Cafes. 151 Centre 
t. 


Verlangt: Ein guter Wur ſtmacher Muß Erfah: 
rung_an Rauchmwurft und Dobikateffen haben. Ar, 
12 ©. Salt Str. 


Verlangt: Dinnermaiter. 


N Svarcz, 183 €. Yan 
Buren Str, 





Verlangt: ‚ Erfter Setafle Protbäder beit gutem 
Sohn und ftetiger Arbeit. Mor. bitte einzujenden un: 
tr W. 10 Abendpoft. 


Draw on Us 
at Sight  trough telephone 
FOR 


Blatz 
The Star B a e r 


Milwaukee 
Draughts on BLATZ 
are promptly honored 
and bring health in 
retum SZ a 8 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


1400 N. 


und Haus-⸗Ausſtattungswaaren von 
i 279 d 2 
Strauss & Smith. v 
Deutſche Firma. bw 
85 baar und 85 unonatlich auf $50 wertb Möbeln. 


20 


| für obige Majdine, mit fieben | 


M Ehubladen, allen Apparaten 
BE und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Elvridae B 
Nah⸗-⸗Maſchine 


’275 Wabash Av. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeıgen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 

Berlangt: Gutes Mädhen fit allgemeine Hauss 
arbait. 2 in der Yamıli. 415 Dat Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 39 Orchard Str. 
— Mädchen für Hausarbeit. U7 Lincoln 
AWe. 

Verlangt: Gute Frau zum Waſchen für Montag. 
410 Diviſion Str. 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 16—17 
Jahre alt. 314 May Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide 
Hausabbeit. 896 Francisco Ane. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewähnits 

gQuusarbeit. Lohn 83. 341 Centre Str. 
_ Ein gutes Mädden für allgemeine 
21 Gliton Ave. 


Verlangt: 
Hauchebeit. 


Verlangdt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Flat. 


1056 Kadzie Ave., 3. Fl 


Bevlangt: Ein Mäpden, 
Kerne Wäihe. Muß engliich 
tendt, 721 Elſton Ave. 


fim 


das gut lochen kann. 
ſprechen. Dottor Bey: 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
72 Sergwid Str. 

Verbangt: Krantenpflegerin nah eimer Norftadt 
zu geben für den Sommer, Famihe wohnt auf der 
Nordjeite. Vorzujprehen Sumftag um 10 Ußk Bor» 
mittags. Ruflel, 147 N. Clark Str. 

FE Mädchen für Hausarbeit. 174 Dipifion 
fe, 


Verlangt: Mäbochen fik allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. H6 Newport Aoe. 


Verlangt: Gin qutes Mäde 





Gin gutes Mädchen für Kausarbeit. 
Kleine Familie. 2631 Cottage Grove pe. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 5 
Townsend Str., Ede Elm Str. 


Verlangt: Eine deutfche Gemüfe-Röhin im Reftaus | 


dant. 
Werlangt; Ein anſtändiges Mädchen als Haus— 
hälterin. Adr. H. 80 Abendpoſt. 
Behıngt: Mädchen, in Hausarbeit behilplich zu 
fein. 93 S. Halſted Str. fie 
Verlangt: Ovdentliches deutſches Kindermädchen, 
nicht unter 15 Jahren alt. $2 die Woche. 403 Bowen 
AUpe., nahe St. Uumrence Ave. 
Verlangt: Ein Müphen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 5044 Aſhland Ave. ia 
DVerlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine Hausars 
beit in Lleimer Yamlilie. 490 N. Hermibage Une. 
tia 
erlangt: Ein reinfihes deusihes Mädden fik 
Hausarbeit. 138 Montana Str. 


111 Fiith Move; Sonntags frei. 








‚Verlangt: Mädchen, in Saloon und Küche behilf: 
Ih zu fein. Kann zu Haufe jehlafen. Sonntags frei. 


193 ©. S 


Elart Str. 





_ Verlangt: Gin deutiches Mädchen _für allgemeine 
Hausarbait, Kleine Yamilie. 3013 Groveland ne. 
 Perlangt: ı 


595 N. Robey 
Verlongt: Gutes Mädchen. 1563 Lill Ave. vn 


Verlangt: Mädchen für Hausacbeit. 254 W. Di⸗ 
viſion Str. dfia 


Midhen für allgemeine Hausarbeit. 
Er 
Str. 





— Guter Mann für Küche. 478 Wens 
tt. 

Verlanot: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen veriteht. Vorzuiprchen zwiicden 7 und 
8 Ude Mikgens, und 6 dis 7 Uhr Abends. Gleich, 
135 Stiller Str. 

Verlangt: Ein Mann, im Qundhromm gu helfen. 
257 Wells Str. 

BPerlangt: Yung* Mann, der mit Pferden ums 
gehen kann. 154 Nortg Ave. 

Verkingt: Ein Bäder a 
North Ave. 

Berlomgt: Ein anftändigk gqutgekleideter Junge 
als Thürfteher für jeden Sonntag. Nubzufragen 
Sunftag frith von 8 68 9 Uhr. 300 Lasalle Ade. 

Verlawat: Dinner-Waiter. 5 S. Clukt Str. 

Verlangt: Engineer, mubß im elektriſchen Fache 
vpollſtändig vertraut jein, gute Rekommandatton und 
ſammthiches Werkzeug haben. 72 Ogden Plaode. 


Verlanat: Brotbäder, der ſelbſtſtändig arbeiten 
San und willens ift etwas an Gates zu -belien. 380 
€. 39. Str., nahe PBrairie Ave. 


Vrlangt: Ein tühtiger Farber. Referengen ver⸗ 
— Wärberei, 110 G. Monroe Str., Columbla 
‚beater. 


erlangt: Sterigr Kühenmann. Rahzufragen 27 
W. Late Str, 


PBerlangt: Ein junger Kellner. 48 NR. Stute Str. 


Berlangt: Guter Büdermagentreiber. Nut foiche, 
die Kaution ftellen können. Tbe Wın. Schmidt Bas 
fing Eo., 75—81l Elybourn Wpe. dft 

Verlangt: 6 energiſche Agenten. Zuverläſſige 
Waare. Dauernd. Wochentliche Begahlung. Votzü⸗— 
fpechen von 8-9 Uhr Morgend. 1416 N. Elakt SH. 

—la0g 


‚Berlangt: 4 gute Vertaufet Bezahlung woche nt⸗ 
lich. Stellungen dauernd. Votzuſprechen 829 Uhbr 
Votm. 1416 R. Clatk Str. Uag 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Zäden und Fabrifen. 
Berlangt: Maichinenmädden an Röden. 73 Ellen 
Str., zwiihen Wood und Lincoln Str. fia 


Verlangt: Gin Store-Mäfden. 110 E. Monroe 
EStr., Columbia Theater. 


Bausarben. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 Evans 
fton Wve., nabe Barry Ave., Yale Biew. tja 
BVerbamgt: Gutes Mädchen für gewöhnliche KHausz 
arbeit. Neine Fancikie, guter Pla. Seyman, 531 
Garfic®d Upe. 


Berlangt: Cuts Mäddhen für gewöhnliche Haus: 
arbait in Ihknk Familie, 812 43. Str, mahe Hal: 
ko Str, fia 


Verlengt: Erfahrenes Kinvermädcen, ungefähr 15 
Jahre alt. 1709 R. Halftd Str. 


Verkangt: Ein gums Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 75 Potomac Upe., oben. 


Berbangt: Ein Minden. von 13—14 Jahren, um 
auf Kinder —— und in der Saus haltung 
mitzubahfen. 406 Grand Une. 


Berlamgt: Frau zum Waihen, Pügeln und Haus⸗ 
arbeit. 573 en * 


„ Berlongt: Mädden, U vve. Is Jedre ait. ſue 
kheine Familte. 500 Latvabee Str. 

Setiangt Ada mnen Mädchen usarbert 
und „meite Ürbeit. Biupermänden heiten fofpre 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feimften . 
vatfamilien der Rord» und Siüieite — * 
deutiche 08-Inftttur, 

Sk., COS bis 12 Uhr, ; 
= —— Sonntags offen N ins 


‘ 


} 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 22. 
32 Sedhgwid Str. dir 


: Gin tühtiges Mädhen für allgemeine 
. Nahgufragen 3576 Magnolia Ape., Ede 
Ave., Edgemater. Man nehme Glart 
Gar und Covunfton Ehectkie Car. dir 
erfangt:  Ein_deutiches Mädchen von 16-17 

in einer Yamilie von 2 Perjonen für all: 
gemeine Hausarbeit. 992 Baurter nude Bels 
mont pe. Dir 
langt: Mädchen von 14 bi$ 15 Jahren, zur 
i der Hausarbeit. 137 Potomae Ave. Diie 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine -Hausars 
beit. 186 S. Hoyne Ave. mdft 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zmweite Mädchen. Mı3. Lewin, 2827 
Cottage &kove Une. lag,2w 


inei+ß 
1115 


Eitr 
gir., 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajd Une. Friſch eingewan- 
derte jofort untergebracht. l5nlj 


Berlamgt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
erbeit und gweite Arbeit, Kindermäphen und eıms 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläge m den 


fit allgeıneine 
Dies 


—ja 


Verlangt: Tin gutes Mädchen 
Hausurbeit. Muß au Haufe ichlafen. Mı3. G. 
ronyanus, 183 Rortd State Str., 3. Flat. 

Berlamgt: Ein tühtiges Mädchen in Meiner Fa— 
mitie. Lohn 83. 896 Sheffield Woe., 1. Flat. Ddfe 

Werlangt: Ein Mädchen, mweldes eimas vom Kos 
hen veriteht. 72 Seward Str., nahe Canalport Apr. 

t diia 
: Viele Mädchen für Haus: und Küchen: 
13ag,11 





Perla ıq 
akbeit. 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





PVerlangt: Zunge Ehepaar oder Witite mit ie 
mer andbie, eine 4 Zimmer Wohnung zu mirthen. 
Kann die MWüjche von einem Barberidop befommen 
und dam!t ihre Miethe abzahlen. 37 R. Chu Str., 
Uhtzlich Slock. 


Stellungen fuhens Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gejucht: Junget Mann wünicht Beihäftigung ım 
der Stadt oder auf dem Lande. Verſteht unt Wecrk⸗ 
zeug umzugehen. Könnte auch Unterriht in Pho⸗ 
iographiden und Zitheripielan geben. War. F. 115 
Aberndpoit. i 
Geſucht; Wittwer mit 4 Jahre altem Kind jaht 
Anmr wm Word bei jübiihek Yumilie dr. 9. 
118 Abendpoſt. a 

Gefuht: Gin junger Galebäder, der felhftitänd:g 
erbsiter, jucht beftändige Wbeit. 287 Glevelany 

e. fimo 
" Gelußt: Irgend welche Arbeit oder ein Gefchäit zu 
erlermen, 18 Jahre alt. Funk Winter, 27 Roe Str. 
Sefuht: Gin verheirathetet tüdhtiger Blumens, 
fowi: Gemüjegärtner, aud in Binderei gut bes 
wandert, der ein Geihäft jelbittänpig führen fann, 
fucht Beichäftigung, am Kebiten Privat. Zu ers 
fragen ©. Koppenböfer, 270 Augufta Str. 
ee er” B a 

Seuht: Ein alleinitchend.t Mann in mittleren 
Jahren, mit allen häwstichen Arbeiten mohlverieumt, 
der auch meit Picden umzugehen weiß, jucht Stel: 

Wr. 57 S. Wihland be. 
na 

Sfuht: Ein Wiener PBrotbäder, 6 Jahre im 
Sande, der die Bäderei grümlich verfteht, wünjcht 
Beihäftigung. Wr. S. 205 Abendpoft. llagiw 


Geſucht: —* —— — I 
ig, mit beiten » en, fu ellung. 
De dabale Une, Ion Bi  ..  — 10agim 


dung. Refevengen. 


Ö | Waihen 


ſehr billig. Näheres dis 


| heit, 


| Taufen. 
| Burrubee Str. 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Cent das Wort) 
Gefuht: Eine Wittwe juht Stelle als daus dat⸗ 

deren bei einem älteren alleinſtehenden Herr 
auch auf3 Band. Zu erfragen 472 Barrabee S 





Gefuht: Eine im Haushalt erfahrene Perjon, di 
gut kochen kann, fuhrt eimen Blag als HausHälte: 
tin od Köhin in Privo re au 
der lehten Stelle. 198 Omtario Str., 2. Flat, nat 
Elkt Str. 


— — — 


Grundeigenthum und Säufer, 


(Anzeıgen unter diejer Kubrif, 2 Gents das Wort, 


Billige Lotten an 


Seuhr: Ein amitändiges deutihes Mädchen jugt | FR 


Stelfe in Privatfamilie. RO Dayton Str. 
Geſucht: Stele juht Frau mit D 

alt, al3 Sausihälterin. 3 W. Divijion Str. 
Geſucht: Starkes deutiches Mädchen juht Stelle 
auf Farm nahde Chicago. Nachzufdagen 33 Belmont 
Ave. a 
Ber dem Kauje zuu 
na 


o Wilde in o 
und Bügeln. 2 


Beſucht 


e Frau ſucht eine 

hier oder außerhalb. 
A— 

8 deutiſches Mädchen ſucht 
.573 Madiſon Ave., South 
fia 


Gejucht: Ein 


Stelle in einen 


mädchen fowie e1= | 


lüdchen, 5 Jahre 


36 | 


6ag,10r | 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Centö das Wort) 


Yu vermieden: 4 Zimumk& Flat, an Ede Hermdon | 


und O ti 
Zu vermierden: Zwei 
billig. 2010 R. Marjbiiel 


Frontroom»szlatz, 
‚ Laufe View. 


na 
Zu vermisthen: 


Di 


to it 5 Zimmern, billg.— 
na | 


‚, #5 um a 
“"iH 


neben Der docht 
und iparı Kommirlion. 3 1,20 
Thomas H. Qulbert, Gigerigum 





Sottage mit Lot, 1744 | 1 


x Bloͤck von Elybourn 
Ave. difa 


mn mm —ñ U m 


— r ⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da8.Wort) 


Ds ey han» N hlirs. > enntı time * 2 
Zı vermischen: Möblirtes Frontzimmer 
oder zwei Hkien, mis oder ohıre Board. 
> tn 

ta Str. 


an em 
201 Augus 


| Zu miethen und Board gefucht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Cd:Store für Saloon mit 
Wohnung. Rordjeire. Apr. 3. 416 Abendpoſt. Dr 


mietben gefuht: Baiement mit Badofen. 


Bu 1 
Nordjeite. Adr. 3. 418 AUdendpoft. lWagim 


Geihäftsgelegenheiten. 
Ayzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


verfaufen: 


gu X Umſtändehalber 


J Ha 
Zu verkaufen: I 

billig. 409 fimo 
ten: Gute Mildronte. 45 N. Wood 
Ne 


wien: Gutgshender Cajh Grooerpitore. Zu 
Ta Mülwuufse Ave. fria 


Zu verlaufen: Greoceryftore, in guter Lage und 
im beiten Gange befindkih, mit Pferd und Wagen, 
neu& Stod und Firtures; jeher biwig, wegen Abs 
reije nah Doautichland. Muß verkauf jein bi8 zum 
2.9 M. Ay. 3. All Abenppoit, fla 


Gin newer gutg 
Store Mt aus b ven 


Zu erfrugen 18 


ender Dolikateſſen- und Grocerys 
e Sritmden billig 3u Dit» 
Blackhawk Sor und 474 


Sr. 


mit guter Eins 
t verkauft werden, 
irbilkig. Nur ats 


Zu voarkaufen: 
vich ung Cu da 
wegen Berka 

nige Tage Zeit. % 

Zu verlaufen: Gut ausgeſtatteter Fleiſcherladen 
und Wurftihop. 18 Jahre altıs Geihäft. Gute Nah: 
barſchaft. Deutjiche, böhmij und 
Kuwdicuft. 36 W. 18. 

Zu verfanfen: Eine Büderei, paflend für einen 
deutſchen Mang. Muß kreankheitshalber verkauft 
werden. Wr. F. 131 Abendpoſt. 

Zu berfaufen: Gin Saloon, guter alter Stod, :m 
Heften Gange. 35 Arınitage Ave. fia 


amkitanijihe 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, gutk Ed: 
fatoon, auter Beibäftspiag, alter Stand. Zu crs 
fragen 108 W. Yule Sir. fia 

Bu verfuufen: Syernbäderet und Konditorei, fein« 
fies Geihäft an d Sidieite,' BIO Einmabıne 
räglich, paſſend für deutſchen Konditor oder Bates 
bäcker, wegen Aufgabe des Geſchäftes billig zu ver— 
taujfn. Adr. 3. M6 Abendpoſt. nfr 


Zu verlaufen: Saloon, gegenüber dem NR. W. R. 


IM. Depot, mit Stod, Einrihtung, Zoafe und Lizens. 


Eigenthiimer hat Wholejalsgefhäft, muß verlaufen. 
Nahzufragen 66 Wells Str. mia 
Bionerp-Store und ce Greamslinrichtung. 
fifd und Diverfey Ave. 


. Meethe 


Zu verlaufen: Orocery und Butd ) 
dir 


für August bezahlt. 1253 N. Leapit 





Zu verkaufen: Gutgehende Bädket, gute Lage. 
Preis 70. 8940 Commercial Wve. l2aglw 
er Stand, bil- 

mdPR 


Zu verfuufen: Ein Cd-Saloon, alt 
fig. Wr. ui 3. 429 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 0 
nach) Deurjchland. Zu erfragen 
lat. 


Ein Boardinghaus, wegen Abrerfe 
61 Burling Str., 2 
ardo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent8 das Wort.) 
 Perlangt: Ein RP: k, der die Küche übers 
nimmt oder die Bar et, mit eiwad Baar. Nils 

beres 318 Stute Str. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 

Alezanders Gehermpolizgetüägen 
tur, 8 und 95 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ebe⸗ 
ftandsfälle w. j. w. und jammelt Beweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Ye 
fprüce auf Echadenerjag für Berlegungen, Inglüds: 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei Karh 
in Rehtsfahen. Wir find die einzige deutide Yo» 
TizeisAgentur in Chicago. Gonntagsoffen bis 14 
Uhr Mittags. 2m” 


Köhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden als 
[det Urt jofort_Sollektirt; jchlechte werether binauss 
geieht; feine Bezahlung ohne Crfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 ihr Abend und 
Eonntags3 bi3 11 Uhr. € ih und Deutid ges 





Engliſch 
rohen. Empfehlungen: Erite NRationalbant, 76-78 
in Ane., Se 8, Otio Reets, Konſtable, E. 
Arnold, Rechtsanwalt. Nil, im 
Lohne Noten, Miethen und Shu⸗ 
den aller Urt ſchnell und ſicher Follektirt. Reine be» 
bühr wenn erfolglos. Diien bis 6 Ude Ubend3 vıd 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutihd und Gngs 
lid geiproden. l4mli 
Qurzaunof Lam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington Str., nahe 5. Ave. 
M. 9. Voung, Advofat. Frig Schnitt, Gonftabie. 





Getragene Herrensidk, fpottbillig_ zu verfaufen 
Unzüge, Uoberzieher, Hojen. Geihäftlunden täglich 
von 6 Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr. Frend 
Steam Dye Worti, 110 Monroe Solumb:ıa 
Theater. 10ag, Im 

Löhne Schnell kollektirt, Berichistoften vorgeftredt, 
alle Rehtsgeichäfte prompt beforgt. 

14 Baihingten Str, Zimmer 417. 


Str., 








Kleider gereinigt, gefürbt und teparirt. Anzüge 
$1. Horn 40 Gont3, Drefies $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Felumbia — 

g,im 


Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ort.) 


Ale, die an Rerventrankheiten, Schwäche, KTheu⸗ 
marısmus, Katarch, Lungenkranfpeiten und Taud⸗ 
heit leiden, jollten worjpreden in den Offices der 
Dr. Gharlotie Bergmann Glectric Wagnetic amd 
Medical Anftituts, 1956 und 1958 NR. Qulfteo Gtr. 
Bollkändig neue und nie feblihlagende Behand» 
fungsmethode duch Gleik. Deagnetismus,- unter 
der Leitung von geihidien regulären Wergten. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Üdends. Eonniags offen. Ron» 
fulietion frei. Tapdın 


Die Hebammen-Shule de German Medical Col: 
fege ift die vorzüglichfte Ehicagos. Der Wintersfurs 
im beginnt am 17. September. nabered bei Dr. 
Malot, 717 W. 18. Eir., nahe Wrhland Da 

ag,im 


Mit. Märgketd wohnt 612 Milwaulee ie. 
All 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Heurp M Cohen. Rehtsanmelt. 
Brattigirt im allen Gerichten. —— unter ſucht. 
Kolkettionen gemadt; leine Bezahlung, wenn nice 
erfolgeeih. Zimmt 8 und &, 125 2oSalle Er. 


Julius Goldgier. ded 8. Rodgers, 


BGoldyier & Rodgers, Rebisanwälie, 


y Suite &O Chamber of Commerce. 
Eidof:Gt Wa — — 


| 


Haus und Lot mit gutgependem 

7: und NotionsS o⸗ 
als Bargain zu v 

deim Eigenthümer, 311 


KHaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Hubrik, 2 Cents dad Wort.) 
ne — — * — 
v⸗, Dolita teſ⸗ 

ing, Sber⸗ 

| Show 
j. im, jpottbilligs 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
au ort 8 Menomta 
ne: ’ 


— — 


verfaufen: Foldingbett, billig. 


Bicyeles, Nähmalhinen 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





alle Arten NRähmajchinen faufen y= 
Wholefalepreifen dei Afam, 12 Wpams3 Str. Reus 
filberplattirte Singer $10, High Arm $I2, meus 
Wilion $I0. Sprehr von,cehe Ihe Fauft. Bm“ 


Ihr lbonnt 


$20 Taufen gute neue „Digharm":Räpmafhine mie 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domefis 
85. New Home 85. Singer $10. Wpeeler_& Wilſon 
$10,° Sipridge $15, White $15. Domeftie Offier, 178 
W. Yan Buren Str, 5 Thüren öflich vom Salfe» 
E:r., Abends offen. 
— — —— 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Nur 835 für ein feines Nojenholz Upright Plans, 
an monatlichen Abzahlungen. Bei Aug. Grob, 682 
Wels Str. Sag, io 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


J Zu verkaufen: 2 Pferde und doppeltes Ge⸗ 
ER ihirr. 975 Milmaulee Abe. en 
ER Zu verfaufen: 1400 Pfund ſchweres Bferd⸗ 
Acthter Erprebtwagen, Buggd, Eepreßganhirr, 
billig. Kin Sebraud dafür. 1057 S. Lincafn Ste. 
Zu vorfuufen: Doppelter VBüderwagen oder tauſche 
für ainzelnen. 184 North Moe. art A 
gu vorfaufor: Gin 2ipänniger Bädermagen, OT 
gegen Upänngen zu verdauſchen. 11335 Michi⸗ 
gan Ave., Roſeland. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd und ein 
neuer Topwagen. 310 Seowid Ste. 


Buggies u. Geſchidt— 
ßte Auswahl in Chicago. Hun⸗ 
ebrauchten Wagen und Bugs 
Wirklichkeit Alles mua$ Nas 
eile find nicht zu bieten. 
Wabajh Ave. 12ag,lım 


Wagen, 


395 


Zu verfuufen: Gutes Top:Buggy, billig. 392 N. 
Wincheſter Ave. dfa 


& Chrherdt, 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sora 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogel⸗ 
futter. Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacifie Bird 
Etore, 197 ©. Mabijon Etr. 30my® 
GelD, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent$ dad Wort.) 

Geld gu verTeihen i 
suf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen nf u ; 
Rleineüinleipen 

von $2) bis $400 unfere Spezialität, 

Wir nehmen Ihnen die Möbel mit weg, wenn ioid 
die Unleipe machen, jondern lafjen Diejelben ıq 
hrem Befig. 
ie haben das 
größte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale omten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns ment 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werder 8 zu Gem 
Vortbeil finden bei mir vorzufprehen ehe Ihr an= 
derweitig bingeht. Die ficherfte und zuverläftgkg 

Bedienung zugefihert. 
8. Frend 


10apli 138 Jagıle Etr., Zimmer I, 
Shrcago Morrguage Sooa 6a, ı 


175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19 


derleipt Geld in großen oder Tleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, PBicrde, Wageıy 
fowie LZagerhausicheine, zu jeher miedrigen Raten, 
auf irgend eine geiwünjchte, Lertdauer. Gin beltca 
biger Theil de3 Dariepens Samn zw jeder ‚Zeit zu⸗ 
zügezahle und Dadurch Die Binfen verzingert wer⸗ 
den. Komm zu uns wenn Jde Geld using Habz, ı 


SCHhicago Morrgage Sosa Ga, ı 
175 Dearbora Etr., Zimmer 13 und 19. , 


märker Theater Gebäude, 
ober Hay £ imma 1 


Geld gelichen in Beträgen von $35 bis $10,000, 32 
den miedrigitern Raten. Brompie Bedienung, obue 
Deffentlichleit und mit dem Vorredht, DaB Guer Cu 
gensbum in Eurem Bes verbleibt. 

Gidelicyg Moktgage Joan Ga 

_ PATBTDAETIE Sn, 
4a ington tt., er 
lass Glort und Deardorz, 


oder: 31, 63. Er. > 


oder: 9915 Commercial pe, Simmer 1, GColumb's 
Blod, EüdrEhicago. 5ma® 

50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pirrs 
de, Billige Rasen. Deutide, mebınt Rotiz hiervon. — 
In ven legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
JToan Office in Milwaukee. Dieſe gab uns Gelegens 
beit, die Wünfhe der Deutihen gründiih konz 
zu fernen. Lunger Krodit oder Theil Abzahlungen. 
Wir nehnıen die Sahen nit fort. — Model Morıs 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gehäupr, 
139 Dearborn Str. 14° 


Boyu nah der Südieite 
neben, tornm Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Mösel, Nianos, Pferde und Wager, Gagerhauss 
{heine, von dee Rorthwefern Norigag- 
Loan Go, 465467 Milwaufer Abe, Ude 
CHicags Ae., über Schrordird Drugitore, Zimmer 
53. Difen bis 6 Uhr Abenns. Rebmi Gienator_ 8:13 
rüdjablbar im beliebigen Berrögen. _ Ma! 

feier auf Mösel, Pionss und jonkize 

ae Raten, — —* 
mmer a =. 

ng. 534 Lincole Ude, Bi — 
——— — ern 
ed zu verleiben zu 5 Brogens Zinien. 2. 3. 
une, N Geurdeigentbumss und Geigäftswelir, 
Simmer 7%, HN ©. Glart Str. Gde —— 
ten Str. ne. Uie 


Zu berhen gerucht: SOo bis 80 ertte Morigagr, 
ouf Nordinte Gcumdeigenthum. Keine Ugensen. unr. 
E. 19 Woendzoft. tia 


1 


Eno lewood. 


2 leiden geiuht: 350 auf rk; Mortgage, zahle 
dan K:ine Agenten. 48 . 190 Adendpol- 

D zu verleiben auf Chicage- rundeigentbum, 38 
we lenıe Zinjen, dei Sattler & Stade, 
Simmer 212 Roanote Gebäude, ESudoſt⸗ c· vaSas⸗ 
und Vladiion Etr., Chicago: Sum 


nn — — — — 


vBerſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


prioren: Dienfag Wbend, fiwiiden 7-8 Use, am 
—— a —— 
ein Boders 8 t. 7 age ır8 
2 Hälfte des Gelded. Radzujragen 483 Kume 
” Re 


/ 


161 W. Darijy”* 
h llap 


A 


y 


“ 





|-ierkaufsteten der Abendpof 
| Horbfeite, 


®. ©. Her, 28 Bu Str, 
gar! Qlppmann, I , Etr 
Dies. WR. Basler, 21 Geuter Sit. 
eney Seinemann, 249 Geuter StE 
yon ae Glarf £sr. 
.Betzio, 3 & 
Bis, Ba. Glart Str. 
ews Store, Hö2 Glarf Er. 
Becher, OL N. Glart Str. 
- d. Raub, 807 Glarf Str. 
- 9. Xiebl, 255 Cleveland Ude 
Kouis Voß, 76 Elybyurn Ave, 
» &. Yang, 249 Eiybourn Abe. 
ve Weib, 323 Giybonen Xpe. 
ae 372 Glybourn Une. 
vu Dobler, Z06 Elybourn Tide, 
Hanvders Newsftore, 757 Eiybourn Alpe 
4. Weinert, 256 Divifion Ste. 
A. 8. Ziolund, 282 Divifion Str. 
Monjon & Suuith, 317 Divifion Ste, 
©. E. Neljon, 34 Divifion Ste, 
. &. Burte, 349 Divifion Str. 
Vib Boyde, 407 Divifion Str. 
VB. Valy, 467 Divifion_Gte. 
>. Horsberg, 179 Elm Str. 
). Weblicr, 116 ngenie Str., Ede R, Bart Une, 
. 9. Vielarty, 7M Kalftev Str. 
D. Yeder, 195 Larrabee Str. 
Diß Bluud, 464 Larrabee Str. 
. Berhaag, UL Xarrabee Gtt. 
. DOrpemamm, 517 Xarrabee Ste. 
. Berger, 571 Larrabee Str, 
Mis, Yupree, 629 Narrabee Str. 
%.:8. —— 8 — 
Miller, Lartabee 
giljeblad & Magnujon, 30] N. Martet Gig; 
Teichler, 316 R. Wartet Gt. 
rank Keßler, rn Zn 
9. Schimpfti ort 
. S. Beudaer, 32Toris u 
Ziehm, 389 G. North Ave. 
. Nocpenad, 390 North Ave. 
ax News Store, 259 Ruh Ste, 
Stein, O4 Eepgwid Str. 
. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste« 
%. Meister, 587 Sedgwid Ste 
€. Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
« M. Virnow, 137 Sheifield Une 
rau Ferian, 90 Wells Str. 
Nest, 119 Wells Str. 
Kinjcpeid, 132 Weis Ste. 
. Lamivtte, 141 Wells Str. 
5 4 —— u Str. 
iß Florſary, 21 We T, 
Dies. Aohufton, 276 Wells Ste, 
BB. U. Buihnell, 230 Wells S 
. M. Gurtie, 306 Wels © 
gs Giche, 344 Wels Ste. 
8. Hidey, 3600 Wells Str. 
Be em 
h utbford, 09 Ne 
b — =, Ste. 
. Wolf, 5 ells Str. 
©. Witteljey, 655 Wells Gilde 
ohn Schmelz, 660 Wells Ste, 
. 3. Emeet, 707 Wells Ste. 
. Miller, 61 Willow Stt. 
. €. Nutranı, 66 Willow Ste. 


WIELEREND 


emo 


tr. 


Ziordwefifeiie. 


©. Mathis, 402 N. WAlhland Use 
J Dede, 412 N. Hanı Ave. 

. Sannejield, 422 N. Aihland_Aye 
E. WM. Lewiton, 267 Yugufta Stk. 
— Hegaus, 256 W. wu Ave. 
J. DO’ Connell, 259 W. Ghicdgo Ay 
Albert Dlozch, 308 W. Chicago Ave, 
%. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
%, Alhpenberger,. 348 W. Ghicago Ave, 
Type. Eberle, 382 .W. Chicago Ave. 
Sito Meat, 398 W. Chicago Ave. 
U. E. — Be un Une. 
E. Schulz, 400 W. icago e. 
Ehulz & Auıborn, 446 23. Chicage Use 
EHas. Etein, 594 W. Chicago Ave. 
Zange, 740 W. Chicago Ude. 
Frau Hoicher, 857 W. Chicago ve, 
Levy, 116 W. Divifion Sfr. 
G. SHedegard, 273 WW. Divifion er. 
uedtte, 4 WB. Divifion Str. 
$. Keeplin, 341 W. Divifion Ste, 
Ditrberner, 363 8. Divifion Ste 
tatjon, 518..W. Dipifton Str. 
yjeng Miller, 722 W. Divifion Ste, 
ıhoff, 192 Grand Une. 

Waahede, 194 Grand oe. 
von Warthag, U Grand Ude, 
W. W. Nielſon, 335 Grad Ave. 
Jewett, ddl Grand Wve. 
Vrower, 455 Grand. QUve. 
8.,9. Ver, 609 Grand ve. 
Aliipenberger, 429 Lineoin Gtr. 
entry Steineyrt & Sohn, 154 Vtilmautee Use, 
B. 3. Heinriös, 165 Milwaukee Avbe. 
Sopdus Jenfen, A Milwautee Ave. 
James Cullen, 309 Milwautee Ave. 
M. 3. Adermianı, 864 Milwautlee Uve. 
Severingyaus & Veilfuß, 448 Mitmaufee Une, 
bil. ©. Levy, 499 Milmanfee Uve 

. &ilis, 521 Dlilwanfee Ave, 

. Limberg, 893 Milwaulee Ave. 
—— staijer, 1019 Dlilmausee Abe 
Enilia Steude, 1050 Milwautee Ave. 
%. Yoadin, 1151 Milwautee Ave. 
gro ZJatobs, 1559 Milmantee ve, 

. B. Trembiy, 1618$ Diilmautee Une 
Dom, 1708 Milwaufee Abe. 
Dome, 887 Vlaplewood Abe, 
Nojenthal, 177 Wozart Gtt. 
63 Mefteynold Ste. 
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ED 
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Ten 
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eeuaRiet 
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WB. Gare, 329 Noble Str 
Marie Buttonfhen, 
& 
— 
& 


407 W. North Acı 
nfen, 759 W. North Ave, 

ad, 905 MW, North pe. 

bomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 

, Giihmann, 626 N. Baulina Ett. 


vau Miedel, 


Südweftfeite. 


Rems Store, 109 W. Adams Ste, 
a. $ Fuller, 39 Blue Island Une, 
atterfon, 62 Biue Jeland Ask, 
. Kindner, 76 Blue Island pe. 
. 2. Harris, 198 Wlue Island ne. 
rau Vanuth, 210 Blue Island Une 
hrift. Stark, 306 Blue Island Ave, 
oyn BVeters, 53_ Blue Ysland Une, 
rau Xyons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Xive, 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ang, 
. 2. D. Born, 113 Ganalport Ade, 
rau 9. Ebert, 162 Canalport ve. 
. Reinhold, 303 Galifornia ve. 
Yaber, 126 Colorado ve. ⸗ 
esbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodSte 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 5 ©. Halfte Str. 
. Nojenbad, 212 S. Halited Str. 
Witansfi, 324 S: Halfted Str, 
Haile, 333 ©. Halfted Str. 
. Rojenthal, 354 S. Halited Str, 
. Roien, 411 ©. Halftev Str. 
Senty Sulz, 526 S. Halfte Str. 
U. Szymansty, 666 5. Halftev Ste, 
ohn Neumann, 706 S. Haliten Ste, 
fivor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Yarrijon Ste, 
. €. Harrel, 11298 W. Harriion Ste, 
b._ Levy, 1283 8. Harrijon Str, 
. Zhonipjon, 845 Hinman Str, 
. PVerty, 195 W. Kate Str. 
ohn Schnigler, 33 W. Late Str. 
entry Beterion, 758 W. Lafe Str. 
. 8. Gansden, 117 W. Madijon SW 
. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 
enty Faih, 516 W. Mapdifon Str. 
rau Beder, en a 6 
rau L. Greenberg, 12 ©. Paulina Etg, 
. Rebler, 143 U VPolt Str. 
GE. Aliworth, 60 W. Randolph Str. 
P. Ballin, ZW. Randolph Str. 
inglow VBt9ß., 213 W. Bau Buren Sg 
—— SE — —— 
rau Theo Scholzen, Sm 
oe Linden, 295 in. 12. Str. 
Goldnek, 659 WB. 12. 
s Be 139 W. 
affahn, 15 ..18. 
riichl, 184 WB. 1 
reth, 
Sadie,_ 
toffbas, 872 W. 21. 
Magner, 013 W. 21. 


BEER 


wre 


- 


Brane» 


858 


AMER 


REIT RAS? 
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WEIT 


een 


5 W. 9. Str. 

869 W. 21. Ste, 
Str, 
Str. 


m 


SEREE 


O 
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Südfeite, 


8. Hoffmann, 2040 Urcder Une, 
M — JZaeger, 240 Archet Ave. 

News Store, 2733 Kottage Grobe Ang, 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une, 

6. ©. Gojhlin, 3113 Kottage Grove Une, 
. Waflermann, 3240 Gottage Grove We 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
ews Store, ZTW Cottage Grove Mode, 

Ai Von Derjlice, 217 PDearborn Ste, 


. Ring, 116 % * 3 
‚eu » Balften Sig, 
£ os 3103 ©. Halfted Str, 

. Ernft, 3402 ©. Halfted Str. 

. Com, 34233 5. Snlfted Etr. 

. Hude, 3426 ©. Halften Str, 
. Fleifther,- 3519 S. Haiftev Ste, 

. Ehmibr, 3637 ©. Halited Str, 

Weinftor, 3644 6. Halfted Str, 


Harriion Ste, 

. Zandte, 111 €. w— Str. 

. Monrow, 486 ©. State Str, 
u Franfien, 1714 ©. State 
Gaibin, 1730 ©. State Str. 

— = 2131 ER te. 

rau Pornmer, 306 &. Etate Si, 
535 224 Da u 

h ueyder, 3002 8. State Ste, 

i Eapeboit, 35% St. 


' . Str. 
. 93. Wallace, 3% 35. Str. 
" Meinboid, 9:1 Wentivorth 
. Finninger, 2254 Wentiwort 
 Miejer, HR Wentmwortb 
. Beeb, 2717 Wentwortb Ube, 
Wagner, 8933 Wenttsorth Une 


GE. 1 
, 25 


Sale Biew. 


Mr. Hoffmann, S.⸗W.⸗EdeAſhland u. DBelmontün 
Dire Jode Selmont Ave. 
9. Boelekes, A5 Belmout Abe. 
G. Fraufe, 1504 Dunning Str. 
S. WB. Bearion, 217 — 
GS. Moore, MLincoln Abe 
ontoladoS News Store, 485 Lincoln U 
. R. Day, 549 Lincoln Wine, 
. Wagner, 597 Lincoln Abe. 
Mrs. Weters, 726 Lincoln Une. 
° Munt, 755 Lincoln pe. 
. Neuhaus, 849 Lincoln Ave. 
> Wendt, 953 Lincoln Une 
— game: 1089 Lincoln Abe. 
@. €. Stephan, 1150 Pineofn Une 
. Meihnast, 1181 Qincoln Mbe, 
8. G. Dies, 1406 Wrightinood Wi 


Town of Sale, 
Co., 5324 Ufbland pe 


Rewe 
Tilugradt, 4754 Union Ude, 
Sunnersbagen, 4704 Wentwortb Ave 


Leſet bie Sonntagsbeilnge der Abendpof. 


‚ Veröotene Sucht, 
Erzählung von Henning van Körft. 


Erftes Kapitel. 


Sanfte Traumbilder umſchwebten 
meinen Geiſt. Das Schönſte und Be— 
ſte, das ich je gekannt, das Elternhaus, 
hatte mich aufgenommen. Die Mutter, 
bie Gefchhoifter, fie verzogen mic; um 
die Wette, der Vater, der ernite und 
pflichttreue Kaufherr, mich nicht von 
meiner Seite, lieg meine Hand nicht 
aus der feinigen, obgleich die Stunde 
es Komptoir3 längjt gefchlagen hatte. 
Sch aber erbebte vor Wonne und Ent- 
züden, ich konnte e3 gar nicht fallen, 
al diefes Gtüd! — — — Da ward 
ih zur rauhen Wirklichkeit gemedt 
duch ein Terfes Nütteln an der Schul- 
ter. ch öffnete die Augen — — und 
bei dem Schein einer fchlechten Kerze 
fah ich den langen Hanfen über mich 
gebeugt, der mit feiner fchnarrenden 
Stimme mir zutief: „Dat iS hoge 


ı Zied. De Klod is fief vörbi.“ 


Wohl wußte id) damit, daß die Eile 
jo ehr groß noch nicht war. Der lange 
Hanfen mar der merböfeite Kerl Der 
ganzen Korporalichaft, und im Puntte 
des rechtzeitigen Kommens waren fie 
e3 doch alle mehr oder meniger. Han- 
fen aber gehörte zu den wenigen, die 
fo verjtändig gewefen waren, ihre Uhr 
mit in3 Feld zu nehmen, und er mad): 
te einen mohlthätigen Gebrauch da— 
bon, Er war mein und meiner Leute 
lebendiger Weder, wenn wir einmal 
das Glüd Hatten, in ſchauriger Win— 
ternadjt nicht auf Feldmwache zu ziehen. 
Er trug ftet3 Streichhölger in der Ta- 
fche, und wenn. die KRorporalfchaft 
jählief, in einer Scheune, einem Stall, 
auf dem badjteinbelegten Boden der 
Küche eines Bauernhauſes, mie bei- 
fpielameife heute, jo brannte er min- 
deitend ftündlich ein® davon an, um 
nad der Uhr zu fehen und die Zeit 
nicht zu vergeſſen. 

Da lagen fie wie die Heringe neben- 
einander, die armen Kerle, auf den 
harten, mit fpärlihem Stroh beded- 
ten Steinen, den Tornijter unter dem 
Kopfe, mit den Füßen fo nahe mie 
möglih an das noch alimmenpe 
Hervdfeuer herangejcheben, daß man 
fi wundern mußte, wenn das Stroh 
mährend der Nacht in Brand geratiyen 
war. Hunger und Erfhöpfung infolge 
übenmenfclicher Strapazen hatten fie 
in einen bleiernen Schlaf verfentt; da- 
bei waren mehrere von ihnen fieber- 
frant, gang wohl war feiner. „Auf, 
auf!” Hieß es jebt, „zum fröhlichen 
Sagen“ — auf Menjchen, wie mir e8 
waren, die una perfönlich nie etwas 
Böfes gethan, die wie wir feinen fehn- 
licheren Wunfh im Herzen trugen, 
al3 den, mit uns in Frieden zu leben. 

Schnell war e3 lebendig geworden in 
dem engen Raume. Das euer murbe 
neu entfacht, einige Feldkeffel daran 
geitelt, um den Kaffee zu kochen, der 
mit den ſpärlichen Brodreſten vom 
Tage zuvor unſer Frühſtück bilden 
ſollte. Die Bewohner der elenden Hütte 
hatten uns auf die Frage nach Nah— 
rungatmitteln ihre befanntese “Oh 
Messieurs, rien du tout, du tout, 
du tout!” entgegengejammert, und 
unsere beiten Spürnafen hatten leider 
feitgeftellt, daß fte die Wahrheit Tag- 
ten; raßenfahl hatte der Krieg jene 
Gegend bereits gefreffen, ald unfer 
niederdeutjches Regiment um die Jah: 
reswende dort hindurchzog. 

Wie einen Trupp Nachtgeſpenſter 
führte ich meine Leute an den Aus— 
gang des Weilers. Präziſe um drei 
Vieriel ſechs Uhr ſtand die Kompagnie 
dott verſammelt, im Stockfinſtern 
zählte der Feldwebel ſeine Leute. Alle 
neunzig Mann waren richtig beiſam— 
men — ſo viel hatten Chaſſepotkugeln 
und Krankheiten von den urſprüngli— 
chen zweihundertfünfzig übrig gelaſſen. 
Flüchtig ſchüttelte ich Freund Peterſen 
die Hand, da erſchien auch ſchon der 
Führer, Premierlieutenant N., auf ſei— 
nem erbeuteten Schimmel, und die 
Truppe ſetzte ſich in Marſch. In einer 
Viertelſtunde ſtießen wir auf der gro— 
Ben Straße zu den drei übrigen 
Kompagniten des Bataillons, um ım 
Berein mit einer Schwadron Dragoner 
und einer Batterie als Seitendeckung 
der Diviiton gegen die Stellung des 
Feindes vorzurücken. 

Der Morgen graute. Der feine Re— 
gen des geſtrigen Tages, von dem un— 
ſfere Uniformen noch nicht getrocknet, 
war ſtärker geworden, nicht lange 
dauerte es, ſo hatten wir keinen trocke— 
nen Faden mehr am Leibe. Doch nun 
mußte mohl der Wind nach Norden 
herumgehen, denn es mifchten fich 
Schneefloden zwifchen die Maflerfä- 
den. Bald nach Tagesanbruc ward e3 
fälter und fälter, und mir marfchir- 
ten im luftigften Schneetreiben, wäh— 
rend die Felder fich mit einer Dichten 
weißen Dede, einem ungefleuren Lei- 
hentuche, überzogen. Nur die Straße 
blieb zunächit noch foihie, und aus 
meinen durdlöcherten Stiefeln ſpritz— 
ten bei jedem Schritte Heine Schlamm: 
fontänen hervor. 

Kanonendonner zur Rechten unferer 
Straße verfündete, daß man dort be- 
reits am den Feind heran mar. Nept 
fnatterten auch dicht vor ung Gemwehr- 
fhüffe. Es war gegen Mittag, wır 
hatten ununterbroden marjdirt. Wir 
famen an ein erfchoffene® Dragoner- 
pferd, das mit einer großen Blutlacdhe 
den Schnee fürbte; dann pfiffen aud 
uns die bfauen Bohnen über die Köpfe 
Hiniveg, während Mir im Schneegeſtö— 
ber nur undeutlich die Umriffe eines 
größeren Dorfes wor und erfennen 
fonnten, 2 

Wir machten Halt und nabmen 
Dedung, die an der Spike marfhiren- 
de Kompagnie ſchwärmie aus. Aber. 
viel war nicht zu machen. Da Härte 
e3 fich auf, das Schneien ließ fat plöß- 
lih nad, der Schnee lag Jchon fuß- 
hoch. Es war ſtrenget Froſt eingetre⸗ 
ten, und die durchnäßten Kleider ge—⸗ 
frowen zu Bangern aus Eis. 

Unfere Artillerie machte Mich den 
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Umfhmwung des Wetters zu Nuße und 
begann von einer Anhöhe aus Gra- 
naten in dad Dorf zu werfen, Wie 
aufgeftörte Ameifen jahen wir die 
Yranzofen ed räumen, fie hatten e& 
fehr eilig damit, um fihadann aber 
auf eimem jenfeits des Dorfes geleg?- 
nen flachen Hügel Hinter Heden und 
Gräben feitzufeßen. Vom Gro3 der 
Diviſion fcholl immer Heftigerer Ka= 
nonendonner berüber. 

Wir gingen vor in den Drt hinein, 
ziwiichen den Häufern hindurd und 
drangen in Schüßenfchivärmen gegen 
ben Feind. Doc der praffelnde Hagel 
eines übermäßigen Chaſſepotfeuers 
brachte ung bald zum Stehen. Dazu | 
Tchlugen uns vor Froft die Zähne zus 
jammen, der Magen frampfte fih, da 
mir jeit Tagen nichts Ordentliches ge- 
nofjen Hatten. Bald lagen wir auf 
dem Bauche im Schnee und hantirten 
mit ben eingefrorenen Gemwehrichidj- 
fern, bis fie endlich lodgingen. Gera— 
dezu mörderifch wurde das Gefnatter | 
der Chaffepots, zifchend furchten ihre 
Geihoffe den Schnee. „Xad!” ging 
e3 neben mir — ein jo eigenthümlich 
Icharfer Ton, daß ich ihn nie vergeffe; | 
lautlos, mit durchbohrter Stirne war | 
mein Nachbar zurüdgefunten. Seht 
ſprangen wir auf und ftürmten vor= | 
märtd, um und fogleih von neuem 
hinzumerfen. Aber ehe das möglich | 
mar — ein ziveiter unheimlicher Ton | 
neben mir — ein deutliches „Buff!“ | 
— und mit rafendem, gellendem Auf- | 
Tchrei drehte der lange Hanjen jih um 
ih jelbft und ftürzte zufammen. die 
Spitfugel mar ihm durch den Unter- 
leib gefahren. Wieder ging es vor— 
wärt3 durch eine fleine Mulde, dann 
lagen wir von neuem platt am Boden. 
Das beiderfeitige Yeuern hielt an, wir 
hatten una fürmlich imeinander fejiges | 
biffen, endlich ward uns Quft gemacht 
durch einen Geitenangriff von der Di- 
viſion her, der Feind räumte das Feld, 
im Ubziehen noch lebhaft von den ©e- 
Thüten unfres Detachements mit Gra= 
naten bemorjen, die jaufend über unfre | 
Köpfe dahinfuhren. 

Die Sonne ging zur NRüfte, blutig 
und fahl. Ihre letztenStrahlen glitzer— 
ten über die Schneedecke, von der ſich 
als dunkle, zerſtreute Klumpen die 
Körper der Gefallenen abhoben. Nur 


überlegen war. 





aus der Ferne tönten noch vereinzelte 
Schüſſe, ein Gehöft zur Rechten 
brannte lichterloh. Wir waren auf die 
Straße zurückgekehrt, hatten die Ge— 
wehre zuſammengeſetzt und trampelten 
mit den Füßen, um die Blutzirkulation 
etwas anzuregen; glücklich, wer noch 
einen Tropfen Cognak in der Flaſche 
fand! Ich empfand ein unendliches 
Ruhebedürfniß, Hunger verſpürte ich 
niht mehr. Dennoh erquidte ein 
Stüd Schokolade mich jehr, das Karl 
PBeterfen mir zuftedte. 

Unjer Bataillonstommandeur hielt 
mie eine Statue auf jeinem Gaul. 
Da fam langfam der Divifionsgeneral 
mit jeinem Mdjutanten herangeritten 
und jprach eifrig in ven Major hinein; 
ich jehe e3 noch, wie er mit der Hand 
einen Bogen bejchrieb und dann nad 
Süpdojten wies, und gleich darauf fegte 
jih das Bataillon mwieber in Maric. 
Wir bogen von der am Waldrande ent- 
lang führenden Hauptitraße in einen 
Nebenmweg ab, der jo ſchmal war, daß 
mir zu zweien nebeneinander laufen 
mußten. 

Der Weg jchien nicht enden zu mwol- 
Ien. Die Dunfelheit brach herein und 
mir trippelten immer meiter. Der 
Himmel war Kar, doch mondlos, die 
Sterne funfelten unheimlich, wie fie es 
bei grimmiger Kälte zu thun pflegen. 
In der Ferne zeugte der verglimmende 
Schein mehrerer Feuersbrünite von der 
Schreckensarbeit des Tages. Jetzt 
ging es durch eine tiefe Schlucht, in 
welcher der Schnee ſich angehäuft hatte, 
immer im Geſchwindſchritt. Als wir 
wieder auf ebenes Feld kamen, hoben 
ſich vor uns in dunklen Umriſſen die 
ſchwerfälligen Gebäude eines Dorfes 
vom Nachthimmel ab. Vorne ward 
„Halt!“ kommandirt; wir bemerkten, 
daß der Major mit dem Hauptmann | 
der eriten Kompagnie gegen das Dorf 
ritt. Gottlob, dA famen wir Doch un 
ter Dad und Fach! 

An wenig Minuten kehrten die Of: 
fiziere zurüd. Ganz leife hieß e3: | 
„sn Halbzüge aufmarjchiren! Di | 

| 








Tahne an die Queue! Marich!" Der 
Befehl ward von Glied zu Glied mei- 
ter gejagt und hätte auf dem Erxer= | 
zierplaße nicht exakter befolgt werden 
fönnen, al& hier im Dunfeln vor dem 
Feind. Mit verhaltenen Athem ftapf- 
ten wir voriwärtd. Da rief der Mafor 
mit Donnerftimme: „Leute, dad Dorf | 
vor und ift befegt. Nehmen wir es 
heute Abend, fo #t’3 morgen nicht mehr 
nöthig. Fallt das Gewehr! Marie 
marſch hurrah!“ 

Unter dem Anſchlagen der Tam— 
bours erhoben wir ein Gebrüll, als 
hätte die Hölle vierhumdest Teufel aus» 
geſpieen, und rannten in die Dorf⸗ 
ſtraße, wo die Franzoſen in hellen 
Haufen ſtanden. 

Die Feinde hatten ihre Gewehre 
zuſammengeſetzt und wurden gerade 
zu Feldwachen abgetheilt. Wie ge— 
lähmt vor Schreck ſtanden ſie da, ohne 
fich zu ragen. Wir rannten ihre Ges 
mehrböde iiber den Haufen, ee fie da- 
nach greifen tonnten, der vodanſchrei— 
tende Tambour jchlug mit dem einen 
Itommeljtod auf die Trommel, mit 
dam andern auf die Franzoſen. Wir 
machten Tchließlih die ganze Geſell⸗ 
ſchaft zu Gefangenen, ohne daß, 
glaube ich, Blut vergoſſen wurde. Ein 
Burſche erhob gegen mich die Waffe; 
da packte ich ihn mit der Linken — in 
der Rechten hielt ich das Gewehr — ſo 
derb an der Schulter, daß er ſie fallen 
ließ, un vieth ihm, fol’ gefährliches 
Spielzeug lieber nicht mehr anzurüh- 
ten. Er mar offenbar ganz periirrt, 
daß er auf franzöfiiceh anadbonnert 
murbde, und rief Hagend: „Ach, mein 
Herr, a3 widd aus ung werden?" — 
Ir werdet eine kleine Vergnügungs⸗ 
reife nah Deutichland machen,“ ent: 
gegnete ih Tachend und fchob ihn nach 
rüchwärts. 

Es guckte gerade die Scheibe des 


Mondes über den Horizont und ließ 
mich die Geſichtszüge meines Gefange— 
nen deutlich unterſcheiden. Zu weiterer 
Rede war keine Zeit mehr. Wie wenn 
eine Reihe von Maurern ſich Ziegel— 
ſteine zuwirft, ſo wurden die Gefange— 
nen auf das geſchwindeſte nach der 
Queue des Bataillons befördert, gleich— 
ſam von Mann zu Mann weiterge— 
giten. Es vollzog ſich der ganzge Akt 
wie ein Faſtnachtsſcherz, wie eine ein— 


| ſtudirte Sache. 


Aber der furchtbarſte Ernſt lauerte 
dicht dahinter. Die von uns geſtürmte 
kurze Dorfſtraße mündete auf einen 
Platz, welcher dicht angefüllt war mit 
Feinden, die nach der erſten Panik ſich 
zum Kampfe ordnelen. Sie zählten 
nah Tauſenden. Eine Abtheilung 
ging gegen uns vor und überſchüttete 
uns mit Chaſſepotkugeln, die bei dem 
unſicheren Mondlicht ihr Ziel meiſtens 
verfehlten. Doch es war keine Zeit 
mehr zu verlieren. 

Der Major galoppirte gurüd und 
fieß die. beiden Hinteren Kompagnien 
Kehrt- machen, um im Geichwind- 
chritt Die zweihundert Gefangenen aus 
Ben Gefecht zu führen, während wir 
übrigen uns mit heftigem Bajonett- 
angriff dem Feinde entgegenwarfen, 
um jenen Quft zu machen. Wiederum 
türzten wir mit betäubendem Yurrah 
auf den Gegner, der an Zahl jo meit 
E3 war ein entjegli- 
ches Ringen. Hier bohrte ſich der 
Stahl bis an's Heft in den Leib eines 


Feindes, dort ſauſten die Kolben her— 


nieder, zerſchmetterte Schädel erkvach— 
ten. Bei dem allem unterhielt ein 
Theil der Franzoſen 
Gewehrfeuer, 
ward unſre Retiung. Denn die Feinde 
feuerten aufeinander. Die, mit denen 
wir zu ringen hatten, glaubten ſich im 


Rücken angegriffen und gaben uns 


frei. Wir benutzten den Augenblick, 
wandten uns, und es gelang, unſre 
Kameraden einzuholen. Man verfolgte 
uns nicht, da man unſre Zahl offenbar 
überſchätzte. Aber die Hälfte der Leute 
ließen die beiden Kompagnien auf dem 
Kampfplatze zurück. 

So marſchirten wir mit unſern Ge— 
fangenen den langen Weg zurück, 
durch die Schlucht, am Waldrande 
vorbei bis an das Dorf, neben wel—⸗ 
chem wir am Tage gefochten. Hier 
wurden die Gefangenen auf einer 
ſchneebedeckten Koppel in ein Knäuel 
zuſammengetrieben, und wir bildeten 
um ſie, das Gewehr bei Fuß, einen 
lebendigen Zaun. In dumpfer Apathie 
harrten wir der kommenden Dinge. 
Ob man uns zu eſſen und zu trinken 
bringen würde? Ob man uns vergeſ— 
ſen hatte, uns ſtehen und frieren laf— 
ſen würde in der bitterkalten Januar— 
nacht? Es hatte den Anſchein danach. 

Der Mond ſtand jetzt hoch am Him— 
mel und verſilberte die kryſtallſchem— 
mernde Fläche. Es war den Leuten ge— 
lungen, etwas Holz zu finden und ein 
Feuer anzuzünden, um das wir uns 
drängten, ſo weit es anging. Auch von 
den Gefangenen ſuchten ſich einige dem 
Feuer zu nähern, doch wurden ſie zu— 
rückgejagt. Ich tauſchte einige reſignir— 
te Worte mit Karl Peterſen, meinem 
liebſten Kameraden, meinem treuen 
Freunde von der Schulbank her, über 
das Thema, wie lange wir dies Leben 
wohl noch würden aushalten können. 
Da vernahm ich die Stimme des jun— 
gen Menſchen, den ich bei der erſten 
Attacke zum Gefangenen gemacht hat— 
te. „Mein Herr,“ bat er, „wenn Sie es 
möglich machen können, ſo bitte ich 
Sie, dieſe Karte an die darauf ge— 
ſchriebene Adreſſe zu befördern. Möge 
der Himmel es Ihnen lohnen.“ Dabei 
reichte er mir eine Viſitenkarte und 
wollte zu ſeinen Genoſſen zurücktreten. 
Der arme Kerl dauerte mich, er zitter— 
te am ganzen Leibe vor Kälte. Ich 
reichte ihm den kleinen Reſt Kognak 
in meiner Flaſche, den er annahm und 
austrank. Niemals im Leben hat mich 
ein ſo dankbarer Blick getroffen, wie 
aus den Augen dieſes Gefangenen. 

Ich hielt die Karte ans Feuer, es 
ſtand darauf lithographirt: »Pierre 
Leblond,“ und daneben mit Bleiſtift 
geſchrieben:“ A mademoiselle Marie 
Schmitt, Chatelard. Je suis pri- 
sonnier et je pars pour la Prusse.” 

E3 fhlug drei Uhr vom Kirchturm 
herab, Da fam eine Orbonnanz des 
Generals und überbrachte den Berehl: 
Meil wir uns wader gehalten, jollten 
wir bie Gefangenen in der Kirche ein- 
fperren, uns felbit aber im Dorfe 
Quartier fuchen. 

a, das war leicht gefaat: alle Häu- 
fer waren dicht bejeht; dennoch gelang 
e3, ein paar leere Meller zu finden und 
dort unterzufriechen. 


(Fortfegung folgt.) 


Gerhard KRhoifs in Tripolis. 


Lon Eduard Mygind. 


Auf dem Hügel von Sarah-Medina, 
der einzigen Anhöhe in dem Moorfelve 
von Ain-Sarad, wenige Kilometer 
füblich von Tripolis, lagerte an einem 
ſchönen Tage des Yahıs 1865 eine 
Karawane auf ihrer Rüdtchr vom 
Sudan — e8 mar genau Diejelbe 
Stelle, wo fat 30 Nahre fpäter der 
framzöſiſche Oberſt Monteil nach Tei- 


ner Durchquerung des ſchwarzen Erd⸗ 


thoels zum erſten Male nach 27 Mo: 
raten wieder Das Meer erölidte. Yhre 
Mitglieder unterſchieden Mich in ihrem 
Schmutze und ihrengeulumptheit, ihrer 
Hagerkeit und Ausgebranntheit nur in 
Einem von banen jo bieler anderer 
Kanamanen, die dort vor ihrem Gin- 
tuitt im die Stadt geruht und fich ges 
fäubert Haben: in der Devotion, mit 
der fie Tich unter Anleitung eines 
Scheich oder Vorbeters ihren religid- 
fen Pflichten Hingaben. Bimar ift «3 
frommer Brauch bei allen Ranaıma- 
nen, Allah für jeinen Schu während 
de gefahmollen und mühjeligen Me- 
a3 don Murfut, Radämes. oder Rat 
an jener Stelle vorläufigen Dan ab- 
zuftatten, um denfelden dann am fol 
genden Tige ausführlicher im einer 
Mofcee der Hauptſtadt zu wiederho⸗ 
len; aber dieſe Leute, von denen ich 
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ein müthendes | 
das war unfer Glüd, | 
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fprede, hienen alle Habjadj, das | Schludl“ und mit dem Pfropfenzieher 


heipt Meftapilger oder jonft Tyapati- 
fer Tugend welder Gattung zu fein. 
Syn diefer Annahme konnte man am 
fosgenden Tage nur beftärft werden, 
al3 man fie unter fautem Singen und 
Beten durd die Stadt nach der foge- 
nannten „Neuen Mojchee“ ziehen fah 
— an ihrer Spite einen Dann „mit 
einem Tuche vor'm Geſicht“, einen 
Imäm, wie die Umſtehenden flüſter— 
ten, der ſich die Augen bedeckt, „um 
durch den Anblick eines Ungläubigen 
nicht in ſeiner Andacht geſtört zu wer⸗ 
den“. Drei Tage hindurch zogen ſie 
ſo dahin zu den vorgeſchriebenen Ge— 
betsſtunden, ſingend und betend, ihren 
Imam an der Spitze — dann zer— 
ſtreuten ſie ſich, Jeder ſeinem Geſchäf⸗ 
te nachgehend. 

Und am Abend des dritten Tages 
präſentirte ſich vor'm deutichen (öfter- 
veichiſchen) Konſulat ein zerlumpter 
hagerer Araber, welcher vom Kawaſ⸗ 
ſen begehrte, zum Konſul geführt zu 
werden. 

„Was willſt Du?“ fragte dieſer. 

„Deinen Schutz!“ und dann auf 
Franzöſiſch: „Ich bin Gerhard Rohlfs, 
Herr Konſul, deutſcher Unterthan, 
und komme aus dem Sudan. Ich 
brauche Geld — bitte, telegraphiren 
Sie an meinen Bruder in Bremen.“ 

Konſul Roſſi ſah den Mann mit 
einem ſpöttiſchen Lächeln an; dann 
— in der Meinung, er habe es mit ei— 
nem ausgekniffenen algeriſchen Zua— 
ven zu thun: 

„Von wo biſt Du denn deſertirt, 
junger Mann?“ 

Der Name Gerhard Rohlfs mar da- 
mal3 noch unbelannt, in Tripolis je- 
denfalls; und es bedurfte langer Re— 
den und ſogar der proviſoriſchen Ue— 
berlaſſung einer alten Taſchenuhr, um 
den Konful zu beitimmen, dad ge— 
mwünfchte Telegramm nach Bromen zu 
erpediven, umd fchließlich noch meiterer 
Bitten, um für die Nacht einen Unter» 
Ichlupf im Konfwlat zu:erhalten. Am 
folgenden Tage allenvings war der 


Imam der Karawane von Rat ſput⸗ 


los verſchwunden, dafür war in der 
Villa des Herrn Roſſi — ich ſchreibe 
dieſe Zeilen von derſelben — draußen 
in der Vorſtadt Schara-Schat ein un— 
befannter Europäer aufgetaucht, ver 
dort Für kurze Zeit ziemlich zurückge— 
zogen lebte und dann eines jchönen 
Tages verſchwand. 

Das war der erſte Beſuch des be— 
rühmten Forſchers in Tripolis. Der 
zweite fiel in das Jahr 1869, als er 
ſeine Reiſe nach der Ammonsoaſe un— 
ternahm, zur gleichen Zeit, als Nach— 
tigall die Geſchenke König Wilhelms 
an den Sultan von Bornu überbrach— 
te. Ueber dieſen Aufenthalt iſt wenig 
mehr zu berichten, ala was er ſelbſt in 
ſeinem Buche „Von Tripolis nach Ale— 
randıta geſchrieben. Dagegen er: 
zählt man ſich eine ganze Anzahl von 
Aneldoten über feinen dritten Beſuch 
im Jahre 1878 bei Gelegenheit ſeiner 
— letzten, unglüchlichen — Reiſe zum 
Sultan von Wadai, auf der er be— 
kanntlich in der Oaſe Kufra ausge— 
vaubt wurde, Diesmal kam er micht 
albein, ſondern vielmehr begleitet von 
berichtedenen Hervron, die ihm als wiſ— 
ſenſchaftliche Mitarbeiter beigegeben 
waren, wie Stecker, Krauſe u. X. Diele 
Herren fanden kongeniade Naturen in 
verſchiedenen in der Stadt anſäſſigen 
Perſönlichkeiten, ſo neben dem er— 
wähnten Konſul Roſſi, in deſſen Villa 
ſie Alle einquartiert waden, in dem 
amevikaniſchen Konſul John, einem 
Engländer O’Grady und Anderen. 
Daß die Deutichen durftige Seelen 
find, tt befannt, und Rohlfs machte 
davon Teine Ausnahme, 

„Wir mußten,” jo jagte mir Herr 
Egidis Rofit, der Sohn des inziwijchen 
peritorbenen öſterreichiſ Konfuis, 
dom ich Die meijten diejer Notizen ver» 
danke, „während der furzen Zeit, daß 
Herr Robifs und feine Gefährten Hier 
waren, zweimal nach Malta telegrar 
phiren, um den nollftändig erjchöpf- 
ten Borrath der Stadt an — Bier zu 
erneuern.“ 

Sehr begreiflich, dachte ich bei mir, 
denn damals wird der „Vorrath“ wohl 
keine ſechs Dutzend Flaſchen betragen 
haben. Immerhin aber war es in den 
Augen der Herren Tripoliner eine 
Kraftleiſtung, daß ein halbes Dutzend 
Herren in einigen Tagen eine Quan— 
tität Bier vertilgt hatten, die unter 
gewöhnlichen Verhältniſſen für ein 
halbes Jahr als ausreichend erachtet 
wurde. 

Daß auch für deutſche — und eng— 
liſche — Kehlen ſelbſt die Abendſitzun⸗ 
gen beim Bier bisweilen recht ſchwer 





wurden, dafür folgende köſtliche Re— | 


miniszenz. 
Rohlfs, John 
ſitzen nach dem Abendeſſen beim Wein 


und zwei Andere 


— in Erwartung des zu kommenden 


Bieres, für welches eine Karre nach 


der Stadt geſchickt worden iſt. Es wird 
ſchon ſpät, und immer zeigt ſich noch 
kein „Stoff“; man nimmt daher noth-⸗ 


gedrungen ſeine Zuflucht zu dem nicht 
ſizilianiſchen Ge⸗ 


gerade ſchwachen 
wächs. Schließlich kommt ein Araber 
an — triefend. Er berichtet, daß die 
koſtbare Ladung auf dem abſchüſſigen 
Wege längs des Strandes in's Meer 
gefallen! Grund: ein Rad der Karre 


war plötzlich losgegangen; es wieder 


anzubringen, ſei nicht möglich, die 
ſchwere Kiſte mit den Flaſchen allein 
herzuſchleppen auch nicht — was thun? 

Was thun?“ donnert Rohlfs, in—⸗ 
dem er ſich erhebt, „ſie holen! Was 
ſonſt?“ 

Und alle vier wandern einträchtig— 
lich fürbaß, dem Orte des Unglücks zu. 

Angelangt beginnt man damit, die 
Kiſte von der Karre, die halb über ſie 
gefallen, freizumachen und zu ver⸗ 
fuchen, das Rad an ſeinen Platz zu 
bringen, ſowie das Geſchirt der Pferde 
zu arrangiren. Das erſte und letzte 
gelingt mit großen Schwierigkeiten 
und dem Vergießen von unzähligen 
Schweißtropfen; das Rad aber, da die 
Axe verbogen, will abſolut nicht funk⸗ 
tioniren. 

„But, dann tragen mir die Kiftel“ 
enticheidet Rohlfs, „aber vorher einen 


| rungen unjerer Mutterfprade 


feines ITafchenmefferz enttorft er eine 
Flaſche — die Anderen folgen feinem 
Beifpiel. 

„Run aber nah Haufe!” Da erhebt 
der Araber ein Zetermordio — Pferd 
und Karre. verlaffen darf er nicht, 
allein die Nacht über auf der einfamen 
Strandftraße bleiben, hat er Furdt. 
Während des darüber entfteheniven 
Streited werden noch einige Tylafchen 
geleert. Plöglih fallt NRohlfs eine 
Anekdote ein: 

* ſo ging's 
in Marokko — —“ 

Und die aufgehende Sonne beſchien 
nicht nur verſchiedene Dutzend leerer 
Bierflaſchen, ſondern auch vier fried— 
lich ſchlafende Kumpane, denen es 
ſchließlich unter Schwierigkeiten gelun— 
gen ſein ſoll, ihren Weg nach Hauſe zu 
finden. 

Auch folgendes Stückchen verdient 
der Vergeſſenheit entriſſen zu werden. 
Rohlfs ſuchte einen jungen Araber als 
Burſchen; ein intelligent ausſehender 
Süngling präfentirt fich, und e3 ent- 
pinnt fich folgender Dialog: 

„Halt Du fon irgendivo gedient?” 
„Rein!“ 

„Kannft Du jchießen?“ „Nein!” 

„Kannit Du Iefen?“ „Nein!“ 

„Kannst Du Schreiben?“ „Nein!“ 

„Trinkſt Du Raki?“ „Nein!“ 

„Ißt Du das Verbotene!“ „Nein?“ 

„Kannſt Du Deine Gebede ſagen?“ 
Ja!“ 

„Dann geh’ hin und ſag' ſie weiter, 
und Friede ſei mit Dir!“ 

Rohlfs hat ſeinen tripolitaniſchen 
Gaſtfreund nicht vergeſſen; mit dem 
erwähnden Sohne hat er bis vor Kur—⸗ 
zem in Korreſpondenz geſtanden und 
ihn auch in ſeinem Hauſe in Weimar 
herzlich auſgenommen, als Jener eine 
Reiſe durch Deutſchland machte. Bei 
dieſer Gelegenheit paſſirte folgendes 
luſtige Intermezzo. Herr Roſſi hatte 
Rohlfs von Mailand aus ſeine An— 
tunft mit einem beſtimmten Zuge an— 
gezeigt, verſäumte dieſen aber durch 
einen Zufall, jo daß unſer Forſcher 
ihn vergeblich auf dem Bahnhofe er⸗ 
wartete. Als Herr Roffi, der des 
Deutfchen nicht mächtig, mit dem näch- 
ten Zuge anftam, verjuchte ex, bem 
Drofctenkutjcher verftändlich zu ma= 
ben, er wünjche zu Dr. Rohifs gefah- 


mir jeinerzeit 


| ren zu werden. 


Kopfſchütteln: „Wohin?“ 

„Doktor Ger-⸗ad Rol-loffs.“ 

„zum Doktor?" „ya!“ 

Der Roffeienter führt [03 und febt 
jeinen Fahrgast vor dem — ftädsrfegen 
Hojpital ab. 

Der Bortier: „Was wollen Sie?" 

Antvort wie vorhin, Kopfichütteln 
wie vorhin; endlich Hat der Bortier ei= 
nen erleuchteten Geduanfen: „Der Herr 
will zum Rathhaus!“ 

Alfo vorwärts zum Rathhaus! Hier 
hat das Schidfal ein Einfehen; ein 
Herr, der im Ausland geivejen und die 
etwas ſchwer verſtändlichen Accentui— 
duvch 
Fremde aus Erfahrung kennt, findet 
leicht heraus, daß weder der Quazaneth- 
doktor, noch das Raihhaus gemeint, 
ſondern der in aller Welt gefeierte und 
nur in Weimar unbekannte „Ger-ad 
Roll⸗offs.“ 

Daß dieſer horzlich über das Aben— 
teuer ſetnes Gaſtes gelacht, brauche ich 
bdaum hinzuzufügen, und daß manche 
Flaſche „Echtes“ auf Tripolis geleert 
ward, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich. 

„Und jetzt iſt er todt,“ ſagte Herr 
Roſſi wehmüthig, „noch vor Kurzem 
ſchrieb ich ihm und fragte ſcherzend, 
wann er denn wieder mach Tripolis 
käme.“ 

Vi HEN 

® . 2 

Sie Sid; 
Fühlen Sie ermüdel, ange- 
griffen, fhläfrig? Leiden 
Sie an Appefitlofigkeit, 
BVerflopfung und nervöfe 


Sopffämerzen? „ .. + « 


Ep nehmen Sie 


Dr. August Koenigis 
Mamburger 
Tropfen, 


— — 
Blulreiniger 
— u — 
Leberwiederherſteller, 
—und für die — 

Heilung aller 
Magenleiden. 


— A222 = 2277 


(Diefe Handeldmarte ıft auf jedem Pacder.) 
Mutterö Salbe ift eine Miihung von rein dvege» 
tabiliihen Delen. Sie heilt Ratarrh, Group, Eczema, 
Erfältungen. Hämorrhoiden. Salzflug Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegum, D 
krantheiten xt. Be zu gebrauchen 
—* —— —— — ee Zu 2 
en bei alien Apotbefern uder ver Bo Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ebicago. 
Gebraudt Mutterd Kopiihmer ade. 
Gehraudt Mutterd Biouier-Billen. Smalj 


— 


Die beiten u. Billigften Brud> 
bänder kauft man beim (yabris 


Santen OTTO KALTEICH, Zunmer 
1 133 Clark Str.. &de — 


Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher jich jet 50 Jahren ala 
ein unjehlbares Hausmittel 


bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blntandrang zum 
Kopf erwiefen hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“"FRESE’S’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
Ien wird. Der Name 


"AUGUSTUS_ BARTH," 


IMPORTER 


auf jedem Padet, 
OBS2DBP200999 
en iii 


Stets zuverläffig. 


€3 giebt viele SHADLihe Mittel, um die Haut zu 
verfhönern und ihr ein flares, durchfichtiges Ausiehen 
zu verleihen; die Wirfung ift nur temporär, das 
Endreiultat aber verderblih. Deshalb wird 
das abjolut unihädlihe Sautreinigungdmits 
tel, das auf der ganzen Erde als 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


befannt ift, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Reize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 
und ſelbſt der bleicheſten und mit Pimpeln 
ũberdeckten Saut ein bleibendes glauzvoles 
Audichen zu verleihen. Inder That die mäch⸗ 
tige Wirfung dieies jo 


Außerordentlichen Verlchönerungsmittels 


bringt jelbit dem müden, Durch die Jahre ges 
beugten Antli Ded Ulterö Das Ausichen des 
Augendjriiche wieder. 4 * 


In allen Apotdehen zum Berkauf. 


Glenu’d Seife wird per Poft für 30Gentd 
dad Stüf verichidt, oder 75 Gents für drei 
Stüde, vdbn THE CHARLES N. CRIT-. 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Port. 


SiIU’8 Haar: und Bartjärbungsmittel, jüwarz 
oder brauın, für 50 Gents. 2 


Für Jedermann! 
R 7 — 
I | 


(Inkorporirt.) 
Koch von Berlin, einges 
Cuberculin City Medical Council. 
Falls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
Alle hronijchen Nerven:, Haut: und Bluts 
The City Medical Council, 
zeich brieflich bebandelt. Schreibt nah Symptom«Fone 


15 Werzte, jeder ein ! 15 private Konfultas 
Spezialiſt. tions: Zimmer, 
— — — —— num 
Präparirles DaB Rezept ded Brof. 
führt in Chicago Dur 
die Spezialiſten des 
Ein fiheres Mittel für Aatarrd, Shwind- 
fuht und Stutkrankheiten. 
an Shwindfut leiden, jo kommt jofort zw 
und. Schiebt ed nicht auf. 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Roniultation, Unteriuhung und Rath frei, 
148 State Str. 
Empfangszimmer auf den 4. Ylur.— Ale Fälle erfolge 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Gonnfags 
von 10 Ubr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. w 


RESTE — * 
kRouru—— Brühe. 
EN 4 Meine Brucbändeg 
e % 2 4 übertreffen alle andes 
= AS FRA ren. Seilung erfolgg 
1 See 3 ofitiv im ſchlimm⸗ 
: SH 3 ften Ile. erner 
= ‚ alle Bandagen füg 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für idwaden Une 
terleib und Mittterihäden, Gummiftrimpfe für Krampfe 
adern und geichiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadjiene. Somie alle 
Apparate für VBerfrümmuns 
gen des Rückgrates, der Bei⸗ 
ne. Füße ꝛc. Alle dieſe 
Sachen werden nach meiner F 
Angabe und unter meiner MW 
derjönlichen Aufficht in mei» F_ 
ner eig. Fabrik hergeitellt. MER 
abe das ältefte und größte 
eutiche Geihäft dieier Art in Chicago. Br. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Erte Randbolph Str. Spee 
galt für Brüde und Verfrüppelungen beö menjde 
ichen Körpers. Sonntags offen biß 12 Uhr. Damen 


werben don einer Dame bedient. 


DBihtig für Männer und Frauen 


Keine Bezahlung vo wir nicht furiren! — welche 
Urt von Geichlechtskrankheiten beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menflußz; Blutwergiſtung jeder Art; Monatsſtorun 
—— verlorene Manneskraft und jede geheime Kra— 
eit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultation münbli 
oder brieflid. Spredftunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends, Private Spredzjimmer; jpreden Sie im 
der Avothefe vor. Gunradis Deutide Apotheke, 
Hl ©. State Str, Ete Perl Court, Ghicago. 23 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wenn fo, will ih Euch daß Rezept (verfiegelt portes 
frei) eines einfachen Hausmittel jenden, welches 
don den Folgen von Selbitbefledung im früher Je 
end nnd geihlechtlicen Ausſchweifüngen in jpäterm 
abren beilte. Dies ift eine fihere DHeilung für 
eme Nervofität, nädhtlide Erailffe u. . be ah 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adrejje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Brüche geheilt! 


de ——— Zen = das einzige, 
wei: und mi uemlichfeiten getragew 
wird, indem ed den Bruch and) bei der ftärfften Rörpee» 
bewegung zurücdhältund jeden Brud heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


—* — Dr. KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sir 


108 Wels Str., nahe Ohio Str. 


Gpredrtunden: S—10, 12—2 und nad 6 Uhr 
—— n—2 


ialarzt für &e theiten, nerbö 
an dur — 


Dr. SCHROEDER, 


SEA Nnerfannt der befte. zuDerläffigfe 
Zahnarzt, 824 Milwaukee — 
nabe Siarfon Str. — Feine Zähne 
und & gezogen. 


a rg Cüberfädu 
Ule Arbeiten — — offen. 





Wiener „Schönheitstonturrenzen“ 


Die Schönheit der Wirnerinnen ift 
ſpuichwörblich. Schon alle Chroniken 
wiſſen davon zu melden, und mandiker 
Dichter aft vom weibl licher YAnmuth an 
der fchömen biauen Donau begeiftert 
worden. Ya den lebten Jahrgshnten, 
da die Wiener Patrizierſamilien ei— 
nem raſchen Verfalle entgegengegangen 
ſind, und die erbgeſeſſene Bevölkerung 
von Angehövigen aller möglichen öſt— 
lichen Nationen durchſetzt wird, iſt die 
hübſche Wienerin freilich nicht mehr ſo 
haufig anzutreffen mie ehedem in der 
fröhlichen „Badhändizeit”. Ca hat 
fih auch das Benehmen der Wienerin- 
nen ftark geöindert. Die Wienerin war 
ftet3 eine Feinden jteifer Etikette; die 
war heiter, ungezmwungen, zutraulich, 
aber don einer gutbürgerlihen Ehr=- 


barlait und aime ausgezeichnete Haus 
gezeich 


frau, Die ſelbſt in veichen Familien 
keine häusliche Arbeit ſcheute und 
wohl auch im Geſchäft des Mannes 
tüchtig mitwirkte. Das gute Herz und 
die Begeiſterung für alles Schöne 
machten die Altwienevin vollends zu 
einem Muſterweib, an dem der Gatte 
ſeine Freude haben konnte. Das hat 
ſich nun aber, wenn man einem kriti— 
ſchen Korveſonddenten Glauben ſchen⸗ 
ten will, nach und nach auch ge— 
ändert. Der Mann jchreibt: (Die 
Frauen de wohlhabenden Mittel- 
jhandes imetseiferm mit der Hallbivelt 
und dem Hocjavel, indem fie fich den 
Unfchein einer Frivolität geben, die 
ihrer Lebenäimeife Häufig. gar nicht 
entjpricht. Da die Yınu aber immer 
ben Tom der Gejelligteit angibt, To tt 
die Unterhaltung in den großen Wle- 
ner Salons auf eine Stufe der Unges 
bundendeit und kaum verhüllten Un 
anftändigfeit Herabgejunten, Die in 
guten Häauferm dont mivgend3 in ber 
Melt üblich it. Das tit um To bedent- 
Ticher, als Die Frau in Wien einen au= 
Berordentlihen Einfluß ausübt. Nicht 
nur jeder Reımfchmied, Yeitredner und 
Prologmacher Gobhudelt , der Wiene⸗ 
tin; die Fyauen ſchaffen 'hier thatfäch- 
lich die Polition der Männer, Dr. 
Zueger wäre nie der allmächtigeBolt3- 
mann (geivoriven, tern er micht von den 
Meibern wul3 der „Ichöne Karl“ gefeiert 
würde; im feinen Verfammilungen häne 
gen die Bıliche der Zuhörerinnen in je= 
biger Verzückung am dem ledigen und 
noch Immer hübſchen Volkstribun.Bis 
zu welch' widerlichem Unfug die Ei— 
telbeit der Wienerin ſich ſteigern kann, 
zeigen die „Schönheitskonkurrenzen“, 
deven wichtigſte alljährlich zum Annen⸗ 
heit auf dem: Kahlenberg ſtattfindet. 
Hunderte von geputzten jungen Mäd— 
hen und Frauen aus anltandiger Fa— 
milte Findvan dich in Begleitung ihrer 
Angehörigen eim, um ich der Prüfung 
Dar märinlichen Feittheilmehmer preis= 
zugeben. Die jungen Leute fhmeifen 
einzeln oder in Gruppen zimijchen ben 
Tijchen hin «und her und ftarren unge= 
nirt mit frech mujternden Blicken Die 
Fnauen m, die ihrerjeit3 ihre ganze 
Kobetterte aufbieten, um die Stimmen 
der männlichen Preisrichter zu gemin- 
warn, Der ehreniwerthe Gatte Tcharnt e8 
nicht zu mevten, welche Rolle er jpielt, 
iwern er wohlgefällig neben ferner 
Frau fiht, die ihre Augen jchmweifen 
Yakt und hosbfelüg Tächelt, wenn die 
Stimmzettel auf dem vor ihr ftehenven 
Zeller fich häufen. Der Stimmenfang 
wird aber noch wiel energifcher betrie- 
ben. Bald toogt der Kampf nur noch 
zwiſchen wenigen VBeinerberinnen,. Die, 
bon ihren minder glüdlichen Genofli- 
nen jcharf Eritifirt, in dem meiten Re= 
ſtaurationsgarten umberjchlendern 
umd von einer Kohorte von Anhängern 
begleitet, für jih Stimmung madıen. 
Dabei jet e3 erbitterte Scharmühel 
zwiſchen den Parteien, und auch die 
Nettbewerberinnen jelbit, die Tchlieh- 
lich auf die Tifche Hetterm und ver- 
führertich fi im dan Hüften misgen, 
um die Aufmerfjamteit auf ich zu 
tenben, genatjen Hier und da in 'hand- 
greifliche Gijerfuchtsausbrüche. End⸗ 
lich fommt «3 zur Zählung der abge- 
goßenen Stimmen, das Ergebniß wird 
baut verbündet und die Siegevin unter 
Muſſbbeighatumng umd Volksjubel zu 
oinem Podium geführt, auf Dem fie 
der allgemeinen Belichtüqung ausge 
ſtellt iſt. Bei ddem diesjährigen Annen— 
feſt fiel der evſte Preis trotz der Be— 
mühungen rühriger Mitbewerberinnen 
auf ein ſchlichtes jumges Bürgerbind, 
das tief ervöthend das Geſicht in dem 
Händen barg, als es auf das Schau— 
gevüſt geſtel lt wurdde. Dank dem 
„Schönheitspreis“ wird das Kind das 
Evrröthen bald verlernen. Bedauerli⸗— 
cher als die Folgen ſind aber die ge— 
ſellſchaftllichen Vorausſetzungen und 
der in unſevom Mittelſtande herrſchen⸗ 
de monaliice Schmachfinn, aus denen 
dieſe ontwüvdigenden Huldigungen ver 
Weiblichkeit heuborgehen. 


Ein „Meuſchenfreund““ gefoppt. 


Eine merkwürdige Vergiftungsge- 
Tchichte erzählt man an einem Stamme 
tifch auf DemSelundbrunnen (Berlin). 
Zu der Stammtifchrunde gehört auch 
ein Hauseigenthümer und Rentier Nas 
mans Pfeffer. Herr Bf. hat nun aber 
eine Murotte am ich, Die ihn Ichon oft 
zur Zielicherte Des Wildes der Stamm 
trjchaäfte gerracht hat, ohne Daß der 
Rentien fich Dadurch beimogen gefühlt 
hätte, ich zu ändern. Er hatte näm= 
lich die Angewohnheit, bei jeder paſ⸗ 
ſennden oder unpaſſenden Gelegenheit 
mit feinen amedizimiſchen Kenntniſſen 
prablen, die er ich vom eimem bei 

mohnenden Studenten ermirbt. 
Cine ärztliche Fürfonge, feine fort 
währenen Iathichläge und Heilmit- 
teloerordnungen haben jchon Häufig 
dan ganzen Stammtüfch geärgert, To 
daß flet® Alle Dabei find, menm e3 gilt, 
dem „Doktor“ eins auszumiichen. So 
auch am einem der legten Sonntage. 
Infolge einer Zeitunganotiz war man 
auf Kraugoitern zu ſprechen gekom⸗ 


men. . Das gatte Herm Pf. Gelagen- 


‚geboten, jeine ganze Gelihrjam- 
ee Een ur iſch —— de re 
; zwei Abende er feine Zech⸗ 
mit jeimen Weisheiten über 


Koeuzottern im ; Vefonderen fi Höbilich 
gelurigmeilt. Da veifte in dem Him 
des Einen ein teuflticher. Racheplan. 
Am nächſten Abend erichienen Alle, big 
au den Wentier, eimas früher im 
Stummlotal und die Sache wurde ge- 
hörtg ‚bafprochen. Fyür ben Sonntag 
war eine Partie nach Suatmintel ver- 
abredet, an den ih natürlich auch Henr 
Br. betiheitigte. Vorſichtshalber Hatte 
er aber jeine Rerfeapothete mitgenom- 
men, um .vorfommenven alles bel: 
fand einfpringen zu fünnen. Nachdem 
im Reſtauvant ein Mittagsbrod einge⸗ 
nommen war, begab ſich Alles in den 
Wald, um durch gemeinſchaftliche 
Spiele die Zeit hinzubringen. Als 
das Vergnügen gerade feinen Höpe- 
punft erreicht hatte, ſprangen plötzlich 
aus dem Gebüſch drei junge Leute, 
„Wir Mind gebiffen! Wir find gebiffen! 
Em ganzes Net von Kreugottern!” 
tönte e& ängftlich vom den bebenden 
Lippen. Sofort jammelten fich Ulle 
um bie jungen, Qeute, bejtürmten fie 
mit Fragen, worauf jeder eime kleine, 
geringfügige Verlegung, der eine am 
Kmöchel, der zweite am der Hand und 
der dritte am Oberarm aufwies, iwel- 
che von dem Schlangenbiß herrühven 
ſollten. Alles war in Aufregung, nur 
Herr Pf. behielt ſeine Ruhe und er— 
mahnde auch die Aunderen dazu. Er 
venjicherte den Gebiflenen, Dat er ie 
heilen würde, jte jollten nur froh fein, 
daß er gerade zur Stelle wäre. 'So- 
Dann holte er jeinen Arzneitaften her- 
bei und emtmuhm demfelben eine Fla- 
Tche, welche die Auffchrift „Aqua vi- 
bae” trug. Hiervon mußten die Ge— 
Bifjienen trinten, und da der Inhalt der 
lache nicht Hinmeichte, wern die Wir- 
fung eine nachhaltige fein follte, fo 
nahm der Medizinmann burz ent— 
ichloffen feine „Patienten“ mit in das 
nächite Reitaurant, mo er gehörig „Ul= 
tohol” anfahren ließ. Da die jungen 
Leute ſich ſehr verlegen zeigten, ſuchte 
er ſie dadurch zum Trinken zu ermu— 
thigen, daß er fortwährend mit ühnen 
andtieß und ihnen die Tchredilichen Yol- 
gem armer Vergiftung durch Kreugotter> 
biß ausmalte, denen man nur einzig 
und allein durch Alkohol entgagenmwir- 
fen fünne. Die Kur fchien auch that- 
jäahlih anzufchtagen, denn WVergif- 
tungsfymptome zeigten Jih nicht, au= 
Ber, daß alle vier, und der „Doktor“ 
am meiiten, an einer Altobolvergif- 
tung zu leiden jcytenen. Webergiüd- 
lich, auf einmal drei Patienten zu ha= 
ben, bot Herr Pf. den. jungen Leuten 


an, in ferner Wohnung zu übernad- | 


ben, Damit er auch dem Verlauf der 
Gefchichte beobachten fonne. Die „Ver: 
aifbeten“ nahmen an, und troß ber ho= 
ben Koften mahm der Rentier einen 
Wagen und fuhr mit feinen Schüßline- 
gen nach jeiner in der Stettinerftraße 
beiegnen Wohnung. 


deripruch zu erwarten. Mühjam bug= 
jirte er jerne Patenten, die gleich ihm 
einen Achtung gebietenden Raufch Hat- 
ten, in die Wohnung, jorgte für Va- 
erftätten und zäglte troß jeines feli- 
gen Zuftandes nochmals den Puls ber 
feiner Kur untenmworfenen jungen Qeu= 
te. Dann legte auch) er fich zur Ruhe 
und jchätef mit dem jchönen Bewußt- 
jeim ein, ur ſeine mediziniſchen 
Kenntniffe drei Mentichenlleben geret- 
tet zu haben. WMlg der Herr Rentner 
am anderen Morgen mit etivas Dicken 
Kopfe enmwachte, hörte er zu feiner ıgro- 
Ben Vermumberung ein paar Tremide 
Stimmen im NMebenzimmer. „Na 
weeite, Willem, den ollen Schafskopp 
haben wir ja orntlich ünjefeeft.“ 
Halt’ Dein Maul,“ tönte e8 aus der 
andenam Eche, „wenn der et merkt, bet 
wir man blos Mumpitz jemacht un 
davor bezahlt jefnicht haben, denn 
jiebt's ſchließlich noch wat 'raus.“ — 
—J un denn is et alle mit vet vor 
Naß ſaufen,“ läßt ſich auch der Dritte 
vernehmen, „aber berappen hat der 
De eflich müffen, ick habe ja alleene 
ne/ Zoche von 5 Meter jemacht, um vor 
die Eeflipafche hat er ooch noch 15Mär- 
ter jeblecht." — Herr Pf. aing ein 
fürchberliches Licht auf. Mit einem 
Sate war er aus dem Bette und an 
der Thür. „Some milerablen Hallun- 
fen,“ fing er am zu Nchimpfen, ber 
con maren die drei „Patienten“ aus 
dem Zirnmier und aus dem Haufe. Der 
Herr Doktor fanf völlig gebrochen auf 
einen Stuhl. „Und darım die hohe 
Zeche, die theure Fahrt! Nie, mie wie⸗ 
der!“ Den Höhepunft ermeichte Jein 
Grimm aber, al3 er auf der Straße 
mehrfach gefragt wurde, ob es denn 
malhr jet, daß ich m feiner Wohnung 
drei Menfchen werdtftet hätten. Am 
Stammtifch Hat er Tich moch micht wie⸗ 
der jehen laffen. 


Der „PBlunger,‘‘ 


Man jchreibt aus Paris, den 24. 
Suli: Auf den Rennbahnen in der Um- 
gebung von Pariz fpielt fich fert meh- 
reren Mochen ein fehr intereffanter 
Kampf ab, dem dad PBublifum mit 
größter Aufmerkjamteit folgt und in 
den e3 fich in den lebten QTagen ver- 
ſchiedentlich thatkräftig eingemiſcht 
hat. Ein Tapezierer Namens Lemaire 
vor 2. —2* —— Wetten 


r als 95 


Jahre 
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RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 
mit $rossem Erfolg der unter den strengen f& 


D UTSCHEN GESETZEN 
parirte, beruehmte, 


DR RICHTER’S 


>) ANKER” 
PAIN EXPELLER' 


es, — 2* Saat —— t 
echt mit e ‚Anker, 
F. Ad. ee Co.,21 Pearl St.. New York. 
a GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 Filialbaeuser. Eigene Glashuetten, 
3&30c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaib Ave.; —* 
Van Schaack & Sons. 138140 8 
St.; Robert Stevenson& Co. 5* 


Herr Pf. iſt 
Wittwer und hatte daher feinen Wi- 


eine größere Summe zuſammenbekom⸗ 


men; er beſchloß darauf, die Sache im 
Großen fortzuſetzen und ging vom 
Ring- auf den Sattelplatz über, um 
ſeine Wetten bei den Buchmachern zu 
engagiren, da der Totaliſator für ſei— 
nen Ehrgeiz nicht mehr hinreichte. Das 
Glück begünſtigte ihn auch hier in un— 
erhörter Weiſe; beim Derby (Prix du 


Jockey ⸗Club) gewann er an 250,000 


Fr. und zu Anfang wurden feine Ge- 
fammtgeminne auf mehr al3 500,000 
beziffert. Dann kamen aber fchnell 
hintereinander mehrere Yehlichläge, bei 
denen Buchmacher und Sodeys Die 
Hand im Spiele gehabt haben jollen. 
Der „Plur.ger” bezahlte zuerit, ohne 
eine Miene zu verziehen, al3 aber die 
unerwarteten und verbächtigen Reſul⸗ 
tate ohne Unterbrechung einander folg- 
ten, verſchwand Herr Lemaire eines 
Tages vom Sattelplatze, ohne ſeine be— 
deutenden Differenzen — man ſpricht 
von 300,000 Fres. — regulirt zu ha⸗ 
ben. Der vorſichtige Mann hatte noch 
ein erkleckliches Summchen von ſeinen 
erſten Gewinnen in der Taſche behal— 
ten und ſetzte nunmehr ſeine Opera— 
tionen mit wechſelndem Glücke bei dem 
Totaliſator auf dem Ringplatze fort; 
in der letzten Woche zeigte ſich ihm For— 
tuna wieder günſtig und wiederum 
floſſen gegen 150,000 Fres. in ſein 
Portefeuille. Davon erhielten num 
aber die Budimacher Wind, und jo 
entſchloſſen ſie denn, am Dienftag bei 
den Rennen in Rambouillet dem ſäu⸗ 
migen Zahler einen Beſuch auf dem 
Ringplatze abzuſtatten und im Noth— 
falle ſanfte Gewalt gegen ihn anzu— 
wenden. Da kamen die Herren mit 
den großen Ledertaſchen aber ſchön an. 
Das Publikum desRingplatzes ſchaarte 
ſich um Herrn Lemaire und erklärte, 
derſelbe habe Recht gehandelt, die Diebe 
von Buchmachern ordentlich hineinzu— 
legen. Die Haltung der Freunde des 
„Plungers“ wurde bald eine ſo dro— 
hende, daß die Buchmacher ſich eilfertig 
hinter die ſchützenden Barrieren des 
Sattelplatzes zurückzogen. Herr Le— 
maire aber erſcheint nunmehr wieder 
täglich von einer Schaar handfeſter 
Kämpen begleitet auf den Rennplätzen, 
den Buchmachern höhniſch zunickend, 
die von ihren 300,000 Fres. nie einen 
Somn wiederſehen werden. 


(0. 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 


Die heiße, Welle it vorüber, 
und flürzen wir uns wie- 
der ins Gefdjäft. 


Spezialitäten für Samitag. 
265 feine jchmarzjeidene Gürtel, folid verfilberte 
Schnallen, ınjere reguläre bc Gürtel, 15€ 
um auszuderfaufen für 
2 guie Gürtelnadeln gratis mit 


jedem Gürtel. 
ZTetlow3 perfekter UOTE — — 
150 Waaren. für.. — be 
200 Dirk. groke weiße Taſchentücher für 3c 

Männer, Leinen appretirt, werth 10c, für.. 
Andrew Yergen’8 Zropical Flower Bouquet 2c 

Toiletten-S :ife, tverth 10c, der Gafe für. 
Derjäumt nicht, unfere Danten-Faillen anguiehen. 
Samftag — 50r, 65, 75c $ ts 

— ag c, 651, 75 Watjts gehen 29€ 
10c  Schadtel Männer-Shuwäwicie, 


s13 Satin sa Race us " zus, Pe 
ohlen und Kappen, Größen i8 2, 
Samitag 85c 


Sid aut tragende und moderne Mädchenichuhe, 
ihwarz oder lohfarben, Größen 12 bi 2. 85c 
Tegulärer Preis 81.25. ... .000 sono nun» 


Feine Damen-Kid-Schuhe zum Schnüren oder 


Knöpfen —8 Fasons—ipige Zehen 
—billig zu 82.00 -Samitaq s1, 39 
39 


Ges u Satin SKalbleder, 

Dreg— irgend eine Facon—reguläs 

rer Preis 82.00— Samft ftag s1, 39 
Kleider. 


38 Ded. Aıriekoien, Größen 4—14, gut nnd 19€ 
ftart gemacht, die 35 Sorte— Sanmitag.. 


29 Junior-Arzüge, Größen 2% bi3 6 Jahre, in 
grauen u. braunen woll. Cheviots, fancy 98e 
beſtickt. Jacket, Jerkauft bis2. 50 Samſtag 


39 einzelne Männer-Anzüge, verſchiedene Sorten 
— in 6 verſchiedene Farben — keiner für weniger 


als 88.00 verfauft—Samftags-Ause ; 
wahl au 54.39 


21 feine ganzwollene importirte Clay MWorfted 


Männer-Anzüge—elegant gefüttert 8 
— alle Größen—werth $12.... ..... 3.39 


75 und 98c gebügelte MännersHemden — Garner 
Percale, neuejten Mufter — echte Farben 50c 


— Samitag 
Schwarze und braune Fedora-Hüte für 
Männer und Knaben, neueite Moden, 48c 
Samitag 
Große Preissserabfekungen in 
Musiinsiinterzeug für Damen, 
Damen-Nachtkleider, 1adn mit Stiderei be- “rc 
feßgt, billig au $1.15, für 
50 Dußend A men-Dtuslin-Chemij 
Spigen bejegt, billig zu 45, für 
3 Dpd. Damen-Muslın-Beinkleider, offen 25c 
a geihlofen, billig zu 3%, für. ed 
75 Dyd. Dam en Bommier. Rorjeid, — 39e 
6%, Samitag für.. 
Kein Ende bon Bargains in 
Groceries. 
®uteWaaren billiger aldirgend anderswo. 
Beite XXX Ginger-Snaps, das Pd 
Beite XXX Soda-Craders, das Pfd.. 
ge roße Bananas, dad Dubend 4c 
bompions Hpgeia Phosphate, 4 Brite a 
— Eured Sal. Schinten, das Pfd.. 
Fancy Rahm- oder Brid-ftäfe, das Pid. 
Ehte friiche E.er, da8 Dugend 
Columbia River Lachs, die Bichje. 
10 Pfund Kor) Gancord Trauben. . 
Seh Elgin Greamery Butter, das Pfund.. 
3 Pfund PBail Eotoiuet 
5 Pfund Pail Fruchtbutter 196 
Faney ausg, Santos Kaffee wth. Soc, Pfd. 2260 
RStangen Lutz's ausgew. Seife, für 25c 
ür Dentichland und 
Süd⸗Afrika 
(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Pla 
84 La Salle Sir. 
Vollmachen und Echfchafts-Kollektionen 
unter Garantie jchnell und billig. 
Deutliche Sparbank. 
5 Prozent Zinien re auf Depofiten. Gelb gu 
verleihen. 
Oeffentliches Aotariat. 
Teſtamente, Rechts · und Milita Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Ur: — in dene 


Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen Z3mal wöchentlich Deu und a» 
en slandifes Geil de und — 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Vormittags ofen bis 12 Ude. 


NN 
ESTABLISHED 1875 _ STATE,ADAMS AND DEARBORN . STREETS. 


Aufßergewöhnlider Einkauf und Berkauf von 


135,000 


y 
Zigarren 
zu 25 Prozent unter 
den Zabrikpreifen. 


Alles Frifche, hochfeine Waaren 
von jehr befannten Fabrifan- 
ten. . Legt Eu für Eure Fe— 
rien einen guten Vorrath ein 
und raudt eine gute Zigarre 
für fehr wenig Geld. 


7 große Purtien 


Bartie1 — Euprema Brand — Hodjfeinite Saat und Sadana, die aemadht werden, langer 


Teiner Vuelta Abajo Havanna Filler garantirt, 


cubaniſch handgemacht, keine deſſeren vorhanden, regulärer Preis 82,75 per Kıfte, X 


preis 3 für 25c, Kite von 25 


bodfeınes Sumatra Deckblatt und ſtrikt 


Partie 2 Helgoland Brand Perfesto— Garantirt reiner Vuelta Aba jo Havanna Filler 


und Binder, feines Sumatra Dedblatt, cubaniih hbandaemadt, Fabritpreis 89.00 per 10, 
Verkaufspreis, lofe, 4 für 25c, per 100, $5.85, Kifte von 50 


Partie 3 — La Superba Londres Grande — Echte Key Meft Havanna, fpeziell für bie» 
fen Verkauf, Fabrifpreis 86.00 per 100, Verkaufspreis 6 für 25c, Kijte von 100 


Bartie 4—-EI Einore —Garantirt feine Qualität Vuelta Abajo. 


83.00 
54.00 


Havana Blätter-Tabafs 


Dedblatt, Binder und Einlage, ftrift Cuban Handgemadt, wirklicher Werth 83.50, bei dieiem 52,50 


Verkauf 4 für 25c, Kiite von 50 
Bartie 5—-Battle Ar und Ermine Brands — 


Dedblatt, 5 Zoll, Zigarrenfabrif: Preis 835.00 per 1000, unier Preis $30.00 per 1000, 8 für 25c, 


ober die Kiite don 5 


Partie 6-GColumbia — Durchaus reiner Havana, jedes Sprig garantirt, lange —— 
handgemacht, irgend einer anderen 5c Zigarre im Markte gleich, 7 


Partie 7— Havana Bloffoms — Kurze Einlage, don Key Weit Cuttingd, Connecticut» 


Deckblatt, 2 für 5, Kifte von 50 
Kau:Tabat, 


News Boy 
Svear Head 
Gravely 


Garantirt lange Havana-Ei lage und Sumatra«- 


1.50 
51.75 


81.10 


7 für 25c, Kifte von 50.. 


Rauch⸗-Tabak. 


Cigar Clippings 

Sohn Smith.. 55 
Ravh Gail & — anregen 2 
Tom and Jerry 

Jolly Unde 

Miners’ Ertra. 

Plow Boy 

Hunting.. de 
White Navy. Bine se dan nee ade i 


Standard Havana Zigarretten, rein — handgemacht, 10 für 5c. 


Sperieller Hofen-Herkanf. 


2,000 Baar zum halben PBreife—tür weniger als die Heritellungs-KRo- 
jten gefauft—und jollen auf derielben Grundlage verfauft werden—alles 
zuverläflige Stoffe — hochfeine Miujter und durchweg jehr gut gemadt — 
beinahe zwei Paar für den Preis eines einzigen. 


MännersSofen — 2000 Raar kauften wir jür weniger als bie Heritels 
lungsfojten, was foviel bedeutet, wie ein Baar 82.25 Hoien jest für 81.10. 


Rollfonımen gearbeitet, 


Ihottiihen Cheviotd, Top und zwei Hip: Taſchen, Samſtag 


Männerhoſen — Elegante 84.00 Caſſimeres 
Ebenfalls ſchottiſche Miſchungen —jedes Stück 

Niemals etwas derartiges für 
Auswahl 


Pin Head Effekt Stoffe. 
reine ganzwollene Waaren. 
dasſelbe Geld offerirt. 


in modernen Muſtern, faney Worſted und echten 


81.10 


hübſche hairline und 


$2.19 


Männerhofen— Die feiniten importivten Woriteds, mittlere und dunkle 
arben, gleich den beiten auf Beitellung gemachten Hofen, und in einigen 


‚allen bejjer, wenn dieie Waaren fort find, müßt ‘hr 
das Doppelte für diejelben Waaren bezahlen, Samijtag zu.. 


53.50 


ADELLER BROS. & 60. 
928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Speziell für Samitag! 


Unfer Spigen:GardinensDepartement zeigte 
Torreftejten Breije. 


und hatte immer die rehte Auswahl und die 


Dod hatten wir Gelegenheit, jegt eine Partie in Nothiiigham: und 


Sriih Spigen:Gardinen jo zu kaufen, daß wir in der Lage find, foldhe ungefähr zum halben 
Breis —— zu können. Diejes thın wir am Samftag, fommt und eraminirt Qug= 


Lität und Preiie. 


Nachitehend folgen einige der Bargains; 


Nottingham Spigen-Gardinen, werth 81.00, morgen 


das Paar 


Feine Npttingham Spigen-Gardinen, doll 314 Yard lang, regulärer Preis $2.00, morgen das 1. 24 


Paar 


Extra feine Qualität Nottingham Spigen-Gardinen, doll 3% Yard lang und ertra breit, nir- 
nends billiger wie $3.00 verfauft, fojten das Paar Samftag nur 


Srifh Point Spigen-Gardinen in hochfeinen Muftern und voller Länge, 


gehen Samitagq das Paar für nur 
Eriter Floor. 
Gerade eingetroffen: Ein feiner, ganzjeidener Res 
enihirm für Damen, ımit feidenem Weberzug, 

Eranittod, ihönen, modern gebogenen Griff und 
mit eifellirtem Silber verziert, welcher einen reg. 
Merth von 82.00 repräfentirt, unjere 
Offerte Samitag, als Einführungs- 
Preis nur 

Ausgezeichnete, gebitgelte Percale - — für 
Männer, in Streifen und ſonſtigen ſchönen, hel— 
len Muſtern, mit Kragen und Manicetten, ge⸗ 
wöhnlich nicht unter 8e verkauft. 
Samſtag nur 

Eine Auswahl ertra feiner Negligee Hemden für 
Herren, in eleganten Mujtern, duch und durch 
mit Seide durchwirkt, im Werth bis zu * 
81.50, die Auswahl morgen das Stüd... 

5c Buben-Ties, das Stüd, 

Eine Auswahl feiner, heller Herren-Scarf3, = 
fentiren einen Werth von 39c, gehen 
morgen das Stüd für nur 

Einen ausgezeichneten Radfächer, welcher fonit für 
10c verfauft wird, in roth, * und ſchwarz, 
offeriren wir für Samſtag, ſo lange der Vorrath 
reicht, für den erſtaunlich billigen Preis 5e 
von nur 

Eine Auswahl feiner gejticter jeidener Tafchen- 
tücher für Damen, in weiß, zu Preifen von 29 
bis 506, gehen Samftag als Einführungs» 1 9e 
preis für nur 

Feine lange jeidene Scarfd für Damen. nur in 


ihwarz, reg. Preis 25c, morgen das 
Stüd nur 
Häfelgarn an Knäueln in einfachen und —* 
Farben. werth Sc, Samitag 
* Kuäuel für 
Corjet:Stangen, in jchwarz, qelb und grau, 5e 
die 10c Waare, morgen dag Paar nur 
Schwarze Strümpfe für Knaben, in allen Größen, 
mit doppelten Knien und Huden, welde fonit 
29% werth find, gehen Samftag, jo lange der 
Qorrath reicht, wiederum das Paar Oc 


Zweiter Floor. 

Gelbe Damen- Halbſchuhe zum 

Schuhe!!! Schnüren und Nabelipisen, die 
unter 2.25 verfauft, Schleuder » Preis, 1 +29 
Samitag. das ‚Taar 

Braune Schube f ür Knaben zum Schnüren, 98e 
von 12—2, , werth 1.50, morgen 

Männerjcube zum Schnüren und mit Gummi» 
gen tonft verkauft für 1.25, Samflag, 79€ 
ag Paar nur 


A, BOENERT & 0. 


La Salle 


2 


1.98 


im Werth bis zu 86.00, 2.98 


Zweiter Floor. 

Teine weiße Muslin-Unterhoien jür Damen mit 
Ruffeln und mit Spiten verziert, werth 24c 
3%, morgen, das Paar nur 

Ein ausgezeichnetes Koriet, nur in grau, weldes WW 
billig jeiın würde zu 50c, offeriren wir für Saıns ı 
jtag als Einfügrungs= Preis, das Paar DE —3 
für nur 39€ 

Tedora-Hüte für Männer, in jhwarz blau und 
braun, wert) T5c big 1.00, müflen geben, 39€ 

® 


morgen für 
Knaben- Anzüge in grau, jhöneMniter von 79€ 
4-14, bill. f. 1.50, fo lange VBorrath reicht 
Mohair:-Röde für Damen, ganz gefüttert, einges 
faßt mit Velvetine, volle Weite, werth 2 +48 
$4.00, Samijtags« Preis nur 
Gebügelte und ungebügelte Bloujen für © Damen, 
Merth von 39 bis 69c, alle gehen mor- 29€ 
gen für 
Hocfeine jeidene Eapes, mit Seide gefüttert und 
mit Band und Perlen — RR 1. 79 
für 83.00, morgen nur. 
Dritter Floor. 
Wirklihe Bargaind im Grodern: Dept. 
Direkt importirt, gerade eingetroffen, eine rieien- 
bafte Auswahl hochfeiner Bisc-Fi quren. Reg. 
Werth von 25—50c. Unjer Einführungde 19€ 
i preis morgen das Stüd 
Maſon's Fruchtaläſer, 1 
Dutzend 
mai: on’ Fruchtg! äfer, 1 Quart-Größr, das 
ı Dugend 40c 
Jeily- Gläfer mit ertra qutem —— 22c 
reg. Preis 36c, morgen dad DHbd. nur.. 
Bierter Floor. 


Soyene N nn a De 

Pic Nıc Teller, das Dugend 

Toiletten Bapier, 3 Rollen für 

Eiscream Freezer, die 2 Quart Größe......- 

Groceries. 

Für morgen die befannt und beliebt gewordenen 
Kuchen, Pies, Jellyrolls etc, wieder zum 6€ 
Verkauf für, das Stüc 

Beite geräuderte Mettwurft, da8 Pfd 

Cream Käie, das Pfd 

Lachs in Kannen io 

Ealtfornia getrocdnete Pflaumen, das Pfund Bise 

Senf-Sardinen, die 3 4: 

Satat-Oel, die Bintflajche 

Beites ausgelaffenes Schmalz, das Pfund 

Beite Grasd-Butter, das Pfund. 

Mocca und Java Kaffee, die 32c Sorte Für. 

Frwht-Eonierven, 5 Pfund Eimer für 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


Franzöfifche Linien. — Bentralbureau für Yafage, Hajüte: und 


Zwiſchendeck, nach 


Europa, 


allen Plätzen der Welt, 


Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage-Depariment. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. 


infen auf erfter Klaffe eye 
theten. 


apitalund Zinfen garant 


Kaiferlich dentfhe Reihsponz Geldfenunngen 3 mal wödhentlid. 
Gingiehung von Erbschaften und Forderungen, jswie Austellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kedilskonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


feit 1871 in 
Chicago. 


Eefel die Sonnlagsheilage der „lbendpofl.“ 


Verkaufs⸗ 81. 75 B | 





| —— St Ide u. Leaden worth 5.235N 


APPLE & BAUM 


888-890 Milwaukee Av. 
Natatorium Bargain House. 


Samftag, 15. 15. Auguſt. 


Schuhe 


zu weniger als dem Koſtenpreis 
des Leders. Ihr könnt es Euch 
nicht erlauben, dieſen Verkauf zu 
Alle unjere 1.75, 2.00 und 


verfehlen. 
2.50 feine Daı — “ 61:29 —— 


Alle unſere 2.00 und 1.50 feine 75e 


Damen-Slippers 
Schnür- u. 98e 


Alle unſere 1.75 u. 1.50 lohf. 
Alle unſere 3.00 und 2.50 feine kalb— 
Etwas feines für die Knaben, 
ſchwarzen extrafeinen Calf-Schuhen, 
zu einem Preis 
39€ 
Keine beitidte Sammts Hau3- 
men, die Tdc und 81 Sorte. 
in ihwarz nur, Strang 
5000 Nd8. ertra hübi es,appre= 6 Yic 
Beiieres), 4 Stüde für 
‘eo 
® 
3 von und 
Schiffskarten 3,5” Deutfdland. 
Form. Geichäftte ai er Art ge- und verkauft. 


lederne Männerichube in 8 1:25 
9 u 
als jie anhalten, Fure Auswahl v. uns 
wfrüherer Brei 1.50, 2.00 und 2.50, 
Solide lederne Haus-Slippers 
Slippers für Männer 
4% 
Uniere 81.25 und 81.00 feine pr 
tirtesteinen Handtuchzeug, d. Aw? 
4000 Std. Kvory Seife (nicht3 
Bergent nicht, Diele Preile find 
General:Agent, 
Geldiendungen un ſchnellſtem Wege. Europ ai⸗ 
NB. Eine gutgehende Grocery auf der Nordſeite zu 


lobfarbig oder jhwarz.... 
jo lange 
jern ganzen VBorrath v. lohfarbigen u. 
ehe * 
alle gehen 8* 1:23 
1 — 
für Damen 
80 feine Regenſchirme für D 
500 Pfd. echtes deutſches Garn, 
beitidte Damen-Nachtfteider. >9e 
4000 Stüde LenorSeife (nicht3 10€ 
Beſſeres), 3 Stüde für 
gut für Samitag. 
— 
147 Washington Str. 
ſche Patente beiorgt. Bollmadhten in gejeglicher 
Taufen gewünicht. 


Theo: yir 
147. WASHINGTON STREET. 


sch 0 


Optikus, E ADAMS Str. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflum 
bon Gläjern für alle Dlängel der Sehkraft, Ronjultird 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Poit-Difice. 
Gifenbahn- Fahrpläne. 
JIllinois Sentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge —— > den Zentral-Bahrt- 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad deut 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hpde Park-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tictet⸗Office 99 Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lımited & Memphis * 2.: 20 N +2.20R 

Monticello, ZA., und Decatur g ‚12.20 RN 

St. Louis Day light Spezial -50N 

Cairo, Tagzug 1 TON 

Springfield & Decatur 1.35 B 

New Orleans Poftzng "12.50 3 

Bloomington 112.20N 

Chicago & New Orleans Erprek.. "7.08 

Gilman & Kantfafee. AN 10.08 

NRodjord, Dubeagque, Sivur Eity & 

Siour Falls Schnellzug ON 
Rocdford, Dubugue & Stoug Eity..all.35 N 
Rockford Paſſa ierzug.: 3.00 N 
Rockford & Dubuque i 4.30 N 
Rodiord & Freeport Erpreß x 
Dubuque & Rodiord Expr 

aSamſtag Nacht nur bis? 
lich, ausgenommen Sonntags. 


333 
8. 30 B 


IIOR 


"10.05 B 
"6.508 
10.208 
LLON 


buque, *Zäglid. I Täg« 


ChicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Meinneavolis, St. Paul, Dubuge,.. (+ 5.58 +10. 0R 
Kanias Eity, St. Yoieph, Sei ® ‘83 "2.30% 
Moines, Mariballtorwn *11.3I0R * 2.ION 
Syramiore und Byron Kocal . 10. N 
St. Charles, Sycamore, DeKXald— Abfahrt +5.30 3 
"30B. "IN, +535 N 6 N, "11.30 RN; Ankunft 
+7.508, 2.0 +10.30 8. 5.05%, +10 R 


Baltimore x Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Statiow; Stade 
Dffice: 193 Slart Erz. 
— ges — — verlangt auf 
Simited Zügen. 


* 
BE 
3 


ort und Bajbington — 
vimited.. 
ittöburg gimited. 
alterton Accomobdation.. N 
Columbus und Wheeling Expreß.. 65R 
New York, Waihington, Pıltsdurg, 
und Gleveland Beltiouled Bimited.* EN 
* —— 


0.1538 
* 730% 


..... 
oa 
& 
3 


2222 
“nu 


5 8555 


"11. 
+ Ausgenomnien — 


Nickel Blate.. — Si⸗ New Dort, Chicags u. 
St. 2ouis:-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiaduft, Ede Elarf Str. 

"Zäglih. +Tägli, ausg. en 
Ehicago & Gleveland Poft .. — 
New hart & Bofton Erpreß. 
New York & Boiton Erpre 

Für Raten und S 


afwagen-Affommodation 2 
bor ober — firt 2 
Adams 


enry Zhorne, Zidet-Agent, 113 
cago, IL Xelepbon Main 


Shicago & Erie:Eifenbahn. 
Ziedtet-Dfficed: 

U2 S. Glarf, Auditorium Hotel und 

BDearborn-Station, Bolfu.Dearborn, 
Abfahrt. Anfunft. 

—— Lotkal 471308 76.3N 

New York & Bofton =: . 

estoimn & Buffalo 55ER 


& 
Columbus & Norfolf, Ba.. 8.00 
* Zislıh) + Ausgenommen Sonntag2. 


Burlington-Linie. 


0», Bnrlington- und Quiuch · Ei ſendahn. ide 
Dffices, 24H Elark Str. und Union Baffagier-Bahn- 
, Ganal Str., zwiicen —— und Adams. 

üge Abfahrt er; 


2159 
Z15N 
+10.208 
110.208 


zreiton 178.658 i 
£ofal-Puntte, yllinois u. Jowa.. 

Rodiord, Sterling und Menbdota. L+ELOR 
Streator und Ottowa TOR 


e6 


He Punkte in Zeras 
Omaha, &. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6. 
* [77 —— Lead Sri 16 
anja oe u.Leapen 
Omaba, Lincoln und Denver 
Blad HiNs, Diontana, Portland.. 
©t. Paul und Minneapolis * ‚0 
"Zäglih. +Tägli ausgenommen Sonntags. 


EE 
BERLUR 
SEEEREE 
Ennsene 
EBSHENES 
uuwwwsw 
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— 


PASSE ners STATI 
Pi & — AT, 


— Office, 101 Adams —— 
Leave, 


j! 


SIEHETUSEHS 
kEEREEEREEZ 


BUBEHZZELEE 
SnSnunmenen 


ii 
i 


Bene HE GE — Eur: 


5 


WW 


E 


mon 
Pi 
588 


mm mm m m — — — — — — — — — — — ——— — — — 
2 


———— — 


[1o1STor: 


W.AWIE ⸗ 
MILWAUKEE AvE 7 ee ) 


„Samſtag“ 


Wieder 
Unterm 


Koitenpreis 


um das Gelhäft Hoch zu halten. 


Bierter Floor. 

5000 Yard ichwerer, gebleichter. yar —— 2!c 
Muslin, gute Sc Waare. 

200 Stüde feine, enaliiche 2a ons > ©: mi: 3c 
tie3, die frühere 15c Oualität 

6000 Yard beite Hamilton, waidherhte Klei: "3ic 
der-Percale, werth 10, Reiter... | 

3000 Yard ueueite, waichedhte Drapery-Eret: >ie 
tone, das löc Steppdedenzeug. DE 

100 Stücte nardbreiter, echt ihm arger < Su: Gie 
tin, wertb 15. 

1000 Yard 32 30 ‚u Dreite, fei ufte, fa —* ge. 19€ 
japaneftiche Seide, echte dc Qualität. 

1000 einzelne, graue und weiße Bettdeden. 19e 
ein wenig beihfimußgt an der Kante, Stüdf 

100 dicht gemobene Hängematten, mit Aus« 48 
dehfter, die 81.00 Sorte. ......-uunue nee c 

200 Kinder-Hängematten, dag Stück. 

1000 SFeniter-Rouleaur auf beite Spring 
Rollers, fertig zum Aufhängen 10c 

5000 Cdd Rollen Tapeten, mit Gold- u. Sil- * 


berdruck, werth bis Wk, die Rolle 
100 Stahl Bettiprings, Stüf....... 
100 Diatragen mit Baumwoll-Unterlage 

und chtfarbigem Heberzug, Stüd. 


1000 Earvet: — die große, Yardbreite, 
„2% Sorte, die Yd 


Am dritten Floor. 
500 Geitridte Kinder-Intertaillen mit —* 25e 
terrod (nen aus Deutihland), Stüd.. oO 
36 Duß. jeidene Baby-Kappen mit Spien, Rüuſch 
und Pom Vom, ſeidene Bäuder, werth 280 
50c. zu 

100 Dsd. ſcowere ſchwarz melirte deutſche 
Frauen-Strümpfe, werth 15c, für 

200 Db. feine gerippte Damen » Hemden, Hals 
und Aermel mit Serde abgehäfelt, werth Sc 
20c, für 

50 Did. gerippte KindersHemden (Kleine 
Größen) für 

Ss Tsd. Cambric — oſen mit a ( 

ihher Stiderer, werth we 2! Ic 


60 Did. gebügelte — Damen wait, 
werth 50c, für. werge 22c 
200 Echte Percale Damen- Wrappers mit 68c 

Stiderei (jebr fein), wertb $1.25, für.... 
u gemufterte Mobair Damen:flleider-Röde, 4 

ard3 weit, mit Sammt eingefaßt und 

Canvas gefüttert, wertb 82.50, zu... 1. 45 
Yöc 


100 fertige Damen» und Kiuderhüie, werth 
8.0 und 84.00, zu 
Schuh:Departement. 

200 Baar ruffiihe Tarr Kalbleder Männer 98c 

Scdube, (zum Schnüren), werth 82.00, zu 
250 Faar Buff Schnürichuhe für Knaben 85c 
u. Jünglinge, ganz jolid, wth. $1.35, für 
480 Paar Tan Dongola Knöpfihube für 75c 
Mädchen, Größen 12-2, wth. $1.35, für id 
160 Paar Fan Dongola Damen-Schuhe 1 653 > 
(Razor Toe), gun 83,00, für .e 
320 Paar Tan Dongola Kinder-Slippers, 
J 48e 
Artikel fürs Haus. 
Braun deforirte Dinner Sets (100 Stüd) 
werth 83.00, für. 3. 90 
Maions Fructgläter (Quarks), das Dpd 
Maſons Sructaläler (Bints), das Dd 
Hübihe Glas Fructitänder mit Dedtel, 
werth 25, @ 
123ÖU. weiße Sur pen: »Borien, werth 25c, '®. 10€ 
Szöllige weıfe Schüfjeln, werth löc, zu 
Große Waſchzuber mit 3 Reifen 
Meiden Waichkörbe, 27c und. = q 
Garten-Spielzeug (Spaten, Harte u. ade) r. ” 


ze Tampico Scheuer-Büriten. ü 
Shelf. Papier, alle Farben, 2 Dugend für. 


Am fünften Floor. 


50 grau melirte ganz wollene Männer-Anzüge, 
ter Satın jFuiter, wert 
F Farmer Satin F h #8, 4.48 


75 —— fortirte Männerhojen, werth 1 25 > 
2 zu. 
2 Dep. gebügelte weiße Männer: Hemden 29€ 
mit et wertb 7öc, Stück 
20 Dgd. wei Männer StrohsHüte mit 
feidenem Band, wertb £1.00, Stücd.. 45 
75 Dtzd. dunkelblaue Kniehoſen, 4 dis B« Ye 
Jahren, werth 58c, das Stüd..........- 
100 Ded. echte Percale Kunaben-Waifts, 19€ 
im Werth don 50c bis 75c, für 
Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, das Pid.. ‚16% 
Gute Farmer Butter, das Pd 
Armours beites Schmalz. das Pfd.. 
Lake ſide Rolled Oats, 2 Pfd. PBadet... 
Perfection Wild Cherry Phospbate, d. Fl. 
Getrock Pflaumen, Rofinen, Kirichen, Apriko- 5 
ijen, Birnen u. Pfirjihe, wth. 1l0c das Pd, D 
Beite Waihitärfe, das Pid. 
rend Olive Waic-Seife, das Stüd.. 
Beiter Sranulated Zuder, das Pfd 
MAY & KRAUS 
J 
=} S.CLARKST. 
Bormals 
C. B. RICHARD & CO. 
Billige Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Wedhjiel: und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 
Deutidyes Rechts: Bureau. 
(Seieglich inforporirt.) 

Erbſchafto⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 
ALBERT MAV, Reqtsanwalt. 
Austunft aratis und offen Sonntags Bormittag, 

’r 
Bank Geſchä 
——— 


—IX Heinemann, 


145—147 Ost Randokgh Str. 


Zinjen bezahlt auf ©} auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES 


Ched:Kontos angenomınen. - — Erbidhaften ein- 

zogen und Bollmadıten geieglid ausgeitellt. — 
Beier und Boft:AUuszjahlungen überall hın frei 
ins Haus bejorgt. — Bahlageiheine von und nad 
Europa, — Deutihes Geld gekauft. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hnpotyel auf Chicago" Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & C0,, 


auf EQ auf Grundeigentdum 
En zu verfaufun. 


uvu 


Südweh- Ehe Peazborn & Walhingten $t. 


BuUuwv Gco)LL>D 
MORIGAGES [22 2) 6 
H.0.STONE 8C0.206LıYiıE In 


E. G. Pauling, 


I32LASALLESTR. . 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. 


Shußverein der Hausbeier 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
R. }. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave. 
Branch | 3; eis. 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Kinderwagen: Fabrik. 


c. T. WALKER & C0., 
Ritter —9* re AVE 
Eure Kinderwagen ın die 
08. Ucberbrine 
——— enichiriun zu je» 
Ben Be 
uud e 

r 

—— Abends offen. —2— 





